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angekommen. Ein Telegramm des Pariſer Blattes 


davon bekannt Man nehme an, daß ſie zur berittenen 


Für November und Dezember 
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Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 

Die Londoner Blätter vom 26. Oktober veröffentlichen 
eine Depeſche aus Glencoe (Nord⸗Natal) vom 23. Oktober, 
in welcher es heißt: „Nach dem Siege () der Engländer 
am letzten Freitag glaubten die Engländer, daß der 
Feind (die Buren) fie während einiger Tage nicht beun⸗ 
ruhigen wücde, ſie haben fich indeſſen völlig getäuſcht. 
Als die Truppen vom Schlachtfelde zurückkehrten, ſtellte 
ſich heraus, daß die Meldung, es ſeien dem Feinde alle 
Kanonen abgenommen worden, unrichtig war; es war 
dem Feinde gelungen, die Kanonen fortzuſchaffen, bevor 
die Engländer den Hügel im Sturm nahmen. Als die 
Engländer mit den Buren Fühlung gewannen, hielt nur 
noch ein Theil der Scharfſchützen der Buren das Gelände 
beſetzt, die übrigen Truppen der Buren waren ſchon im 
vollen Rückzuge.“ 


In dieſer Depeſche wird in einer naiven Sprache, 
wie ſie beſonders während dieſes Krieges den Eng⸗ 
ländern eigen iſt, zugeſtanden, daß ſie beinahe Kanonen 
erobert hätten, wenn ſie noch dageweſen wären! Mit dem 
„vollen Rückzuge“ der Buren iſt das auch eitel Flunkereil 
Die engliſche Heeresleitung weiß es ſicherlich, daß es zur 
Taktik der Buren gehört, ſich nach einer Schlacht, 
ſelbſt nach einer für ſie ſiegreichen, zu neuer Formirung 
zurückzuziehen. Die engliſchen Berichte ſind auch in 
dieſem Punkte für ein Publikum zurechtgemacht, das in 
ſeiner Maſſe kritiſches Leſen nicht gewöhnt iſt, von eng⸗ 
liſchem Selbſtbewußtſein ſtrotzt und Siegesnachrichten er⸗ 
wartet. Die Thatſache kann jetzt nicht mehr abgeleuguet 
werden: Die bei Glencoe geſchlagenen Truppen des Generals 
Yule find in der Nacht nach dem Hauptgefecht und am 
folgenden Morgen 29 Kilometer weit zurückgegangen 
und dort durch Abtheilungen des von Ladyſmith vor⸗ 
gerückten Generals White aufgenommen worden. Ueber 
das Treffen, das General White bei ſeinem Vorſtoß 
von Ladyſmith behufs Vereinigung mit General 
Mule den Buren lieferte, wird über Kapſtadt 25. Oktober 
gemeldet: „Die Buren hatten zwei engliſche Meilen ſüdlich vom 
Modderſpruit eine Batterie aufgeſtellt; ſie beſchoſſen die 
britiſche Vorhut auf weite Eutfernung mit Infanteriefeuer 
und verwandten ihre Artillerie gegen die britiſche mit 
bemerkenswerther Sicherheit. Das Gefecht, das ſich auf 
dem Gelände der Rietfontein⸗Farm abſpielte, dauerte 
6 Stunden. Die Buren wurden von den Hügeln ver⸗ 
trieben; die Engländer kehrten Nachts nach Lady⸗ 
emith zurück.“ 

In Londoner militäriſchen Kreiſen iſt die Vereinigung 
der Truppen des Generals White mit denen Yules ſehr 
freudig begrüßt worden. Es ſcheint, als ob man ſchon auf 


Schlimmeres als auf einen Rückzug gefaßt war. Der zweifellos 


gut ausgedachte Feldzugsplan der Buren, durch ein 
Vorgehen in drei Kolonnen die vor Eintreffen der Vers 
ſtärkungen in Natal ſtehende Streitmacht des Gegners zu 
umklammern und zu erdrücken, iſt, ſoweit er auf das 
vorgeſchobene Korps Yules bei Glencoe Anwendung finden 
ſollte, mißlungen, weil die einzelnen Abtheilungen der Buren 
nicht rechtzeitig zur Stelle waren, und ſo den Engländern 
die Möglichkeit gegeben wurde, gegen die einzelnen Ko⸗ 
lonnen vorzugehen. Die Führer der Buren pflegen ſich 
durch optiſche Signale, durch Spiegel ꝛc. zu verſtändigen, 
was aber bei Nebel nicht möglich iſt. Der Höchſtkomman⸗ 
dirende der Buren, General Joubert, beſchwert ſich auch 
in einem nach Pretoria gerichteten Telegramm, daß einer 
der Führer, obwohl ihm Meldung gemacht worden ſei, nicht 
eingegriffen habe. 

Die Gefechte mit den einzelnen Abtheilungen der Buren 
haben aber das Korps Yule ſehr mitgenommen. Eine 
in London am Donnerſtag eingegangene Depeſche des 
Generals White aus Ladyſmith von Donnerſtag Mittag 
beſagt: „Die Kolonne des Generals Yule iſt nach einem 
ſehr ſchwierigen Marſch im ſtrömenden Regen hier 
ſoeben angekommen. Die Truppen ſind, wenn auch ſehr 
ermüdet, doch in ausgezeichneter () Verfaſſung und be⸗ 
dürfen nur der Ruhe.“ 1 

Die Buren werden aber wohl nicht ſo zartfühlend ſein, 


dem Korps Nule Ruhe zu gönnen und den Engländern zu 


geſtatten, daß ſie ſich auf den Höhen von Ladyſmith no 

beſſer einrichten. Nach einem Telegramm = San 
„Daily Telegraph“ vom 26. Oktober find die Buren in 
Stärke von 30000 () Mann bereits vor Ladyſmith 
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„Temps“ (das über den portugieſiſchen Hafen Lourengo 
Marquez dieſen Donnerstag in Paris angekommen iſt) 
meldet auch, die Streitkräfte der Buren ſtünden vor Lady⸗ 
ſmith; alles ſei zum Kampf bereit. Die Engländer ſeien 
8000 Mann ſtark und verfügten über vierzig Geſchütze. 
Die Trausvaal⸗Buren hätten bei Ladyſmith eine Stärke 
von 10000 Mann mit acht Geſchützeu. Die Orauje⸗Buren 
zählten 9000 Mann; wie viel Geſchütze ſie führten, ſei un⸗ 
bekannt. Eine Meldung, die über Kapſtadt in London ein⸗ 
getroffen iſt, theilt mit, daß die Buren in zwei Kolonnen 
auf Ladyſmith losrücken: Die erſte von Nordoſt unter dem 
Kommando des Generals Joubert in Stärke von 12000 
Mann, die zweite von Weſten her in Stärke von etwa 
10000 Oranje⸗Buren. 

Man ſieht, die Nachrichten über die Stärke der Buren 
vor Ladyſmith ſchwanken ſehr zwiſchen 19000 bis 30000 
Mann. Aber ſelbſt wenn die niedrigſte Ziffer angenommen 
wird, kommen ſie den engliſchen Streitkräften, die in Lady⸗ 
ſmith zuſammengezogen werden konnten, wohl an Zahl 
ziemlich gleich. White ſollte nach der neueſten Verſtärkung 
aus Durban über 9000 Mann verfügen und nach Mel⸗ 
dungen aus Ladyſmith vom 23. Oktober ſind dort auch 
ſtarke Verſtärkungen, Infanterie und Artillerie, aus Pieter: 
maritzburg eingetroffen. 

Zieht man die ſtarke, nach allen Regeln moderner 
Kriegskunſt verſchanzte und befeſtigte Stellung der 
Engländer bei Ladyſmith in Betracht, ſowie die Thatſache, 
daß ſie über eine ſehr ſtarke und gut geſchulte Artillerie 
verfügen, ſo kann der erſte große Kampf bei Ladyſmith 
leicht zum Nachtheile der angreifenden Buren ausfallen, 
wenn auch auf deren Seite ſehr tüchtige Scharfſchützen 
ſind und vor allem in den Buren das mächtige Bewußt⸗ 
ſein lebt, daß es ſich um Vaterland und Unabhängigkeit 
handelt und auf ihrer Seite das gute Recht ſteht. 

Die engliſche Regierung in Natal, wo es nun 
bald zu einer entſcheidenden Schlacht kommen kann, hat 
das Standrecht über die ganze Natalkolonie verhängt. Die 
Natal⸗Regierung fordert die Schützengeſellſchaften auf, 
zur Vertheidigung von Pietermaritzburg beizutragen! Die 
Londoner Blätter vom 26. Oktober beſprechen ſämmt⸗ 
lich die jetzige ernſte Lage in Natal. Die „Daily News“ 
ſagt, dieſer Krieg geſtalte ſich nicht zu einem mili⸗ 
täriſchen Spaziergange, wie man (21!) es bisher glaubte. 
Die Vertheidigung der Natalkolonie werde England noch 
heftige Kämpfe koſten. 

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze werden die Städte 
an der Bahn von Kapſtadt nach Rhodeſia von den Buren 
weiter belagert. Das Bombardement von Mafeking 
hat Mittwoch früh wieder begonnen, mehrere Häuſer ſtehen 
in Flammen. Das Londoner Kriegsamt veröffentlicht 
folgendes Telegramm der Direktion der Waſſerwerke von 
Kimberley: „Die Buren haben den alten Vaalfluß beſetzt. 
Die engliſchen Arbeiter der Waſſerwerke haben ſich zurück⸗ 
gezogen. Eingeborene berichten, daß die Buren den 
Waſſerbehälter in die Luft geſprengt haben.“ 

Zu den beiden Kriegsſchauplätzen (in Natal und Bet⸗ 
ſchuanaland) iſt jetzt noch einer im Norden von Trans- 
vaal hinzugekommen. In Kapſtadt iſt dieſen Donnerſtag 
eine Depeſche aus Pretoria eingegangen, derzufolge zwiſchen 
den Buren und den Truppen des Oberſten Plumer bei 
Rhodes Drift ſüdlich von Fort Tuli in Rhodeſia (unweit 
des Krokodilfluſſes; ſiehe unſere Karte aus Nummer 243. 
D. Red.) ein Gefecht ſtattgefunden hat, bei dem die Buren 
6 Todte hatten; 4 Buren wurden geſangen genommen. 

Aus dieſer Depeſche läßt ſich kein Schluß ziehen, welche 
Folgen das Gefecht gehabt hat, intereſſant aber iſt jeden⸗ 
falls die Thatſache, daß die Buren jetzt auch ſchon in das 
Matabele⸗Land einrücken. 

Im engliſchen Unterhauſe wurde am Dounerstag 
das Verhältniß der engliſchen Regierung zu ſüdafrikaniſchen 
Eingeborenen⸗Stämmen erörtert. Das Unterhausmitglied 
Bartlett erſuchte um Aufklärung wegen der Bevölkerung 
des Swaſi⸗Landes und fragte, ob derſelben das britiſche 
Protektorat angeboten und ihre alten Rechte wieder⸗ 
gegeben werden würden. Der Kolonialminiſter Chamber: 
lain erwiderte, der britiſche Konſul im Swaſilande habe 
am 14. Oktober ſeinen Poſten verlaſſen. Er habe Anweiſung 
Lebe vorher noch dem Oberhäuptling anzurathen, ſeine 

eute ruhig zu halten und ſich nicht in den Krieg zu 

miſchen, der nur die Weißen angehe. Es verlaute, daß 
auch die Regierung von Transvaal ihre Beamten aus 
Swaſiland zurückgezogen habe. Was die zweite Frage Bart⸗ 
lett's betreffe, jo ſei er zur Zeit nicht in der Lage, ſich 
darüber zu äußern (1). 

Swafilaud iſt zum Theil Transvaal⸗Gebiet, im Süd⸗ 
oſten der Südafrikaniſchen Republik gelegen, zum Theil 
reichen die „Jagdgründe“ der Swaſileute in das britiſche 
Tongaland, an der Oſtküſte Südafrikas, ſüdlich der Dela⸗ 
goabai, hinein. Es iſt ſehr wahrſcheinlich — und die letzte 
ausweichende Wendung in Chamberlain's Rede genügt ſchon 
zu einem Schluſſe —, daß die Engländer den Verſuch ge⸗ 
macht haben, die Swaſis gegen die Buren aufzuhetzen, 
und daß ſie Vorbereitungen getroffen haben, um auch 
von der Oſtküſte aus gegen Transvaal vorzugehen. 

Der Unterſtaatsſekretär des Kriegsminiſteriums 
Wyndham bemerkte noch in der Unterhausſitzung am 
Donnerstag: „Was die Meldung anlange, daß Infanterie⸗ 
Offiziere in Feindeshand gefallen ſeien, ſo ſei ihm nichts 


Infanterie gehörten.“ Das ſind offenbar die neun eng⸗ 
liſchen Offiziere, welche nach dem Gefecht bei Dundee in 
Gefangenſchaft geriethen und dieſer Tage in Pretoria ein⸗ 
getroffen find. In Beſtätigung der geſtrigen Meldung be; 
richtet der Pariſer „Temps“ über Lourengo Marquez, daß 
eine von den Buren gefangen genommene Abtheilung der 
engliſchen 18. Huſaren in Pretoria eingetroffen iſt. 


Der Verein der franzöſiſchen Damen vom Rothen 


Kreuz hat auf Anregung des franzöſiſchen Reſidenter 
in Johannesburg beſchloſſen, ein Feldlazareth nach Trans 
vaal zu ſenden und die franzöſiſche Bevölkerung aufzu⸗ 
fordern, den verwundeten Buren mit Geld, Nahrungs⸗ 
und Arzneimitteln zu Hülfe zu kommen. 


Der deutſche „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende 


Bekanntmachung des Reichspoſtamts: 


Telegramme, welche über das Kabel Aden⸗Sanſibar 


gehen, dürfen zur Zeit nur in offener Sprache abgefaßt ſein; 
auch dann unterliegen ſie der militäriſchen Cenſur 
in Aden. 


Zur Vermeidung von Beanſtandungen wird empfohlen 


Telegramme, welche über Aden nach Afrika gehen, insbeſondere 
alſo auch ſolche nach Deutſch⸗Oſtafrika, bis auf weiteres ir 
engliſcher Sprache abzufaſſen. 


Chiffrirte Telegramme werden alſo nicht durchgelaſſen, 


und wer ſich nicht Beanſtandungen ausſetzen will, hat 
engliſch zu telegraphiren. Nun 
England ſich nur mit dem kleinen Transvaal auseinander⸗ 
zuſetzen hat, und von keiner Seite her auch nur der Verſuch 
einer Einmiſchung dritter Mächte bekannt geworden iſt. 
Trotzdem wird in dem vorliegenden Falle auch der ganze 
telegraphiſche Verkehr, den das Deutſche Reich mit der 
Kolonialverwaltung von Deutſch⸗Oſtafrika pflegen kann und 
unter Umftänden in diskreter Form pflegen muß, unter 
engliſche Kontrolle genommen und ſo eine innere 
deutſche Reichs angelegenheit von den Verwickelungen 
Englands mit Dritten abhängig gemacht. Damit 
wird weiter vor Augen geführt, wie ſehr die ganze Keunt⸗ 
niß der Vorgänge auf der Erde in den Willen der Kabel 
beſitzenden Machte geſtellt iſt und wie ernſtlich ſich das 
Deutſche Reich mit dem Gedanken vertraut machen muß, 
eigene Linien wenigſtens bis nach ſeinen Kolonien hin 
zu be ſitzen. 


bedenke man, daß 


Die Benützung der engliſchen Kabelverbindungen unter⸗ 


liegt übrigens den in internationalen Abmachungen 
feſtgeſetzten Beſtimmungen und das Auswärtige Amt 
ſollte doch einmal gründlich prüfen, ob England dazu be⸗ 


rechtigt iſt, eine engliſche Militär⸗Cenſur auf jener 
Kabel⸗Verbindung einzuführen, die direkt nichts mit dem 
Kriegsſchauplatze zu thun hat. 


Berlin, den 27. Oktober. 
— Der Kaiſer hörte Donnerſtag Vormittag die Vor⸗ 


träge des Kriegsminiſter v. Goßler und des Chefs des 


Militärkabinets v. Hahnke. Um 2 Uhr begab ſich der 
Kaiſer mittels Sonderzuges zur Hofjagd nach Blanken⸗ 
burg (Harz), wo die Ankunft um 5%, Uhr erfolgte. Der 
Kaiſer wurde vom Prinzen Albrecht, Regenten von Braun⸗ 
ſchweig empfangen und begab ſich mit dieſem durch die 
feſtlich geſchmückte und glänzend beleuchtete Stadt nach 
dem Schloſſe. 

— In Darmſtadt ſoll in der dortigen ruſſiſchen Kapelle 
am Sterbetage des Zaren Alexander III., am 
1. November, ein feierlicher Trauergottesdienſt und 
Tags darauf, als dem Thronbefteigungstage des 
Zaren Nikolaus II., eine Feſtfeier ſtattfinden, 
welcher das Zarenpaar, der geſammte großherzogliche Hof, 
ſowie die übrigen Gäſte des großherzoglichen Paares bei⸗ 
wohnen werden. Die Abreiſe von Darmſtadt und die 
Ankunft des Zarenpaares in Potsdam ſind daher 
für den 4. November zu erwarten. 

Dem Großherzog von Baden hat der Zar ſeinen 
und der Zarin Beſuch für nächſte Woche angemeldet. 

— In Baden-Baden hat der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
marineamts Kontre⸗Admiral Tirpitz dem Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe Vortrag gehalten. Nach der Lage der 
Dinge darf man annehmen, daß der Gegenſtand auch die 
„ſehr ſchwerwiegenden Gründe“ geweſen ſind, die, wie ein 
Artikel in der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich ausdrückt, allein 
die Regierung veraulaſſen könnten, „eine Verſtärkung der 
Flotte über den geſetzlichen Sollbeſtand hinaus vom Reichs⸗ 
tage zu fordern.“ 

Als das jetzt geltende Flottengeſetz bewilligt wurde, 
waren, ſo führt die „Natlib. Korreſp.“ aus, entſcheidend 
die damaligen Seeintereſſen des Reiches und die da⸗ 
maligen Schutzbedürfniſſe, und Niemand im Reichstag, 
der damals dafür eintrat, daß die Wehrkraft zur See au 
einen geſetzlich beſtimmten Beſtand gebracht wurde, iſt er 
darüber im Zweifel geweſen, daß diejer Beſtand der Mindeſt⸗ 
beſtand war. Seit jener Zeit hat die Geſchichte Wege 
zurückgelegt, für die ſie früher Jahrzehnte gebrauchte. Jeder 
weiß, wie enorm in den beiden letzten Jahren ſelbſt diejenigen 
Mächte ihre Flotte verſtärkten, die, wie die dem deutſchen 
Reiche benachbarten Mächte die Stärke ihrer Macht in 
ihrem Landheer ſehen. Die „Natlib. Korreſp.“ bemerkt, 
daß die Regierung, wenigſtens ſoweit es auf die national⸗ 
liberale Partei ankommt, darauf rechnen könne, daß dem 


0 
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Vaterlande gegeben werde, was es haben muß und tragen 
kann. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, der 
ich zur Erholung in Baden-Baden aufhält, iſt am 

onnerstag vom Großherzog von Baden in Karlsruhe 
empfangen worden. 

— Ein Moltke⸗Denkmal, vom Bildhauer Kuno v. Uechtritz 
eſchaffen, iſt am Donnerstag in Breslau an der Kreuzung der 
Haller Wilhelm» mit der Auguſta⸗ und der Charlottenſtraße in 
feierlicher Weiſe enthüllt worden. An der Feier nahmen außer 
den Staats- und ſtädtiſchen Behörden viele Mitglieder der 
Familie v. Moltke und eine Deputation des Schleſ. Füſ. Regts. 
(Graf Moltke) Nr. 38 theil. 

— Vom Deutſchen Central⸗ Komitee zur Er⸗ 
richtung von Heilſtätten für Lungenkranke, welches 
den Zweck verfolgt, im Gebiete des Reiches die für die 
Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volkskrankheit 
— Maßnahmen anzuregen und zu fördern, iſt der 

ericht über den kürzlich in Berlin ſtattgehabten Tuber⸗ 
kuloſe⸗Kongreß ausgegeben worden. Dieſer Kongreß⸗ 
bericht ſtellt ein vollſtändiges, für den praktiſchen Gebrauch 
auch des Nichtmediziners äußerſt werthvolles Lehrbuch der 
Tuberkuloſekenntniß dar. Das unter dem Vorſitz des 
Staatsſekretärs des Innern, Grafen von Poſadowsky 
—— Präſidium iſt jetzt damit beſchäftigt, die aus den 

ongreßverhandlungen gewonnenen reichen Erfahrungen 
den verſchiedenen, bei der Heilſtättenbewegung betheiligten 
Stellen zugänglich zu machen Namentlich wird hierbei 
auch die am 1. Januar zu erwartende Einführung des 
neuen Invaliden⸗Verſicherungsgeſetzes von großer 
Bedeutung ſein. Das Bureau des Centralkomitees befindet 
ſich im Reichsſchatzamt, Berlin W., Wilhelm⸗Platz 2. 

— Das Reichsjuſtizamt iſt mit der Ausarbeitung eines 
Elektrizitäts⸗Geſetzes beſchäftigt, das dem Reichstag in der 
kommenden Seſſion zugehen ſoll. Der Entwurf wird zur Aus 
füllung einer durch die Rechtſprechung wiederholt fühlbar ge⸗ 
wordenen Lücke in unſerer Geſetzgebung, Beſtimmungen über 
die Beſtrafung von Die bſtahl und Entwerthung 
elektriſcher Kraft enthalten, weiter über die Schadenserſatz⸗ 
Anſprüche bei Betriebsſtörungen, die von einer elektriſchen 
Centrale ausgehen und alle von dieſer Stelle mit elektriſcher 
Kraft geſpeiſten Betriebe zum unfreiwilligen Feiern nöthigen. 

— Mit dem von den Miniſtern der Finanzen und des 
Innern herausgegebenen Normalentwurf für eine 
kommunale Gebäude⸗Steuer⸗Ordnung hat die Staats⸗ 
regierung eine Zuſage erfüllt, welche ſie während der letzten 
Tagung des Landtages dem Abgeordnetenhauſe gegeben hat. 
Die zur Berathung der Vorſchläge gewählte Kommiſſion hatte 
in Uebereinſtimmung mit der Staatsregierung, deren Vertreter 
ich auf das Eutſchiedenſte gegen jede Aenderung der Be⸗ 
timmungen des Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetzes aus grund⸗ 
ätzlichen und praktiſchen Gründen erklärten, die Anträge abge⸗ 
lehnt, aber zugleich in Uebereinſtimmung mit einer Anregung 
ſeitens der Staatsregierung den Wunſch ausgeſprochen, daß durch 
Einführung beſonderer Gemeinde⸗Gebäude⸗Steuern 
einer Anzahl von Härten vorgebeugt würde, welche bei Veran⸗ 
lagung nach dem ſtaatlichen Gebäude⸗Steuergeſetz namentlich 
5 den Gebäudebeſitz des Mittelſtandes und für Arbeiterhäuſer, 
n einer Reihe von Gemeinden eintreten könnten. Die Staats- 
regierung hat ſowohl in der Kommiſſion als bei der Plenar- 
berathung ſich bereit erklärt, die Einführung ſolcher Gebäude⸗ 
Steuer⸗Ordnungen in den Gemeinden durch Ausarbeitung eines 
Normalſtatuts zu erleichtern und zu fördern. Der jetzt 
veröffentlichte Entwurf einer ſolchen Gemeinde⸗Steuer⸗Ordnung 
enthält die Erfüllung dieſer Zuſage. 

— Ueber die für 1899/1900 vorausſichtliche Rüben⸗ 
verarbeitung und Zuckerproduktion veröffentlicht der 
Verein der Deutſchen Zucker⸗In duſtrie die Ergebniſſe 
einer Umfrage vom 12.—21. d. M., welche ſich auf die Zucker 
erzeugenden Länder Europas erſtreckt. Darnach werden gegen 
das Vorjahr in dieſer Betriebszeit produziren Deutſchland 
1717069, Oeſterreich⸗Ungarn 1044500, Frankreich 836494, 
Belgien 242000, Holland 158000, Rußland 851630, Schweden 
84000 Tonnen Zucker. Bemerkenswerth iſt die Zunahme der 

abriken um 25 in Rußland; dort arbeiten gegenwärtig 
69 Fabriken. An der Spitze der Rübenzucker produzirenden 
Länder ſteht nach wie vor Deutſchland, und zwar mit 399 
Fabriken. Die Ausbeute ſtellt ſich aber hier durchſchnittlich 
auf nur 12,70 Prozent gegen 13,36 Prozent im Vorfahre. 

— Von dem Berichte, den das Centralbureau der 
nationalliberalen Partei über die verfloſſene Landtags- 
b erſtattet hat, liegt das erſte Heft vor: Es behandelt 
en „Rhein⸗Weſer⸗Elbekanal“ in 14 Kapiteln; es beginnt 
mit einer Schilderung der Allgemeinen Entwickelung der Verkehrs⸗ 
politik in Preußen, dann folgt eine Darlegung der Regierungs⸗ 
vorlage; der dabei in Betracht kommenden land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Jntereſſen; des Verhältuiffes vom Kanal zur 
Eiſenbahn und der Rückwirkung des Kanalverkeyrs auf die 
Eiſenbahnfinanzen; die folgenden Kapitel behandeln die Renta- 
bilität; Beiträge der Intereſſenten; ihre Bedeutung für die 
Landesvertheidigung; die Dezentraliſation der Induſtrie durch 
den Kanal, ferner alle angeregten techniſchen Fragen und die 
Kanallinie, wobei insbeſondere die Forderung des Küſtenkanals 
beleuchtet wird. Darauf folgen dann in drei Kapiteln die Ver⸗ 
andlungen im Abgeordnetenhauſe: die Kompenſationen und die 

blehnung der Kanalvorlage. Die Schrift, die zum Preiſe von 
1 Mark vom Centralbureau der nationalliberalen Partei zu be⸗ 
rer ift, bietet eine ſehr inſtruktive Darſtellung der bisherigen 
ämpfe um den Rhein⸗Elbe⸗Kanal und hat ganz beſonderen 
Werth für die Arbeiten des kommenden Winters, da ja, wie be⸗ 
kaunt, die Kanalvorlage dann wieder eingebracht wird. 


— Eine Einſchränkung der öffentlichen Luſtbarkeiten 
hatte der Verein der Induſtriellen des Regierungsbezirks Köln 
in einer Eingabe an den Miniſter des Innern erbeten. Der 
Miniſter hat darauf geantwortet, daß dem Ueberhandnehmen 
der Tanzbeluſtigungen und den Auswüchſen auf dem Gebiete 
des Vereinslebens entgegen zu treten ſei, daß es ſich aber em⸗ 
pfehle, maßvoll vorzugehen, da durch ein rückſichtsloſes 
age Eingreifen in althergebrachte und im Volke einge» 

urzelte Gewohnheiten Unzufriedenheit und Mißſtimmung 
hervorgerufen werden könne. Namentlich müſſe den in den vor⸗ 
wiegend katholiſchen Gegenden allgemein üblichen Kirmeßfeſten 
nicht nur wegen ihres Zuſammenhanges mit kirchlichen Ein⸗ 
richtungen, ſondern auch wegen ihrer nicht zu unterſchätzenden 
Bedeutung für die Pflege der Familienbeziehungen, eine 
ſconende Berückſichtigung zugeſtanden werden. 

Deſterreich⸗Ungarn. Im Abgeordnetenhauſe iſt 
am Donnerſtag das Programm der Regierung und die 
Aufhebung der Sprachenverordnungen wiederum 
Gegenſtand ſehr lebhafter Debatten geweſen. Als der 
tſchechiſche Abg. Kramarſch das Wort nahm, verließ 
die ganze Linke den Saal. Der Redner führte dann 
aus, durch die Aufhebung der Spachenverordnungen ſei an 
dem tſchechiſchen Volk eine ſchwere Sünde begangen 
worden; das tſchechiſche Volk nehme aber den Kampf un⸗ 
verzagt auf und werde ihn rückſichtslos zu Ende 
führen. Der Kroat Biankini kündigte an, ſeine Partei 
werde die Regierung mit allen verfaſſungsmäßigen Mitteln 
bekämpfen. 

Die Sozialdemokraten Berner und Genoſſen beantragten 
die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung der 


blutigen Vorgänge in Mähren, beſonders in Wſetin, 
wo bei einem Krawall der Tſchechen gegen Deutſche und 
Juden ſechs Perſonen getödtet und zwanzig ver⸗ 
wundet worden ſein ſollen. 

Aus Kamerun iſt nach der „Köln. Volksztg.“ der Miſ⸗ 
ſionsſtation in Limburg (Lahn) gemeldet worden, daß die 
Miſſionſtationen Kribi und Buamba der Pallotiner Miſ⸗ 
ſionsgeſellſchaft von Bulunegern zerſtört und ausgeraubt 
wurden. Die Miſſionare flohen, einer iſt verwundet. An 
amtlicher Stelle iſt von jener Meldung noch nichts bekannt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch 
bis Donnerſtag von 1,86 auf 1,84 Meter gefallen. 

— ([Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Stallupönen⸗ 
Goldap⸗Darkehmen.] Bei der am Donnerstag vorgenommenen 
Wahl ſind im Ganzen 345 Stimmen abgegeben worden. Davon 
erhielt Gutsbeſitzer Staegenwallner⸗Dagutſchen (konſervativ) 
337 und Kaufmann Gudowius⸗Eydtkuhnen (Parteiſtellung uns 
bekannt) 8 Stimmen. Herr St. iſt mithin gewählt. 

— [Ans dem Kammergericht.] In vielen preußiſchen 
Städten ſind Polizeiverordnungen erlaſſen worden, welche den 
Eigenthümern vorſchreiben, die Straße vor ihren Gruudſtücken 
reinigen zu laſſen. Eine Anzahl Eigenthümer waren nun ange⸗ 
klagt und verurtheilt worden, weil ſie einer ſolchen Polizeiver⸗ 
ordnung zuwidergehandelt hatten. Sie erachteten aber eine 
ſolche Verordnung nicht für rechtsgiltig und legten Reviſion 
beim Kammergericht ein. Das Kammergericht wies aber die 
Reviſion als unbegründet ab und führte aus, der Senat nehme 
im Gegenſatz zum Reichsgericht und Oberverwaltungsgericht an, 
daß den Eigenthümern durch Polizeiverordnungen die Reinigung 
der Straße vor ihren Grundſtücken auferlegt werden darf, wenn 
nicht eine entgegenſtehende Obſervanz beſteht. Die rechtliche 
Grundlage für eine derartige Polizeiverordnung ſei in 86 b und f 
des Polizeiverwaltungsgeſetzes zu finden. Eine ſolche Polizei⸗ 
verordnung befindet ſich nach Anſicht des Strafſenats auch nicht 
mit der preußiſchen Verfaſſungsurkunde, oder mit dem Allgemeinen 
Landrecht in Widerſpruch. 

— [Weſtpreußten auf der Obſtausſtellung in Dresden.] 
Die Landwirthſchaftskammer für Weſtpreußen hatte zu der in 
Dresden vom Landesobſtbauverein für das Königreich Sachſen ver⸗ 
anſtalteten Zubiläums⸗Ausſtellung eine Kollektion Früchte und Obſt⸗ 
weine aus der Provinz Weſtpreußen eingeſandt. Die in Verſandt⸗ 
kiſtchen ſauber verpackten Früchte, welche als Handelsobſt ausgeſtellt 
waren, erregten in Dresden allgemeine Aufmerkſamkeit, umſomehr 
als die Obſternte in dieſem Jahre im Königreich Sachſen gänzlich 
mißrathen iſt. Obſtweine hatte hauptſächlich die Obſtweinkelterei 
von Dr. Schliemann in Linde gelieſert. Seitens des Preis⸗ 
gerichts wurde die weſtpreußiſche Abtheilung mit dem Eh ren⸗ 
preiſe des Sächſiſchen Miniſteriums des Innern, der ſilbernen 
Staats medaille, ausgezeichnet. Ferner erhielt Herr 
Dr. Schliemann in Linde eine große ſilberne Medaille als 
höchſte Auszeichnung für Apfelweine, ſowie je eine kleine ſilberne 
Medaille für Johannisbeer⸗, Heidelbeer⸗ und Obſtſchaumweine. 
Frau Gutsbeſitzer Huß in Baldau erhielt den Ehrenpreis des 
Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Miniſteriums, die große bronzene 
Staatsmedaille für ſelbſterzeugte Beerenweine. Die Ausſteller 
der beſten friſchen Früchte werden außerdem noch von der Land⸗ 
wirthſchaftskammer beſondere Anerkennungen erhalten. Der 
Deutſche Pomologen⸗Verein, welcher während der Ausſtellung 
ebenfalls in Dresden tagte, beſchloß, die nächſte große Obſt⸗Aus⸗ 
ſtellung im Jahre 1902 in Stettin zu veranſtallen. Als Ort 
für eine ſpätere Ausſtelluug wurde Danzig in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

— [Aufhebung von Botenpoſten.] Die Botenpoſten, 
welche von Wit kowo früh um 4.50 nach Powidz, um 5.10 nach 
Skorzencin, um 7 nach Mieltſchin und Vormittags 8.55 von 
Powidz, um 9.45 von Skorzencin und um 10.5 von Mieltſchin 
nach Witkowo abgehen, werden zum 1. November aufgehoben. 

— Vorgeſchichtlicher Fund.] Von Herrn Kaufmann 
Putzrath in Tolkemit, welcher ſeit Jahren mit gutem Erfolge 
in jener Gegend Nachgrabungen angeſtellt und manchen werth⸗ 
vollen Gegenſtand zu Tage gefördert hat, ſiud neuerdings wieder 
einige intereſſante Funde gemacht und dem Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Muſeum übermwieien worden. Es find dies ein Stück 
des Stoßzahnes und ein Stück Schenkelknochen vom Mammuth; 
ferner ein Haifiſchwirbel und ein Stück Holz von einem 
Baumſtamme, der unter das Gletſchereis gerathen und dort in 
eigenartiger Weiſe glattgeſchliffen worden iſt. 

— Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Aerztekammer 
hat den Termin für die Neuwahl zur Aerztekammer auf den 
8. bis 11. November feſtgeſetzt. 

— [Neue Gutsbezirke.] Von dem Gutsbezirk Rogzow 
im Krelſe Kolberg⸗Körlin find mit königlicher Genehmigung die 
Güter Neugarthof und Meierei abgetrennt und unter den⸗ 
ſelben Namen zu je einem ſelbſtändigen Gutsbezirk erklärt 
worden. 

— [Befiswechfel.] Das Rittergut Belgrin im Kreiſe 
Belgard iſt für 240000 Mark an einen Herrn Karbe verkauft 
worden. Die bisherige Beſitzerin Wittwe Fink hatte das Gut 
für 216000 Mk. erjtauden. r 

— (Umpfarrung] Die Evangeliſchen in der Landgemeinde 
Richnau ſind aus der Kirchengemeinde Konitz in die Kirchen⸗ 
gemeinde Schlochau umgepfarrt worden. 

— (Ordensverleihung. Dem bisherigen Regierungs- 
präſidenten Tie ſchowitz v. Tieſchowa in Königsberg iſt aus 
Anlaß der von ihm nachgeſuchten Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſte der Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub verliehen worden. 

— [Titelverleihung.] Dem Regierungs⸗ und Baurath 
Beſſel⸗Lorck in Königsberg iſt der Charakter Geheimer Bau⸗ 
rath verliehen worden. 

— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der in 
die erſte Pfarr⸗ und Ephoralſtelle in Lyck berufene Pfarrer 
Schulz iſt zum Superintendenten der Diözeſe Lyck ernannt. 

— Zu Standesbeamten find ernannt: Der Forſtſekretär 
Müller für den Bezirk Kujan im Kreiſe Flatow, der Lehrer 
Redmer in Voßwinkel für den Bezirk Burg Belchau im Kreiſe 
Graudenz, der Gemeindevorſteher Raikowski in Laabe für 
den Bezirk Dt.⸗Damerau im Kreiſe Stuhm, der Gemeinde⸗ 
vorſteher Regehr in Barlewitz für den Bezirk Barlewitz im 
Kreiſe Stuhm. 


4 Danzig, 27. Oktober. Der freiſinnige Wahlverein 
hielt geſtern Abend eine Hauptverſammlung ab. Es wurde 
der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Herren Kaufmann 


und Stadtverordnetenvorſteher E. Berenz, Stadtrath Dr. Daſſe, 


Stadtrath Dr. Helm, Redakteur Klein und Kaufmann und 
Stadtverordneter Ph. Sim ſon wiedergewählt. f 
An die Hauptverſammlung ſchloß ſich eine öffentliche 
liberale Wähler⸗Verſammlung, welche von etwa 
250 Perſonen beſucht war. Der Landtagsabgeordnete Herr 
Schahnasjan berichtete über die Arbeiten des Landtages. 
Herr Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter Rickert theilte mit, 
daß er im Februar und März ſo ſchwer krank gelegen habe, daß 
die Aerzte ihm äußzerſte Schonung in ſeiner parlamentariſchen 
Thätigkeit anbefohlen hätten. Redner ging alsdann auf die Urs 
beiten des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes ein. Er 
ſprach u. A. über die Kanalfrage. Herr Rickert meinte, daß 
die Stadt Danzig viel eher Grund gehabt hätte, gegen den 


Kanal zu ſtimmen, als die Landräthe des Oſteus, die 
einzig und allein Vortheile von dem Kanal haben würden. 
Der Herr Landtagsabgeordnete Stadtrath Ehlers bemerkte in 
ſeiner Rede u. a.? Es ſei kaum on fag Jahre her, da konnte 


man von der konſervativen Fraktion ſagen, ſie könne in einer 
Droſchke nach Hauſe fahren; heute gilt dasſelbe von den 
Liberalen; das muß wieder anders werden. 

In der geſtern abgehaltenen Junungs⸗Ausſchuff⸗ 
Sitzung hielt der Vorſitzende, Herr Baugewerksmeiſter Herzog, 
einen Vortrag über die bevorſtehenden Wahlen für die Hand⸗ 
werkskammer. Eine Verſammlung von Vertretern der Innungen 
und den Kreiſen Danzig⸗Stadt⸗, Höhe-, Niederung, Karthaus und 
Neuſtadt, welche den 1. Wahlbezirk bilden, ſoll auf den 
2. November nach Danzig einberufen, und es ſollen in dieſer 
Verſammlung die Kandidaten für den 1. Wahlbezirk aufgeſtellt 
werden. Zum Schluß theilte der Vorſitzende mit, daß am 
7. November in Elbing eine gleiche Verſammlung für die 
Vertreter der Innungen aus den Kreiſen Elbing⸗Stadt, Elbing⸗ 
Land, Marienburg, Pr.⸗Stargard und Dirſchau und demnächſt 
in Thorn für die Kreiſe Thorn, Briefen, Culm, Loebau und 
Strasburg, ſowie in Graudenz für die Kreiſe Graudenz, 
Marienwerder, Schwetz, Roſenberg und Stuhm abgehalten 
werden wird. 

In einer zur Gründung eines Spar- und Vorſchufß⸗ 
Vereins für die Beamten und Arbeiter des Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirks Danzig zu geſtern Abend einberufenen Ver⸗ 
ſammlung, welche von Beamten und Arbeitern aus Danzig und 
den Vororten, ſowie auch von einzelnen auswärtigen Stationen 
ſtark beſucht war, wurde die Gründung dieſes Vereins be⸗ 
ſchloſſen. Zum Vorſitzenden wurde Herr Eiſenbahn⸗Sekretär 
Schummel gewählt. Mehr als 100 Beamte und Arbeiter, zum 
Theil auch von auswärtigen Stationen, haben bereits ihren 
Beitritt zum Verein angemeldet. 

Der kommandirende General v. Lentze hat ſich nach 
Berlin begeben, und zwar an das Sterbebett ſeines Bruders, 
des Generalarztes a. D. Lentze, welcher geſtern Abend auch ge⸗ 
ſtorben iſt. 

Der ruſſiſche Admiral Warkowski traf geſtern Abend 
in Begleitung ſeines Adjutanten, des Fregattenkapitäns 
Gawriloff hier ein. Heute früh traf ferner aus Berlin der 
Geheime Admiralitätsrath Langner hier ein. Es wurde unter 
Führung des Kommerzienrathes Zieje-Elbing und des Schiffs⸗ 
baudirektors Topp⸗Danzig der auf der Schichauwerft 
erbaute ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ beſichtigt, welcher im Mai 
nächſten Jahres fertig ſein ſoll. „Nowik“ wird ein geſchützter 
Kreuzer von 6000 Tonnen Waſſerverdrängung mit einer Maſchine 
von 18000 Pferdekräften und einer Geſchwindigkeit von 21 
Kuoten in der Stunde. Aus Anlaß des Beſuches prangte die 
Schichauwerft im Flaggenſchmuck. Die ruſſiſchen Herren reiſten 
um 11 Uhr nach Berlin ab, werden aber am Sonntag nochmals 
zu mehrtägigem Aufenthalt hierherkommen. Kapltän Gawriloff 
bleibt längere Zeit zur Beaufſichtigung des Kreuzerbaues hier. 

Der Kreuzer „Falke“, welcher vor einigen Tagen nach 
ſiebenjähriger Abweſenheit von der Heimath in Hamburg ein⸗ 
traf und dort vom Kaiſer beſichtigt wurde, traf von Kiel, wo 
er ſeine Geſchütze und Munition abgegeben hatte, hier ein und 
begann ſofort mit der Abrüſtung. 

Der vor einigen Tagen geſtorbene Pianofabrikant 
Weikopf wurde geſtern ſeinem Wunſche entſprechend nach 
Gotha zur Verbrennung gebracht. 

Ein künſtleriſcher Genuß, wie er hier wohl noch nie 
dargeboten worden iſt, wurde geſtern Abend den Beſuchern des 
erſten der von der Ziemßen'ſchen Muſikalienhandlung veran- 
ſtalteten Abonnements-Künſtler⸗Konzerte zu Theil. Auf dem 
Programm ſtand Tennyſon's weltberühmte Dichtung „Enoch 
Arden“, vorgetragen von dem großen Recitator Profeſſor Ernſt 
Poſſart, dem Jutendanten des Münchener Hoftheaters, und 
am Flügel begleitet von dem Komponiſten Richard Strauß. 
Eine gleich tiefe Wirkung übte der Toumeiſter Richard Strauß 
der in ſeiner Kompoſition eine Tonmalerei geſchaffen hat, die ſich 
zart und melodiſch der Dichtung anſchmiegt. 


b Rieſenburg, 26. Oktober. Der 28 jährige Pferde⸗ 
knecht Günther aus Wachsmuth kehrte am Sonntag Abend 
etwas ſpät von einer Kindtaufe zurück. Nachdem er am Mon⸗ 
tag früh zur gewohnten Stunde ſeine Wohnung verlaſſen hatte, 
iſt er nicht mehr geſehen worden. Da ſeine Kleidungsſtücke an 
der Eiſenbahnbrücke über den Jauther See gefunden worden 
find, nimmt man an, daß er ſich von der Brücke in den See 
geſtürzt und um's Leben gekommen iſt. Die Leiche iſt noch nicht 
gefunden. Günther hinterläßt eine Frau und ein kleines Kind. 
Die Beweggründe zu ſeiner Handlungsweiſe ſind unbekannt. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 26. Oktober. Heute 
fand die feierliche Einweihung des von der [Gemeinde mit 
Beihilfe der Regierung neuerbauten zweiklaſſigen Schulgebäudes 
in Harnau ftatt. Zu der Feier waren die Herren Landrath 
v. Auerswald, Burggraf v. Brünneck, Pfarrer Zürn, 
ſämmtliche Lehrer des Kirchſpiels und viele Gemeinde mitglieder 
in der feſtlich geſchmückten Schule erſchienen. Der Herr Land- 
rath brachte das Kaiſerhoch aus, Herr Pfarrer Zürn hielt 
die Weiherede und der Ortslehrer eine Anſprache. Deklamationen 
und Chorgeſänge wechſelten ab. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. Oktober. Ein größeres 
Feuer wüthete gejtern Mittag in Miſchke bei Gruppe; die 
Wohn- und Stallgebäude des Tiſchlers Steckler und des 
Käthners Kaufmann brannten nieder. Das Feuer, welches 
im Stedler’ihen Hauſe entſtand, erfaßte auch ſofort das nahe 
ſtehende Gehöft des Kaufmann, ſodaß beide Gebäude bei dem 
herrſchenden Sturm bald ein Raub der Flammen wurden. Die 
Gebäude waren nur ganz gering und das Juventar und die 
Futtervorräthe garnicht verſichert. 


Dt.⸗Eylau, 26. Oktober. Die Döring'ſche Brauerei 
iſt für 90000 Mark an Herrn Kaufmann Czolbe überge⸗ 
gangen. 

Dirſchau, 26. Oktober. Das Rentier Ens ziſche Ehe 
paar in Schöneberg feierte am Dienſtag die goldene Hochzeit. 
Ein Sängerchor brachte dem Jubelpaar ein Ständchen. Herr 
Amtsvorſteher Wiens⸗Schönſee überreichte mit einer Anſprache 
die vom König verliehene Ehejubiläumsmedaille und brachte 
danach ein Kaiſerhoch aus. 1 

M Elbing, 26. Oktober. Welchen Umfang die Maul⸗ 
und Klauenſeuche in unſerer Niederung angenommen hat, 
wurde in der heutigen Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins 
Elbing durch Herrn Kreistbierarzt Dr. Zernecke feſtgeſtellt. Es 
waren nach den Mittheilungen des Herrn Dr. 3. bis zum 
1. Oktober an der Maul- und Klanenſeuche in der Elbinger 
Niederung 11000 bis 12000 Rinder erkrankt, von denen drel 
bis vier Proz. eingingen. Durch das Verenden der Thiere iſt 
ein Kapitalſchaden von 90- bis 100000 Mk. entſtanden. Durch 
Milchverluſt in den erſten 14 Tagen der Erkrankung entſtand 
ein Schaden von 780% Mk., abgeſegen von dem Verluſte durch 
Verringerung des Milchertrages in der ſpäteren Zeit und den 
etwaigen Folgekrankheiten wie Vorkalben ze. 

Labiau, 26. Oktober. Der Kreistug wählte heute den 
Landrathsamts⸗ Verwalter, Regierungs- Aſſeſſor Heſſe, zum 
Landrath. 


* Soldau, 26. Oktober. Bei dem geſtern Abend wüthenden 
Sturm brach auf dem Gutshofe des Beſitzers R. in Rywoczien 
Feuer aus, welches ſämmtliche Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude in Aſche legte. — Der Oberleutnant G. vom 3. Bataillon 
des Jufauterie⸗Regts. 44 hierſelbſt begiebt ſich, nachdem ihm der 
nöthige Urlaub dazu ertheilt worden iſt, in den nächſten Tagen 
auf den Kriegsſchauplatz nach Süd⸗Afrika. 

d Schwarze nau (Bezirk Bromberg), 26. Oktober. In 
der gemeinſchaftlichen Sitzung des Schulvorſtan des und der 
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Berichieder 


— [Feuers brunſt.] Die Stadt Spital (an der Drau) in 
Kärnthen ſteht in Flammen. Alle Löſchungsverſuche waren 
bisher vergebens. i 

— [Rettung aus Seenoth.] Am Donnerstag wurden 
von dem an der Kuriſchen Nehrung geſtrandeten ruſſiſchen 
Dampfer „Alex“, Kapitän Horſt, elf Perſonen durch das 
Rettungsboot der Station Nid den gerettet. 

— Durch einen Guadenakt des Kaiſers iſt ein alter 
Veteran der Feldzüge von 64, 66 und 70-71 vor dem Ge⸗ 
fängniß bewahrt worden. Der Forſtaufſeher Rudolf Bierſach 
aus Schmiedeberg (Bezirk Halle) erſchoß im Dezember vorigen 
Jahres an einem nebligen Jagdtage einen Holzhauer, der im 
Walde Holz ſtehlen wollte und ſich beim Herannahen des Forſt⸗ 
aufſehers verſteckt hatte. Der alte Mann hielt den zuſammen⸗ 
gekauerten Holzhauer bei dem herrſchenden Nebel für ein Stück 
Wild, das angeſchoſſen worden und ſich nicht weiter bewegen 
konnte. Er legte an, drückte ab, und als er ſeinen Irrthum be⸗ 
merkte, war es bereits zu ſpät, der Getroffene blieb todt auf 
dem Platze. Bierſach wurde zu vierzehn Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Dieſe Strafe iſt jetzt in eine Feſtungshaft von 
gleicher Zeitdauer verwandelt worden, die der alte Forſtaufſeher 
auf Ehrenbreitenſtein abbüßt. 

— Große Fleiſchbeſtellungen für die Armee in Süd⸗ 
afrika hat die engliſche Regierung bei Chicagoer Groß⸗ 
ſchlächtereien gemacht. Der letzte Auftrag betraf eine 
Million Pfund eingepökelten Rindfleiſches und zwei 
und eine halbe Million Rindfleiſchkonſerven („das einbalſamirte 
Beef“, wie General Miles es im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege 
genannt hat). Bei den großen Geflügelſchlächtereien in 
St. Joſeph, Miſſouri, wurden zuſammen 1400000 Pfund Ge⸗ 
flügel beſtellt, wozu mehr als 350000 Hühner geſchlachtet 
werden müſſen. 

— [Vom ruſſiſchen Kalender.] Die zu Oſtern dieſes 
Jahres begonnenen Berathungen der Kommiſſion, welche ſich 
mit den Verſuchen, eine Uebereinſtimm ung des 
Julianiſchen mit dem Gregorianiſchen Kalender herbei⸗ 
zuführen, zu befaſſen hatte, haben zu keinem Erfolge geführt. 
Die Nothwendigkeit, dieje Uebereinſtimmung zu bewerkſtelligen, 
war von der Akademie der Wiſſenſchaften ſchon zur Zeit Kaiſer 
Nikolaus I. in einer Eingabe an den Zaren dargelegt und von 
einem Vorſchlage über das für die Reform anzuwendende 
Syſtem begleitet worden. Eine ſolche Reform müſſe jetzt um jo 
dringlicher erſcheinen, als der Unterſchied zwiſchen den beiden 
Kalendern vom 29. Februar des Jahres 1900 ſchon 13 Tage, 
ſtatt, wie bis her, 12 betragen wird. Trotz alledem konnte 
aber die von der aſtronomiſchen Geſellſchaft eingeſetzte beſondere 
Kommiſſion, die unter dem Vorſitze des Profeſſors Glaſenapp 
ihren Arbeiten oblag, nicht zu dem allgemein gewünſchten 
Reſultate gelangen. Die Kommiſſion erklärte es für unmöglich, 
eine Uebereinſtimmung zwiſchen den Daten der Feiertage nach 
den beiden Kalendern zu erzielen, und hat demnach die ihr 
übertragene Aufgabe als unerfüllbar bezeichnet. Sie hat ſich 
darauf beſchränkt, auf die Nothwendigkeit hinzuweiſen, daß 
wenigſtens die Daten der beiden Zeitrechnungen (des alten und 
neuen Stils) auf allen öffentlichen und privaten Aktenſtücken 
miteinander angeführt werden. 

— [Die Kunſt geht nicht mehr nach Brod.] Die jetzt 
in Berlin mit ihrer Truppe gaſtirende Franz öſcſce Shaw 
ſpielerin Madame Rejane wird auf Befehl des Kaiſers heute 
(Freitag) und morgen (Sonnabend) im Kgl. Schauſpielhauſe 
ſpielen. Für dieſe beiden Gaſtſpielabende erhält Madame 
Rejane die Kleinigkeit von 16000 Mark. 


— [Verhaftung.] In Schneidemühl iſt am Mittwoch 
aus dem Berliner Schnellzuge heraus die jugendliche Ver⸗ 
käuferin eines Berliner Kon fektionsgeſchäftes ver⸗ 
haftet worden. Als der Zug in den Bahnhof eingelaufen war, 
wurden die weiblichen Reiſenden durch Bahnbeamte ſcharf ge⸗ 
muſtert, worauf eine höchſt elegant gekleidete Dame die 
Aufforderung erhielt, ihr Gepäck zu öffnen. Zögernd folgte 
ſie dieſem Wunſche und mußte es geſchehen laſſen, daß die Be⸗ 
amten aus dem Koffer zum Theil recht werthvolle Damen- 
toiletten und koſtbare Seiden⸗ und Sammetreſter zu 
Tage förderten. Nach Beſchlagnah mung des Koffers mit Inhalt 
wurde deſſen Eigenthümerin, die eine Fahrkarte Berlin⸗ Bromberg 
gelöſt hatte, in Haft abgeführt. Die Feſtnahme war auf Ver⸗ 
anlaſſung der Berliner Firma erfolgt. 

— [Geldbriefträger Schwarz verhaftet!] Der Geld- 
briefträger Schwarz, der, wie gemeldet, nach Unterſchlagu ug 
von Poſtkaſſengeldern im Geſammtbetrage von 13527 Mk. 
37 Pfg. flüchtig geworden iſt und vom Landgericht 1 Berlin ſteck⸗ 
brieflich verfolgt war, iſt nach einer Meldung aus Zell (Moſel) 
verhaftet worden. Schwarz hatte ſich ſeit einiger Zeit in 
Kreuznach aufgehalten. Die ſortgeſetzten Veröffentlichungen der 
Poſtbehörde unter Hinweis auf die ausgeſetzte Belohnung von 
750 Mark ſcheinen ihn jedoch aufgeſtört zu haben. Von Kreuz⸗ 
nach aus begab er ſich über den Hunsrück in die Moſelgegend, 
indem er ängſtlich größere Orte vermied, um nicht erkannt und 
verhaftet zu werden. Er wollte offenbar ſich bis zur 
franzöſiſchen Grenze durchſchlagen. (Eine amtliche Beſtätigung 
von der erfolgten Verhaftung liegt bis jetzt noch nicht vor.) 

— Mit 15000 Mark iſt der 42 Jahre alte Kaſſen⸗ 
bote Guſtav Leisdorf geflüchtet. Er war ſeit einer Reihe 
von Jahren in der Maſchinenfabrik „Cyklop“ in Berlin als 
Arbeiter beſchäftigt, erwies ſich in dieſer Stellung ſehr brauch⸗ 
bar und galt ſchließlich für ſo zuverläſſig, daß die Geſchäfts⸗ 
inhaber ihm vor einem halben Jahre, als der Kaſſen bote 
verunglückte, deſſen Poſten anvertrauten. Die geſchädigte Fabrik 
ſetzt auf die Ergreifung des Durchbrenners eine Belohnung von 
300 Mark aus. Dieje wird bei Wiederherbeiſchaffung des unter- 
ſchla genen Geldes noch erhöht werden, je nach der Höhe der 
herbeigeſchafften Summe. Leisdorf iſt 42 Jahre alt, verheirathet 
und läßt ſeine Frau, mit der er in geordneten Verhältniſſen 
und glücklicher Ehe lebte, mit vier Kindern im Stiche. 

— (Boshaft.] Profeſſor: „Herr Ingenieur, was jagen 
Sie zu meinen ſoeben entwickelten neuen Ideen über Riemen⸗ 
Antriebe?“ — Ingenieur: „Wenn man ſich etwas beſinnen 
würde, könnte man die Sache vielleicht noch umſtändlicher 
machen.“ Fl. Bl. 


Es nimmt immer ein ſchlechtes Ende, wenn Einer mehr ge⸗ 

nießt, als er verdient — beſonders aber beim Vertrauen. 
Fl. Bl. 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 27. Oktober. Beim Hinaufwinden der 
35 Zentner ſchweren Bronzefigur des ſegnenden Chriſtne 
am Berliner neuen Dom gerieth der Flaſchenzug in Un⸗ 
ordnung. Die Figur ſtürzte aus der Höhe von 33 Metern 
ab. Die acht betheiligten Arbeiter ſprangen noch recht: 
zeitig ſeitwärts. Die Figur iſt anſcheinend verhältniſt⸗ 
mäßig wenig beſchädigt. 

+ Kroſſen a. d. Oder, 27. Oktober. Oberhalb der 
Vommerziger Brücke explodirte heute früh der Keſſel des 
Dampfers „Chriſtian“. Vier Perſonen trugen ſchwere 
Brandwunden davon. Der Dampfer iſt geſunken. 

=: Leipzig, 27. Oktober. Das Perſonal der elek⸗ 
triſchen Straßenbahn ſtreikt. 

London, 27. Oktober. Unterhaus. Das Mit⸗ 
glied Bailey fragt an, ob die Regierung ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Gefangennahme des (ſchwer verwundeten) 
Oberſten Schiel gelenkt habe, eines Offiziers deutſcher 
Nationalität, deſſen Name in hervorragender Weiſe mit 
der Organifation der Streitkräfte der Buren verknüpft 


wurde geſtern die Forderung der Regierung betr. den Neubau 
eines Schulgebäudes einſtimmig abgelehnt. Das alte Gebäude 
ſoll vielmehr ausgebeſſert werden. Die Regierung wird aber, 
da Herr Kreisbaninſpektor Kockſtein aus Gneſen die Bau⸗ 
fälligkeit des Gebäudes feſtgeſtellt hat, von ihrer Forderung 
nicht abgehen. 

Allenſtein, 26. Oktober. Für unſere Gegend ſeltene 
Wildenten haben ſich auf einzelnen Seen unſeres Kreiſes, ſo 
auf dem Okulſee, eingeſtellt. Sie gehören zur Gattung der 
Sägerenten. An dem ſchmalen hohen Schnabel haben fie 
einen übergebogenen Nagel und an den Räudern ſpitze „Zähne“, 
daher die Bezeichnung „Säger“. Ihre Heimath iſt der hohe 
Norden, doch ziehen ſie ſich zum Winter nach ſüdlichen Gegenden 
zurück. Daß fie ſich dabei auf unſeren Innlandſeeen dauernd 
niederlaſſen, gehört aber zu den Seltenheiten. Das Männchen 
hat eine buſchige, ſchwarze Haube mit Metallſchimmer; Kopf, 
Oberhals und Schultern ſind ebenſo gefärbt, der Spiegel iſt 
weiß und das Uebrige weiß mit ſauftröthlichem Anfluge. Beim 
Weibchen ſind Kopf und Haube dunkelroth gefärbt. 

8s Wollſtein, 25. Oktober. Schon oft war die beſſere 
Beleuchtung unſerer Stadt Gegenſtand der Berathung unſerer 
Stadtvertreter. Zuerſt beſtand die Abſicht, elektriſches Licht ein⸗ 
zuführen, doch iſt dieſes Unternehmen wegen der großen Koſten 
nicht zu Stande gekommen. Es ſoll nun eine Probe mit 
Spiritusglühlampen gemacht werden. Die Centrale für 
Spiritusverwerthung in Berlin hat ſich erboten, einige Lampen 
koſtenlos anbringen zu laſſen. 

* Schrimm, 26. Oktober. Auf dem Wege von Schrimm 
nach Kadzewo hat ſich ein Unglücksfall mit tödtlichem Aus⸗ 
gange ereignet. Mehrere Geſpaune des Dominiums Kadzewoi 
holten von dem hieſigen Bahnhofe Koglen ab. Auf der Rück⸗ 
fahrt fiel unweit der Skrobacz⸗Mühle der Knecht Slominski 
vom Wagen ſo unglücklich herunter, daß er einen Schädelbruch 
erlitt und ſofort todt war. Er hinterläßt ſeine Frau und vier 
uuverſorgte Kinder. 

Liſſa, 25. Oktober. Selbſtmord verübte geſtern Vor⸗ 
mittag ein Rekrut der 2. Batterie des Feld⸗Artillerie-Regiments 
Nr. 56, indem er mittels eines Taſchenmeſſers ſich die Gurgel 
durch ſchuitt. Der Tod trat nach wenigen Minuten ein. Ueber 
den Beweggrund der That iſt nichts bekannt. 

Kolbitzow i. Pomm., 25. Oktober. Der Arbeiter 
Friedrich Ruſt hlerſelbſt blickt in dieſen Tagen auf eine un⸗ 
unterbrochene 50jährige Dienſtzeit an derſelben Stelle zu⸗ 
rück. Seit 50 Jahren wohnt er in derſelben Wohnung. In 
Anerkennung ſeiner treuen Dienſte wurde ihm geſtern eine 
Jubiläumsfeier veranſtaltet. Der Kreisſekretär überreichte dem 
Jubilar das ihm verliehene Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie von 
dem Kreiſe ein Sparkaſſenbuch mit einer namhaften Summe. 
Der Ortsgeiſtliche hielt eine Anſprache. 

* Tempelburg, 25. O tober. In der letzten Nacht 
brannten im benachbarten Schneidemühl das Wohnhaus 
und die daneben befindliche Waſſer⸗ Mahlmühle des Mühlen⸗ 
beſitzers Reinke nieder. Die Hausbewohner konnten nur mit 
knapper Noth das Leben retten. 

br Köslin, 21. Oktober. Der Kirchenchor der 
St. Marienkirche feiert in dieſen Tagen ſein 25 jähriges Be⸗ 
ſtehen. Von den Begründern des Chors ſind noch zwel Herren, 
Lehrer Stemke und Buchbindermeiſter Erbe, heute Mitglieder, 
— Die landwirthſchaftliche Winterſchule hierſelbſt hat 
ihr 7. Winterſemeſter mit 36 Schülern eröffnet. 

Köslin, 26. Oktober. Der 14jährige Kuabe Ludwig Bahr 
bon hier, Sohn der Wittwe Bahr, war geſtern mit einem 
Fuhrwerksbeſiger nach dem Walde gefahren, um von dort Bretter 
zu holen. Auf dem Rückwege ſtürzte Bahr vom Wagen, wurde 
überfahren und war ſofort todt. 

Stettin, 26. Oktober. Die Provinzial⸗Synode hat 
den Etat der Synodalkaſſe in Einnahme und Ausgabe auf 
ae Mark, den Etat der Pfarrhilfstaſſe auf 69300 Mark 
eſtgeſetzt. 


— — — 


2 Landwirthſchaftlicher Verein Straſchin⸗Prangſchin. 
Herr Rindviehzucht⸗Inſtruktor Raſch⸗Zoppot hielt in der 
en Danzig abgehaltenen Sigung einen Vortrag über Fütterung 
der Milchkühe. Es iſt, ſo führte er aus, ſehr bedauerlich, 
daß die meisten Landwirthe ihre Futterberechnungen nicht genau 
aufſtellten. Der Vortheil einer rationellen Fütterung nicht nur, 
ſondern auch einer rationellen Futterberechnung iſt ſehr groß, 
denn das Futter wird nur dann vollſtändig ausgenutzt, wenn es 
den Kühen in richtigem Verhältniß zu ihrer‘ Leiſtungsfähigkeit, 
d. h. nicht zu ſchwach und nicht zu ſtark, gegeben wird. Nach 
einem beſtimmten Rezept läßt ſich allerdings nicht füttern; 
faſt in jedem Stalle iſt die Fütterung verſchieden. Zunächſt 
muß jeder Landwirth ſehen, was für Vorräthe er in der Wirth⸗ 
ſchaft hat, und dann danach füttern. Eine gute Fütterung für 
eine Kuh mit mittlerer Leiſtung (7½ Liter pro Tag) beſteht 
8. B. aus 10 Pfd. Kleeheu, 10 Pfund Sommerſtroh und 6 Pfd. 
Weizeuſpreu. Dieſes Futter enthält 22,14 Proz. Trockenſubſtanz, 
1,33 Proz. Eiweiß, 8,40 Proz. Kohlehydrate und 0,22 Proz. 
Fett; um auf die vorſchriftsmäßige Norm zu kommen, muß es 
durch etwas Kraftfutter ergänzt werden, 3: B. durch 5½ Pfd. 
Palmkernkuchen; doch iſt dieſes Kraftfutter im Verhältniß zu 
dem heutigen Marktpreife der Milch bei dieſer Futterration 
etwas zu theuer, da man pro Kuh und Tag hierbei um 
zwei Pfennige zu theuer füttert, was bei einer Heerde von 
100 Kühen ſchon 730 Mk. jährlich Mehrausgabe an Futter aus» 
macht. Man kann daher die Nation Palmkernkuchen durch 
zwei Pfund Sonnenblumenkuchen und 30 Pfund Rüben erſetzenz 
fügt man dieſe Menge dem oben erwähnten Trockenfutter zu, 
ſo eutſpricht die geſammte Futterration bei billigerem Preiſe 
genau der den Wolff'ſchen Tabellen entſprechenden Normal: 
fülterung einer Kuh von mittlerer Leiſtungsfähigkeit. Bei dem 
heutigen Marktpreiſe der Milch (7 bis 8 Pfennige pro Liter) 
müſſen ſich die Landwirthe hüten, ein Kraftfuktermittel zu 
nehmen, welches über drei Pfennige pro Futtermitteleinheit 
koſtet. Roggenkleie z. B. zu füttern, bei einem Preiſe von 
ſechs Pfennigen pro Futtermitteleinheit, iſt geradezu Verſchwendung. 
Eine ‚andere Futtertabelle für mittlere Leiſtungsfä gigkeit 
(7,5 Liter) ſtellte der Referent, wie folgt, zuſammen: 10 Pfund 
Kartoffeln, 10 Pfund Wieſenheu, 10 Pfund Sommerſtroh, 
En Pfund Spreu, ſechs Pfund Erdnußkuchen. Für eine 
ütterung bei höchſter Leiſt ungsfähigteit (12,5 Liter pro 
Tag), iſt nach den Normalvorſchriften ein Gehalt des Futters 
von 32,33 Proz. Eiweiß, 13 Proz. Kohlehydrate und 0,8 Prozent 
Fett erforderlich. Dieſem Gehalt entſpricht eine Futterration 
von 20 Pfund Kartoffeln, 10 Pfund Sommerſtroh, 10 Pfund 
Kleeheu, ſechs Pfund Spreu und vier Pfund Baumwollenſamen⸗ 
juchen pro 1000 Pfund Lebendgewicht. 
An den Vortrag ſchloß ſich eine ſehr eingehende Erörterung, 
B die Angaben des Referenten ſeitens der praktiſchen 
ndwirthe in beachtenswerther Weiſe ergänzt wurden. Die 
praktiſche Erfahrung fand allgemeine Zuſtimmung, daß jeder, 
den Verhältniſſen natürlich entſprechend, ſeinem Vieh das Futter 
auch ſchmackhaft machen müſſe, und daß da ſehr oft die ſehr 
ſchön ausgerechneten Futtertabellen wenig nützten. U. A. be⸗ 
tonten die Herren Moſer und Meyer⸗Rottmannsdorf, daß in 
den Normaltabellen des landwirthſchaftlichen Kalenders von 
Mentzel und Lengerke die Rauhfuttergaben, beſonders Stroh, 
dann auch Heu, viel zu hoch augejegt wären, da das Vieh ſo 
ſroße Mengen einfach nicht freſſe. Auch Herr du Bois⸗ 
ukoſchin hält die Futterberechnung an der Hand der Normal- 
uttertabellen für ſehr ſchwlerig und oft mißlich; für ihn ſei die 
eſte Futtertabelle die Milchtafel. Ferner habe man, um ein 
gutes Ergebniß zu erzielen, hauptſächlich ſolche Futtermittel zu 
menge die einen möglichſt hohen Fettgehalt haben. Herr Raſch 
rat zum Schluß noch einmal für die Futterberechnung ein und 
betonte, daß dieſe nicht von der Wiſſenſchaft gegeben, ſondern 
aus der Praxis hervorgegangen ſei. 


ſei, und ob der deutſchen Regierung Vorſtellungen über 
dieſen Gegenſtaud gemacht worden feien. 

Der Unterſtaatsſekretär des Krieges beantwortet die 
erſte Frage bejahend, die zweite gehört nicht zur Zr 
ſtändigkeit des Kriegsraths. (Das engliſche Auswärtige Amt 
wird ſich hoffentlich nicht Vorſtellungen bei dem deutſchen Aus⸗ 
wärtigen Amt wegen des ehemaligen preußiſchen Huſaren⸗ 
leutnants, jetzigen Burenoberſten Schiel erlauben, der kein 
deutſcher Reichsangehöriger iſt, ſondern längſt Bürger von 
Trans vaal, dem die deutſche Regierung weder etwas zu be⸗ 
fehlen hat, noch für deſſen übrigens ſehr brave Haltung ſie ver⸗ 
antwortlich gemacht werden kann. D. Red.) 


J Kapfſenrdt, 27. Oktober. Eine britiſche Truppen⸗ 
abtheilung von 270 Mann, welche heute früh die Stadt 
Kimberley verließ, gerieth nach kurzer Zeit mit Buren⸗ 
truppen ins Gefecht. Später erhielt die Abtheilung 
Unterſtützung durch zwei Paunzerzüge mit 220 Mann und 
Artillerie. Die Engländer hatten drei Todte und 21 
Verwundete, auf Seiten der Buren wurden viele ge⸗ 
tödtet, auch Kommandant Botha. Der Kampf dauerte 
mehrere Stunden. 

(Durban (Port Natal), 27. Oktober. Die hieſige 
Zweigſtelle der Transvaal⸗Nationalbank wurde heute von 
— ORIVER des Kriegsſchiffes „Tartar“ mit Beſchlag 

elegt. 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 27. Oktober, Morgens. 


— — —2— — — — 7 
Stationen. Dr Wind | Wetter Lell. gg 
— 4333 ie Stattone 
Belmullet 756 NW. 11 heiter 6 | fund in 4 Gruppen 
Aberdeen 255 SW. I heiter 81 
Chriſtiansſund 746 WSW. 4 Regen 7 3 me 
Kopenhagen 756 SW. 3 Dunſt 8 * 
Stockholm | u = Irland bi 
gaparanda | — | — — . — — Oſtpreußen 
Petersburg 760 NNW. 1 balb ved. 6 ) Mittel Fu 
Moskau 750 NRW. 1 Schnee 3 7 ur 
Cork (ueenst.) 755 N. 11 Regen 10 4) Sid-Luropa 
Cherbourg 759 S. 4 bedeckt 15 Junerhalb jeder 
Helder 257 SW. I Nebel 12 | Gruppe e ie 
Sylt 756 SW. 3 Regen 10 | Neigenfoige_ vo 
Hamburg 259 SW. 2 bedeckt 8 er Er 
Swinemünde 760 S. 4 wolkig * 8 
Neufahrwaſſer 62S. 3, bedeckt 4 | Stala für die 
Memel 261 SSW. 4 Regen 6 Windſtürke. 
Paris 762 SSO. 2 bedeckt 11 1 leiſer Zuy 
Münſter 259 W. 1 bedeckt 3 en 
Karlsruhe 764 O. 30 bedeckt 21 om 
Wiesbaden 764 ſtill —| bederft 3 5 friſch. 
München 766 ſtill — halb bed. 1 6 lack 
Chemnitz 76, |&: 2| heiter 5 7= tei 
3 7621S 2 van an. 3 8 Kuna, 
Wien 2 wolkig 0 en 
Breslau 2 Dunit 1 N u 
Ile d' Aix 2 bedeckt 17 11 heftiger 
Nizza i 11 wolkig 13 Sturm 
Trieſt 767 [ſtill — beiter III Stan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt bei den Lofoten 
gegenüber einem Hochdruckgebiete über der Baltanhalbiuſel, iv 
daß Über Centraleuropa ſüdliche Lufebewegung vorwiegend iſt. 
Eine flache Depreſſion, im Weſten Regenwetter herv rrufend, 
liegt am Eingange der iriſchen See. In Deutſchland iſt das Wetter 
vorwiegend trübe ohne nennenswerthe Niederichläge; die Morgen⸗ 
temperatur iſt allenthalben geſtiegen, liegt indeſſen meiſt noch 
unter dem Mittelwerthe, iusbeſondere im Binnenlande. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. a 
Auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte in Hanburg. 

Sonnabend, den 28. Oktober: Unbeſtändig, ziemlich rauh, 
windig. — Sonntag, den 29.; Wolkig, normale Temperatur, 
ſtrichweiſe Regen, lebhafte Winde, Sturmwarnung. — Montag, 
den 50.: Wolkig mit Sonnenſchein, Regenfälle, kühler, ſtarker 
Wind, Nachts kalt. — Dienstag, den 31.: Woltig, kühl, Regen⸗ 
fälle, Nachtfröſte. 


Niederſchläge, Norgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 24./ 10.25/10. — mm Mewe 24/10.—25/10. - mm 
Thorn II Gr.⸗Klonia ur 
Stradem bei Dt.⸗Eylan Konig 2 2.0. 
Neufahrwaſſer Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 1,7 
Dirſchau . Marienbuerg . . « « — 
Br Stargard . .. Gergehnen/ Saalfeld Op. — 
Zappendowo b. Rittel . „ Gr.⸗Schönwalde Wor. — 


11.1. 


Danzig, 27. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 

ür Betreide, dülſenfril hte u. Oelſaaten werden außer den nolirten Preiſen 2 Mk. per 

— — —— roviſton uſancemſüßig vom äuferanden Verkäufer vergütet 
27, Oktober. 26. Oktober. 

Weizen, Tendenz: Gedrückt. Flau, theilweiſe billiger. 


Umſa g 150 Tonnen. 200 Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß 753, 783 Gr. 146-151 ME.|756, 783 Gr. 149-153 Mk. 
2 delbbunt 687, 220 Gr. 130-140 ME. 62, 766 Gr. 131-146 Mk. 
e 722,791 Gr. 116-150 Mk. 740, 750 Gr. 142-145 Mk. 

116,00 Mk. 116,00 Mk. 

„ beilbunt.. 113,00 „ 112,00 „ 

„ roth beſetzt 112,00 „ 113,00 „ 
Roggen, Tenden ;: Unverändert. Unverändert. 
inlandi cher, neuer 720, 732 Gr. 139,00 Mk. 714, 738 Gr. 138-139 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 737, 740 Gr. 125,00 Mk.] 732 Gr. 105,00 Mk. 


Gerste gr. (674.704) —— „ 124—141,00 „ 
5 n r u 125,00 
ler Inl........| 117—120.00 % 110-121,00 „ 
Erbsen ini. 140,00 „ 140,00 „ 

„ Traun... 110,00 „ 108,00 „ 
Rübsen inl. ... 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie), zog, 4,35 „ 4,35 „ 
9 r * 5 
Spiritus Tendenz: —.— Geſchäftslos. 

konting 62,00 bez. u gm. 
nichtfonting. . . —.— Brief. —— B 


5 rief. 
Zucker. Tranſ. Baſts 9,50 Geld. Stetig. 9,00-9,021/2 bez. 
ERYHND, fco.NMeufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nach BE — 


Rendement H. v. Mor ſt e in. 
Königsberg, 27. Oktbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Brelſe für nor nale Qualitäten nrigel ante I talititen blelben al ee getenht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 17 Tend. ſehr flau. 


Roggen, » 140 „ unverändert. 
PPC IE, 227 A 
Hafer, „ „ „ „ " „ „ 114124. 2 ſtill. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. 112-123. „ —.— 


Zufuhr: inländiſche 48, ruſſiſche 153 Waßgons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 27. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 27. 10. 26./10. 27./10. 26./10. 
loco 70 er 46,300 46,00 3% Nele ben Baal San 
3% Weſtpr. Pföbr. ‚6 6. 
Werthpabiere. 27. 10 2010 | aa Otor. . 94.2 94.30 
3½¼% % dteichs-A. kv. 97,90) 97,80] 31/20/ Pom. „ 94,70 94,70 
ala „ 5 98 00 98,10 [3½¼% Poſ. „ 94,60] 94,70 
30% 89,20) 89,00 Disk.⸗Com.⸗Anth. 191.00 191,25 


5½% Pt. Colſ. kv. 97,70) 97.70 Laurabütte . 247,50 247,50 
3¼0% „ „ 7,80 97,70] 09/0 Ital. Reute . 92,75 93,10 
80.008,50 4% Mittelm.-Oolg. 83,30 93,25 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
weitere Marktpreiſe jiebe Drittes Blatt. wm 


ya tr 


Heute früh 7 Ubrent- R 
ſchlief nach langem, 

ſchweren Leiden unſer 
lieber Sohn, Bruder, 
Schwager u. Oukel, der 
Fleiſchergeſelle 


Richard dagenski 
im 30. Lebensjahre, was 
wir mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme tiefbe⸗ 
trübt anzeigen. 

era [5543 

den 27. Oktober 1899. 

Die trauernden 82 

Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Montag, den 30. d. 
Mts., Nachm 3 Uhr, v. 
Trauerhauſe, Biſchoff⸗ 
ſtraße 2, aus ſtatt. 


J Sotel „Königlicher Hof:, Elbin 


+ 

5486] Dem hochgeehrten reiſenden Publikum zeige 8 
ganz ergebenſt an, daß ich Anfangs d. Mts. das hieſige Hotel 
Königlicher Hof“ käuflich erworben habe und ſtets bemüht fein 
werde, das gute Reuommse dieſes Hauses zu erhalten. 


J. Küster, Hoflieferant, Elbing. 


Eintritt unentgeltlich! 


Ausſtellung Moderner Kunſtſtickereien, 


beſtehend aus ca, 100 kunſtgewerblichen und Gebrauchsgegenſtänden, 


== eferliat enf der Original Singer Nähmaſchine 
in den Geſchäftsräumen der Singer Co. Nähmaſchinen Act. Gef. 
Graudenz, Oberthornerſtraße Nr. 29, 


geöffnet von Donnerſtag, den 26., bis Sonntag, den 29. Ottober er., 
von 9½ Uhr früh bis 7½ Uhr Abends. 
Schluß Sonntag, den 29. Oktober, 7½ Uhr Abends. 


Singer Co. Nähmaſchinen Act. Gef. 


5013] Eintritt unentgeltlich. 


Anſchlußgleiſe 


werden von renommirter Eiſenbahn⸗Baugeſellſchaft bei 
Frachtgarantie unter Einräumung 


weitgehender Amortiſation 


in bewährter Ausführung hergeſtellt. 
Gefl. Anfragen werden unter Nr. 5274 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Dankſagung. 
5489] Für die vielen Beweiſe 
5 Theilnahme bei der 
eerdigung meiner lieben Frau, 
owie für die ſchönen Kranz⸗ 


Sind Sie “NM wie nebenſtehende Abbildung, Taba 
di 


3 1 1 . 1950 
errn Pfarrer Erdmann für die 0 i ü i ’ & E 

Noftreichen Worte, herzlichen Radfahrer! = 9 a Beh; 5 ap Staunend billig i 

Dank. K. Lerch. dann kaufen Sie Radfahrer. Preis Mk. 2.70 franko liefert Verſandhaus Josef Frass, Igelheim 117 (Pfalz) 

S99990090% Kochs gegen Voreinſendung oder Nachnahme 10 Bid. Rippentabak Mk. 1,40 | SPfd. u.! prachtvolle Pfeife, 2,90 

> 1 8 ar 5 10 „ feingeſchu.Ripventab. , 1,80 | 10. „ amerik b.Rivpeintad,M.3,0 

Die Geburt eines ger | Radfahrer- (20 Pfg. mehr) einzig und allein zu bes 10 „ blatkähnl. Rippentab., 2,20 10, Rippenbl.⸗Mif bung „4,10 

ſunden Töchterchens be⸗ Uhrkett ziehen von 8 „ u. 100 St. g. Cigarren, 4.10 10 „ feinſter Kranstabak „ 6,00 

ehren ſich ergebenſt an. erte Vor zugl. Cig. 100 St. Mk. 2,20, 2.50.2, 80,3, 3,50, 3,80, 4,5 ("00 St. fren.) 

zu 3 [5458 Paul Koch, Neuenrade 3 i. W. ö — gen 15 2 —— 29001 Firma haben 

; 8 > edeutenden Weltruf. Wer wirklich guten Tabak und Cigarre rauchen 

Abtheilung Stahlwaaren. will zu äußerſt billigen Preiſen, dem kann dieſe Firma auf's Aller⸗ 


d. 25. Oktbr. 1899. 
Wilhelm v. Fournier 


beite empfohlen werden. BF” Nachbeitellung varantivt fi der. ul 


Paul A. Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 


bei Hardenberg Wpr., 8 


} u. Frau 0 
Jenny geborene Bieling. 
SO eee 

5410] Wohne jetzt in 


Rehden, Lila Görke 


an der Molkerei, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 


Fran A. Czepowski, 


Hebeamme. 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Einkauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 
Reutenverſicherungs⸗Anſtalt 
zu Dresden. 14850 
Auskunft koſtenfrei bei 
E. Lenz. Danzig. 


Langagarten 17. 


½ nat. Grösse. 


8 mit fein oxydirt. Schalen, 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2.—. 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 50. 


es Rasirmesser, 
— 


iſt ein für die Krankenkoſt unerſetzbares Speiſefett, in vielen ſtaatlichen und ſtädtiſchen An⸗ 
ſtalten, Hospitälern ꝛc. eingeführt und wird allen Magenleidenden warm empfohlen. 19563 


Ein Pfund Palmin à 65 Pfg., — % Pfund Butter, folglich 50 9% Erſparniß. 
Erhältlich in den Kolouialwaaren- und hnlichen Geschäften. | 


H. Schlinek & Co., Mannheim. 


½ hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 15 


N haft, p. St. M. 1.80. 3 Dreikaiserschere, 5 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


Aronenseparal 


. ü Riickseite Medaillons der 3g Kaiserinnen. 5 
6 Zoll 3. St. 4.1.20. 7 Zoll p. St. 1.1.20, 2 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. . 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


der Deutschen Kallee-Import-hesellschalt Köln a.R. — Berlin 
ist der feinste gebr. Javakaffee. 1265 
N 1% Pfd. 28 60 70. J, 80, 8b, 88 Pie „Brillant-Kaffee“ 3 2 7 = — N 2 Ei 


x In Grandenz en lege Dietz, deer geh an ; 
. : Gustav Schulz, Markt, 
et Frau B. 3 f 
— werderstrasse 42. 
In Dentsch-Eylau . # Freed 6 
Vollkommenste Ba a 2 2  Meuaster, 
„ Strasburg Wp b ut u 
Milch - Entrahmungs- „ Briesen ester, e vollkommenster | 
Maschine. Culmsee G. Noräwich. N ) 0 N | Ihils 0 4 
2 er 22 77 * 9 - m | 5 
June grösst. Vorzüge 725 ee Iep-Drese- Ul Hahler parat 
- sind folgende: mit doppelter Reinigung, 
Gefahrloser Betrieb, 72 Schweiz „ 0. F. Schwalbe. . Alleinverkauf durch 5 
Ideale Einfachheit. „ Konitz „ Emil Purtzel, Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Spielend leichter Gang. 
Bequeme Reinigung. 
Sehr scharfe Ent- 
rahmung. [1292 


Ein größerer Poſten Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


iegel EEE 
3 vreiswerth Das Quartal 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seafeldt & Odo Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 


Nr 
eu Tivoli. 
abgegeben. Gefl. Offert. werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 5499 der Ziegler-Innung Sonntag, den 29. Oktbr. er. 


durch den Geſelligen erbeten. 3 
findet 15 e No⸗ Großes Ko zer 


Höchst beachtenswerth 


sind 


Ein nützliches Buch ift: N 
Das 1219 


Stolper Steinpappen- und Dachdeck vember 1899, Hoteldrei Kronen, der ga rer 
8 5 Korn : pelle des Inftr.⸗Regts 
Record Materialien - Fabrik, , | ll un betont. Kata ibeen 
No. O und 00. 5 i 2 i . bisher der Innung noch uicht an⸗(e; enn 5 

. Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, des Menſchen 20 Eintrittspreis 3O36t, gone 50 8 


33. Aufl. (134 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, #% 
Hamburg. Von dieſem Buche BE 
wurden in kurzer Zei RM 
300000 Exempl. verkauft. 
Zu beziehen durch Jul. 


treten SR ah In⸗ 5 
nungsmeiſter, die Lehrlinge zum a ; a 

Ein⸗ 4 05 . Aach Danziger Ntadi-Theater, 

tönnen fih amQusrtalstapeftach- | & : äßigte Beil. 

mittags von 137 Uhr anmelden. Sete Se cause 

gaebel's Buchhandlung, | Ch Wolff, DObermeüter, Don Schiller, zn, Ei 
i h I 7 UEUVUSSonntag: tachm. Er 

bon 1.705 F beeſchloſſen. 4 Vergnügungen. : Berife, Jeder Erwachiene bat 

— SN HH E ' as Recht ein Kind frei einzu⸗ 

Salewski's Hotel, Freystadt. | füoren. Jin weinen Möß’t, 

; „] Luſtſpiel v. Blumenthal und 

ie Sonntag den 29. Eftober: | Kadelburg. Abds.: Bocenerip. 


Posen ſeit 1891. Dirschau ſeit 1895. Erfles Sireich-Konzert ] Lem. Operette v. Subs. 


2 2 — — 

z οοο von der Kapelle des Neniments | . T8 

RENT, Pianinos 1 erg er 

aus renommirten Fabriken, zu | "ihres Dirigenten Z. Nolte, | EP” „iaren der heutigen 

den billigsten Preisen, auch | Aufang ahr. Kaſſenpr 5 BE: | Nummer liegt ein kleiner Aus⸗ 

auf Abzahlung; zeitweise auch | Im Vorverkauf ſind Billets ji aus dem 200 Seiten ſtarken 
9 


Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter 1 ee 1 
Deutsch-Eylau Wpr. migsberg i. Pr. 
it 1378. * felt 1885. 


Auffallend billige 
Preise. 
Record 0, 25 Ltr., 90 M. 
„ 00, 50 „ 
Krone 


Betont wird nochmals 
die ohnegleichen da- 


1 . stehende 
Einfachheit. 


Wiederverkäufer 
u. Agenten gesucht. 


fc Ir 


Brom berg. 


i 


Bei jetzigen hohen Butterpreisen prüfe und ver- 
gleiche man gefälligst Mohr’sche Margarine-Marke 


Mohra 


mit feinster Meiereibutter und man wird sich 
überzeugen, dass die „Mohra“ auf Brod gestrichen genau 
so wohlschmeckend ist und beim Braten genau so 
rännt und duftet. wie die doppelt so theuere 
Molkereibutter. [5449 


8 a 60 Pfg. und Familien von ; 18 3 

ee an. 3 Perſ. 1,50 Mk. im obigen Hotel 8 dei 
Oscar Kauffmann, zu Gaben. Nach dem Konzert in besonders 
Pianoforte- Magazin. [57 r Tanz. EB 19128 worauf noch ganz 7 5 

Um zahlreichen Beſuch bitten ben Ae ullet “Ser 
Salewski. Nolte. | fchent. und Bedarfs⸗Gegenſtände 


a It; Mas i r äft 7 

Bromberger Stadt- Tucater. erte bewacht we 40 

Sonnabend: Kaufmann von Tv 
Ste SEE nun dente 3 Blätter. 


Sonntag: 


Yall r Schützen aus: 
neub urg“ 10380 
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Zweites Blatt. 


Der Geſellige. 


Graudenz, Sonnabend! 


Diem Rlaifer, 


Wenn ſonſt, o Herr, zur Reiſe die Standarte 

Am Maſt emporſtieg auf dem Grlogsſchiff, 

Dann ſegnend, grüßend an dem Strande harrte 

Ein treues Volk — ob's ging zum Nordlandsriff, 

Ob Deine „Hohenzollern“, wie ein Schwan 

Nach Süden flog, gehorchend dem Befehle 

Des Herrn durchfurcht den weiten Ocean: 

Es zog mit Dir des deutſchen Volkes Seele. 

Doch geht Dein Weg ins Brittenland hinein, 

Dann, kaiſerlicher Herr, fährſt Du allein. 

O höre, was Dein Volk jetzt bittend ſpricht: 
Nach England gehe nicht! 


Im Süden kämpft ein Volk, uns ſtammverwandt, 

Den furchtbar ſchweren Kampf um Haus und Ehre, 

Daß es der Tücke, die fein Vaterland 

Ihm oft geraubt, von neuem ſich erwehre; 

Daß es das Land, vom Kaffer und vom Leu 

Mühſam erſtritten, ferner ſich bewahre — 

Ein Volk ſo fromm, ſo voll german'ſcher Treu, 

Als ob es ſich um deutſche Fahnen ſchaare. 

Voll Goldgier bricht der Britte dort hinein, 

Doll Lug und Trug, voll Lift und Heuchelſchein; 

England, das niemals hält, was es verſpricht: 
Zu ihm, Herr, gehe nicht! 


Im Herzen brennt uns noch Samoa’s Schmach, 

Wir fühlen's mit Erröthen und Erbeben, 

Wie unfre „Falken“ Schaar gefeſſelt lag, 

Und durfte nicht den Kächerarm erheben, 

(Selig die „Adler“ Mannſchaft, die am Riff 

Beim Taifun ihre Heldengrabſtatt fand) 

Doch unſeres Freundes, Englands, ſtolzes Schiff 

In ſtille Hütten warf den Mord und Brand. 

Das war für unſre Freundſchaft Englands Lohn, 

Dazu ihr Hetzen, all ihr Spott und Hohn; 

Es flammt bei der Erinnerung das Geſicht: 
Nach England, Kaifer, gehe nicht! 


Herr, wenn wir Deutſche Großes uns erſtritten, 

Es war, weil Fürſt und Volk beiſammen war 

In Freud und Leid; gemeinſam ward gelitten, 

Gemeinſam gings den Weg, wo Friedrichs Aar, 

Wo uns Luiſens Segen hat begleitet. 

Wo Blücher jauchzend führte übern Rhein, 

Wo Kaifer Wilhelm feine Schaaren leitet 

Fum Siegeszug ins Frankenland hinein. 

Es iſt die Lieb’ ein wunderbares Ding, 

O theurer Kaifer, acht' fie nicht gering; 

Hör’, was Dein treues Volk in Liebe ſpricht: 
Nach England gehe nicht! 


Nachdruck mit Quellenangabe gejtattet, 


r 77er. 7—˙———————————— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Oktober. 


— [Bon der Prozeßagentur.] Dlejenigen Perſonen, welche 
nicht Rechtsanwälte ſind und denen doch in Gemäßheit der 
Civilprozeßordnung das mündliche Verhandeln vor Gericht ge⸗ 
ſtattet iſt, haben ihre dienſtliche Bezeichnung erhalten, ſie 
heißen nach einem Erlaſſe des Juſtizminiſters im dienſtlichen 
Verkehr vom 1. Januar 1900 Prozeß agenten. (5 75 der 
Civilprozeßordnung beſtimmt: Inſoweit eine Vertretung durch 
Anwälte nicht geboten iſt, können die Parteien den Rechtsſtreit 
ſelbſt oder durch jede prozeßfährge Perſon als Bevoll⸗ 
mächtigten führen. Mit Einführung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches wird der Kreis der Bevollmächtigten alſo bedeutend ver⸗ 
ringert.) Für die Ertbeilung der Erlaubniß zum Verhandeln 
vor Gericht an die Prozeßagenten iſt der Landgerichts⸗ 
präſident zuſtändig. Die Ertheilung erfolgt für ein Amts⸗ 
gericht, ausnahmsweiſe auch für zwei oder mehrere benachbarte 
Amtsgerichte deſſelben Landgerichtsbezirks. Die Erlaubniß kann 
lederzeit zurückgenommen werden, die Zurücknahme darf jedoch 
nicht aus dem Grunde erfolgen, weil das bei der Ertheilung der 
Erlaubniß vorhandene Bedürfniß ſpäter weggefallen iſt. Zu⸗ 
ſtändig für die Zurücknahme der Erlaubuiß iſt gleichfalls der 
Landgerichtspräſident. Die Unterſagung des Gewerbebetriebs 
auf Grund des § 35 Abſ. 2 der Gewerbeordnung (wegen Unzu⸗ 
verläſſigkeit ꝛc.) hat den Wegfall der Erlaubniß von ſelbſt zur 
Folge. Im Anſchluß an dieſe Beſtimmungen des Juſtiz⸗ 
miniſters hat der preußiſche Handels miniſter angeordnet, 
daß die Ortspolizeibehörden den Landgerichtspräſidenten Anzeige 
erſtatten, ſobald ſie einen Prozeßagenten zur Einſtellung ſeines 
Gewerbebetriebes auffordern und daß ſie ihm die im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren auf Unterſagung des Gewerbebetriebes er⸗ 
gehenden Entſcheidungen mittheilen. 

— A Beſitzwechſel.] Das Rittergut Klein⸗Nappern im 
Kreiſe Oſterode Dftpr. mit den Vorwerken Groß und Klein» 
Czerlin iſt für 220000 Mk. von der Kloſter⸗Berge'ſchen Stiftung 
käuflich erworben worden. 

Herr J. M. Waſſer in Poſen hat ſeine im Kreiſe Bomſt 
belegenen Rittergüter Wo hnowo und Alt⸗Kramzig für 
135000 Mk. an den Baron Kramm verkauft. 

= Ordensverleiuungen.] Dem Lehrer a. D. Urban 
u Köslin iſt der Kronen-Orden vierter Klaſſe, den emeritirten 

ehrern Berg zu Bisdorf im Kreiſe Franzburg, Lübke zu 
Velgaſt desſelben Kreiſes, Nöske zu Wulflatzke im Kreiſe Neu⸗ 
ſtettin und Smoydjin zu Wosuitzen im Kreiſe Sensburg der 
liehen der Inhaber des Haus» Ordens von Hohenzollern ver⸗ 

Ehejubiläumsmedaille.] Den Ausgedinger Lange⸗ 
„ in Jäniſch iſt die Ehejubiläumsmedaille verliehen 

n. 

— Militäriſches.] Zu Stabsärzten bezw. zu Stabs⸗ 
und Bats. Aerzten ſind befördert die Oberärzte: Haering beim 
Train-Bat. Nr. 16, bei dem 2. Bat. Gren. Regts. Nr. 5, 
Dr. Kirſtein. beim Juf. Regt. Nr. 43, bei dem 2. Bat. Füſ. 
Regts. Nr. 35, Dr. Schöneberg beim Ulanen » Regiment 
Nr. 4. bei dem 2. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 161, 
Dr. Metz bei der Unteroffizier » Vorſchule in Greifenberg 
l. Pomm., bei dem 2. Bataillon Juf. Regts. Nr. 151. 
Zu Aſſiſt. Aerzten ſind befördert die Unterärzte Dr. Miliſch 
beim Juf. Regt. Nr. 41, unter Verſetzung zum Train⸗Bat. Nr. 6, 
Dr. Schöneberg beim Fü. Regt. Nr. 33, Dr. Richert beim 
geldart. Regt. Nr. 17, Dr. Graffunder beim Feldart. Regt. 

r. 36, Dr. v. Leupoldt beim Juf. Regt. Nr. 128, dieſer unter 
Verſetzung zum Drag. Regt. Nr. 13. Zu Stabsärzten ſind be⸗ 
fördert die Oberärzte der Reſ. Dr. Lunau des Landw. 
Bezirts Allenſtein, Dr. Petruſchky des Bezirks Danzig. 


Ebel. 


— IKreisſchul⸗Juſpektion.] Der Rektor Damms in 
Trachenberg iſt zum kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektor in 
Samotſchin ernannt. 

—[Perſonalien von der Eiſenbahn!] Verſetzt: Regierungs⸗ 
Aſſeſſor v. Gusrard von Eſſen a. Ruhr nach Graudenz zur 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der Verkehrs⸗ 
Inſpektion. 


* Aus dem Kreiſe Löbau, 26. Oktober. Als vei 
einer Hochzeit in dem Dorfe T. die Braut mit lang herab» 
hängendem Schleier in die Küche trat, fing der Schleier durch 
ein am Boden liegendes brennendes Streichholz Feuer. Im 
Augenblick ſtand das leichte Gewebe in Flammen und nur dem 
energiſchen Eingreifen eines Verwandten der Braut iſt es zu 
verdanken, daß dieſe mit geringen Verletzungen davonkam. 

f. Schwetz, 26. Oktober. Geſtern fand in Schönau der 
Holzverkaufstermin ſtatt. Es waren nur 5959 Raummeter 
Brennholz angeflößt, und es wurde der ganze Vorrath verkauft. 
Der Preis wurde 40 Prozent über die Taxe hinaufgetrieben. 
Unter acht Mark können die hieſigen Holzhändler ein Raumes 
meter nicht abgeben. Seitens der hieſigen Bürgerſchaft wird 
daher eine Bittſchrift in Umlauf geſetzt, in welcher die Regierung 
gebeten werden ſoll, in Zukunft mehr Brennholz auflößen zu 
laſſen, da der Bedarf der Bäcker, Töpfer ꝛc., deren Oefen noch 
nicht auf Steinkohlenheizung eingerichtet ſind, nur zum kleinſten 
Theile gedeckt werden kann. — Die für die hieſige Zuckerfabrik 
in Galizien angeworbenen und hier am vergangenen Sonn⸗ 
abend eingetroffenen 84 Arbeiter ſtreiken; ſie weigern ſich, 
für das hier übliche Arbeitslohn zu arbeiten. Ein Theil der 
Arbeiter iſt heute nach der Heimath abgereiſt, der Reſt treibt 
ſich hier, zum Theil bettelnd, in den Straßen umher. In die 
Zuckerfabrik ſind mehrere Gendarme zur Aufrechthaltung der 
Ordnung befohlen. 

oo Nenenburg, 26. Oktober. Bei dem großen Brande 
am Mittwoch iſt die unter dem Oſtgiebel liegende Krypta mit 
ihren 100 großen und 50 kleinen Särgen vom Feuer verſchont 
geblieben. Der Brand hat einen Geſammtſchaden von etwa 
250 000 Mark verurſacht. Herrn Bäckermeiſter Golombiewski 
find 2000 Mark baares Geld und dem Tiſchlermeiſter Herrn 
Hippler zwei Schweine und eine Ziege verbrannt. 

* Schlochau, 26. Oktober. Wegen des geſteigerten 
Güterverkehrs auf dem hieſigen Bahnhof, und um dem an⸗ 
dauernden Wagenmangel zu begegnen, werden ſeit einigen Tagen 
beladene Güterwagen außer mit den täglich zweimal verkehren⸗ 
den Güterzügen auch mit allen gemiſchten Zügen befördert. Die 
Be⸗ und Entladungszeit ift auf acht Stunden beſchränkt worden. 

Kahlberg, 26. Oktober. Das hieſige Damenbad hat 
abgebrochen werden müſſen. Die dem Badeort gefährlichen 
Nordweſtſtürme waren im letzten Sommer häufiger als in 
früheren Jahren aufgetreten; die mächtigen Wellen waren 
wiederholt bis zur Teraſſe vorgedrungen und hatten eine Ver⸗ 
änderung des Strandes verurſeacht. Als dann noch der 
Orkan vom 8. Oktober auftrat, war zu befürchten, daß der 
nächſte hohe Seegang das Damenbad fortreißen würde. Am 
Mittwoch mußten daher alle Damenbadebuden abgetragen 
werden, ebenſo das Pumpenhaus für das Warmbad. Man 
ſieht am Strande jetzt bis 8 Meter hohe ſteile Abhänge. 

Karthaus, 26. Oktober. Ein Siechenhaus, das Raum 


für 20 Sieche bieten wird, ſoll zum 1. November bei der 
werden. Der 
monatliche Verpflegungsſatz ſoll in der Regel 15 bis 20 Mark 


Diaſpora⸗Anſtalt zu Kobiſſau eröffnet 


betragen. 

X Putzig, 25. Oktober. Mehr als in den andern bis jetzt 
unterſuchten Schulen unſeres Kreiſes tritt die Granuloſe in 
Gr.⸗Schlabau auf. Von 60 Schülern ſind zehn an granulöſer 
Bindehautentzündung und 18 an granulöſem Bindehautkatarrh 
erkrankt. Außerdem wurden noch fünf leichtere Erkrankungen 
feſtgeſtellt. 

Elbing, 26. Oktober. 


In ſinniger Weiſe wurde der 


Geburtstag der Kaiſerin in Kadinen gefeiert. Der Kaiſer 


hat der Schule in Kadinen ein Bild zum Geſchenk gemacht. Das 


Bild iſt eine Wiedergabe des von Herrn Profeſſor B. Plockhorſt 


für die neue Kaiſer Wilhelm⸗Kirche in Ems ausgeführten Bildes 
„Chriſtus und die Samariterin am Jakobsbrunnen“. Die Ueber⸗ 
gabe des Bildes fand am Geburtstage der Kaiſerin ſtatt. Es 
hatten ſich hierzu die Damen der Gutsverwaltung, die Beamten 
ſowie ein großer Theil der Gutsleute und die Schulkinder ein⸗ 
gefunden. Die Kinder ſangen ein patriotiſches Lied, und dann 
hielt Herr Landrath v. Etzdorf eine Auſprache. Schließlich 
wurden der Kaiſerin Glückwünſche übermittelt. Herr Landrath 
v. Etzdorf hat darauf ein Danktelegramm erhalten. 

a Aus dem Kreiſe Elbing, 26. Oktober. Ein 
nichts würdiger Baumfrevel iſt in dem Walde von Stag⸗ 
nitten an einer botaniſchen Seltenheit, die in unſeren öſtlichen 
Provinzen vollſtändig vereinzelt daſtand, verübt worden. Herr 
Rittergutsbeſitzer Moldzio hegte und pflegte in dem ihm ge⸗ 
hörigen Walde ſeit Jahrzehnten einen wild wachſenden und 
blühenden Epheu, deſſen Stamm den anſehnlichen Umfang bis 
zu 24 Centimetern bei einer Läuge von etwa 16 Metern auf⸗ 
wies. Bis vor Kurzem konnte ſich der Beſitzer dieſes äußerſt 
ſeltenen Epheus, des ſchöuſten Exemplars, welches unſere Bo⸗ 
taniker im Oſten kennen, erfreuen, bis dieſer Tage Bubenhände 
den prächtigen Stamm zerſchnitten haben. Das ſtärkſte Stück 
des Stammes iſt dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum ein⸗ 
verleibt worden. 

y Königsberg, 25. Oktober. Zur Stellungnahme gegen 
die hier beabjichtigte Gründung einer Rabatt⸗ Ma rken⸗Ge⸗ 
ſellſchaft fand heute Abend eine vom Verein der Kolonial⸗ 
waarenhändler und vom Verein der Detailliſten einberufene 
Verſammlung ſtatt. Nach einem Vortrage des Herrn Rechts⸗ 
anwalts Lipmann über die allen Geſchäftsleuten und Gewerbe⸗ 
treibenden durch die verlockenden Tuerbietungen der Rabatt⸗ 
Marken⸗Geſellſchaften drohenden Gefahren wurde einſtimmig 
folgende Erklärung angenommen: „Die heute verſammelten 
Geſchäftsleute und Gewerbetreibenden ſind darin einig, daß die 
in letzter eit begründeten Rabatt⸗Marken⸗Geſeilſchaften der ge⸗ 
ſammten Geſchäftswelt gefährliche und ſchädliche Unternehmungen 
ſind, daß ſie einzig und allein den Unternehmern einen wirklichen 
nennenswerthen Vortheil und Gewinn bringen, und daß die 
Selbſtachtung des Geſchäftsmannes wie des Gewerbetreibenden 
es verbietet, in Beziehungen zu ihren Unternehmern zu treten.“ 

Das an das ſächſiſche Kriegsminifterium vom Oſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralve rein ge⸗ 
richtete Geſuch betr. den Ankauf von Remonten direkt von den 
Produzenten und Einrichtung einiger Remontemärkte iſt a b⸗ 
ſchlägig beſchieden worden. In dem Autwortſchreiben wird ge⸗ 
ſagt, daß das Kriegsminiſterium nach reiflicher Erwägung der 
Frage, ob es angezeigt erſcheint, bei dem Ankauf von Remonten 
von der Vermittelung der Händler abzuſehen, die Ueberzeugung 
gewonnen hat, daß dies nicht angängig iſt. Wollte man dieſe 
Lieferungsart aufgeben, ſo müßte vor allem die Ausſchreibung 
von Remontemärkten in Oſtpreußen unbedingt erfolgen. Hierzu 
iſt aber das ſächſiſche Kriegsminiſterium nicht ermächtigt. Bei 
den anerkannten, vorzüglichen Eigenſchaften des edlen oſt⸗ 
preußiſchen Pferdes für militäriſche Zwecke hat ſelbſtverſtändlich 
auch das ſächſiſche Kriegsminiſterium ein lebhaftes Intereſſe 
daran, die Pferdezucht in Ostpreußen nach dieſer Richtung hin, 
ſoviel an ihm iſt, zu unterſtützen, und es kann ſich daher den 
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darauf gerichteten Beſtrebungen des landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereins nur anſchließen. Dagegen ſteht das ſächſiſche Kriegs; 
miniſterlum den dortigen Verhältniſſen doch zu fern und iſt auch 
gar nicht dazu befugt, um auf die oſtpreußiſche Pferdezuch 


eine direkte Einwirkung in dem vom Centralverein gewünſchten 
Maße ausüben zu können. 


Indem aber das Kriegsminiſterium 
den größten Theil der für die ſächſiſche Armee nöthigen 
Remonten und volljährigen Pferde in Oſtpreußen aufkauft, ver⸗ 
ſchafft es dem dortigen Züchter einen ſicheren und lohnenden 
Gewinn und unterſtützt dadurch auch die dortigen Beſtrebungen 
in wirkſamſter Weiſe. 

Der Orkan, welcher in der vorvergangenen Nacht und geitern 
wüthete, hat in Kranz bedeutenden Schaden angerichtet. Am 
Strande war es kaum möglich, ſich zu bewegen, denn der Nord⸗ 
weſtſturm raſte mit voller Gewalt gegen das Ufer, und der 
Giſcht der Wogen wurde weit in die Straßen hinein geſchleudert 
Die Uferpromenade wurde von den Wogen au verjchiedenen Stelle 
ihres feſtgefügten Belages beraubt, und ſelbſt die vor wenigen 
Jahren zum Uferſchutz erbaute Steinmauer an der Villa „See- 
blick“ wurden beſchädigt. Der Fiſcherplatz bei Klein Berlin iſt 
ganz verſchwunden, und die dortigen Häuſer ſtanden in ſolcher 
Gefahr, daß fie jeden Augenblick einzuſtürzen drohten. Der 
Uferſchutz, welchen die Gemeinde in dieſem Jahre bei Klein 
Berlin mit großen Koſten hat erbauen laſſen, iſt ganz wegge⸗ 
riſſen, desgleichen der Aufgang zur Plantage. Das Portal ſteht 
zwar noch, aber es droht jeden Augenblick umzuſtürzen. Längs 
der Plantage an der See ſind viele Bäume vollſtändig ent⸗ 
wurzelt, und ganz beſonders hat der Sturm und der Wogenan⸗ 
prall ſein Zerſtörungswerk an dem Damenbade ausgeübt. 

Auf raffinirte Weiſe hat ſich eine bis jetzt noch nicht er⸗ 
mittelte Perſon in den Beſitz eines Geldbriefes mit dem 
deklarirten Juhalt von 6000 Mk., deſſen Empfängerin die hieſige 
ländliche Genoſſenſchaftsbank war, geſetzt. Die Bauf hatte durch 
den Briefträger den Ablieferungsſchein in ordnungsgemäßer 
Weiſe zugeſtellt erhalten, worauf der Schein von den Kaſſirern 
unterſchrieben, unterſtempelt und zur Abholung des Geldbriefes 
bei Seite gelegt wurde. Während die Kaſſirer in dem Bank⸗ 
lokal mit der Abfertigung anderer Perſonen beſchäftigt waren 
muß Jemand den Ablieferungsſchein entwendet haben. Auf 
Grund dieſes Scheines iſt der Geldbrief dann an der Geldſtelle 
beim hieſigen Poſtamt I von einem Unberechtigten in Empfang 
genommen worden. Als wenige Minuten nach der Auslieferung 
des Geldbriefes einer der Kaſſirer der Bank, nachdem der Schein 
vermißt worden war, ſchleunigſt auf dem Poſtamt erſchien, um 
ſich nach dem Verbleib des Geldbriefes zu erkundigen, erfuhr er, 
daß der Geldbrief bereits abgeholt war. 

G Biſchofsburg, 25. Oktober. In der vergangenen 
Nacht wurden hier Flächenblitze, denen kein Donner folgte, 
beobachtet. 

! Wartenburg, 26. Oktober. Ju ſeltener Rüſtigkeit 
feierte heute das Lehrer Teuffer'ſche Ehepaar ſeine goldene 
Hochzeit. Der Kaiſer hat dem Jubelpaare die Ehejubiläums⸗ 
medaille verliehen. 

r Sensburg, 25. Oktober. Geſtern fand in unſerer 
Schulen eine eingehende Unterſuchung der augenkranken 
Kinder durch Profeſſor Dr. Hirſchfeld aus Berlin ſtatt, 
Kinder aus ärmeren Familien ſind beſonders von der Granuloſe 
befallen. Die Krankheit iſt aber im Rückſchritt begriffen; 
denn während vor drei Jahren noch etwa 27 Prozent augen⸗ 
kranker Kinder feſtgeſtellt wurden, ſind es jetzt deren nur noch 
14 Prozent. 

* Neidenburg, 26. Oktober. In Dorf Klentzkau wird 
im nächſten Jahre von den Beſitzern der Ortſchaften Klentzkau 
und Schönwieſe eine Genoſſenſchafts⸗Brennerei gebaut 
werden. 

Poſen, 26. Oktober. Der japaniſche Akrobat Kuto 
Torakitſchi, Mitglied der z. Zt. hier im Kaiſergarten gaſtirenden 
„Original » Japaner » Truppe Torakitſchi⸗Mekitſchi“, iſt hier 
dieſer Tage an Lungentuberkuloſe, 49 Jahre alt, geſtorben. Die 
Leiche wurde in der Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
in einem ſchwarzen Sarge aufgebahrt. Der Todte lag da im 
Straßenkoſtüm: Winterüberzieher mit Pelzkragen, Beinkleider, 
Stiefeln, in der behandſchuhten rechten Hand den Cylinderhut. 
So war es von ſeinen Landsleuten angeordnet. Die Beſtattung 
fand Dienſtag Nachmittag ſtatt. Für den Sarg hatten die Au⸗ 
gehörigen mehrere große Blumenkronen geſtiftet. 

L Samter, 25. Oktober. In dem Körungstermin 
find vier Privathengſte angekört worden; ſie gehören den 
Herren Graf Kwilecki⸗Dobrojewo, Graf Kwilnicki⸗Wroblewo, 
Rittergutsbeſitzer Wandelt⸗Sendzyn und Rittergutsbejiger 
Iffland⸗Kikowo. 

X Erin, 26. Oktober. Auf dem alten evangeliſchen Ber 
gräbnißplatze hierſelbſt wurde kürzlich ein eiferneg Grabkreuz 
zertrümmert. Als Thäter ſind die Arbeiter Leon Jaworski 
und Johann Müller ermittelt und zur Anzeige gebracht worden. 

Wirſitz, 26. Ottober. Als der Mühlenbeſitzer Golniewiez 
aus Klaffke in der Kirche zu Gromaden war, brachen Die be in 
deſſen Wohnung ein und raubten Sparkaſſenbücher in unge⸗ 
fährer Höhe von 9000 Mark, ſowie mehrere Ta ujend Mark 
baares Geld. Von den Einbrechern fehlt jede Spur. 

T Koſten, 27. Oktober. Dem hieſigen Diſtriktsamt wurde 
dieſer Tage die Anzeige erſtattet, daß eine Frau in Januſchewo, 
die vor zwei Jahren wegen Kindesmordes verurtheilt worden 
war, ein Kind geboren und dieſes mit Wiſſen ihres Ehemannes 
heimlich aus dem Leben geſchafft habe. Der Staatsanwalt 
aus Liſſa i. P. begab ſich geſtern zur Unterſuchung dieſer Ange⸗ 
legenheit dorthin. Auf Befragen, wo das Kind geblieben jei, 
erzählte der Mann, daß das Kind todt zur Welt gekommen ſei, 
und daß er es unter einem am Wege ſtehenden Kreuz vergraben 
habe. Da die Unterſuchung kein weiteres belaſtendes Material 
ergab, wurde von einer Verhaftung Abſtand genommen. 


* Landwirthſchaftlicher Verein Thorn. 

Der vor Kurzem neu ins Leben getretene Verein hielt unter 
dem Vorſitz des Herrn Landraths v. Schwerin eine Sitzung ab. 
Nachdem ſieben neue Mitglieder aufgenommen, ſprach Herr 
Kreisthierarzt Matzker über „neue Erfahrungen über Weſen 
und Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſeuche.“ Dieſe am 
ſchnellſten und leichteſten übertragbare Viehſeuche wird durch 
einen pflanzlichen Paraſiten veranlaßt, den man ſicher entdeckt 
hat, wenn man ſeine Natur auch noch nicht genau kennt. Gegen 
die Seuche iſt ein von der Landwirthſchaftskammer Sachſen 
vertriebenes Serum mit gutem Erfolge angewandt worden; 
unter 100 Impfungen war es bei 89 wirkſam. Die Empfäng⸗ 
lichteit des Rindviehes für die Maul- und Klauenſeuche iſt groß, 
nach den Raſſen aber verſchieden. Die Bayeriſche und Schweizer 
Raſſe erkrankt daran wejentlic) ſchneller, als das Land» und 
Holländer Vieh. Von den anderen Thiergattungen werden die 
Schafe weniger von der Seuche befallen, als die Schweine. So⸗ 
gar Hunde, Katzen und Kaninchen fallen der Seuche zum Opfer. 
Die Uebertragung erfolgt in den ſeltenſten Fällen von einem 
Thier auf das andere, ſo das die Abſperrung des erkrankten 
Viehes vom geſunden keinen großen Zweck hat. Die Krankheit 
wird ganz beſonders durch Zwiſch enträger verbreitet, zu 
denen Hunde, Tauben, Krähen und ſogar Inſekten zu 
rechnen ſind. Hieraus erklärt ſich auch das ſprunghafte Auf⸗ 
treten der Seuche. Eine andere Möglichkeit der Verbreitung iſt 


die Verſchleppung durch Händler und Fleischer, Die An⸗ 
ſteckung iſt auf die äußere Haut der Thiere unwirkſam, das 
Anſteckungsgift muß in das Blut gelangen. Die eintretende 
Krankheit merken die Viehverpfleger ſehr bald. Es tritt ein 
geringes Fieber ein, das Haar ſträubt ſich, bei Kühen läßt die 
Milchergiebigkeit nach, die Thiere freſſen „mit langen Zähnen“, 
es zeigt ſich Schaum auf den Lippen, und die Thiere liegen viel. 
Die Behandlung der erkrankten Thiere muß ſich auch auf das 
Maul erſtrecken, wenn es ſich um eine Milchkuh handelt. Man 
wende aber ſolche Mittel an, die nicht nur heilend wirken, 
ſondern den Paraſiten auch tödten. 

Beſonders empfiehlt ſich der Farbſtoff „Pioptanin“, von 
dem man eine Läſung von zehn Gramm auf zehn Liter Waſſer 
herſtellt. Am beſten wird dieſe Löſung durch einen Schwamm 
den Thieren in den Mund gebracht. Pinſel und mit Lappen 
umwickelte Stöcke empfehlen ſich nicht. Will man das „Pioptauin“ 
auch zur Klauenbehandlung verwenden, jo muß die Löſung 
etwas ſtärker gemacht werden. Die Desinfektion der Ställe ac. 
darf nicht zu lange hinaus geſchoben werden. Es empfiehlt ſich, 
ſie vorzunehmen, wenn 14 Tage nach der Erkrankung des letzten 
Thieres verſtrichen ſind. Sehr zu empfehlen iſt, wenn die 
Seuche auf einem Hofe ausgebrochen iſt, die ſogenannte „Noth⸗ 
impfung“, d. h. alle noch gefunden Thiere werden durch 
Impfung künſtlich angeſteckt. Der Vortheil dieſes Verfahrens 
liegt darin, daß dann die Erkrankungen leichter und gleichmäßig 
erfolgen. Die Seuche wird dann früher zum Erlöſchen gebracht, 
und es wird dadurch vermieden, daß der Infektionsherd zu 
einem Verbreitungsherd wird. Was die Desinfektion der 
Ställe anbetrifft, ſo muß bei wurmſtichigen Holzwänden ein 
Mittel angewandt werden, das tief eindringt. Dazu empfiehlt 
ſich Karbolineum. Andere Wände können mit Chlorkalk⸗ 
waſſer abgewaſchen werden. Beſondere Beachtung bei der 
Desinfektion beauſpruchen die Futterkrippen, die mit einer 
guten heißen Sodalauge zu reinigen ſind, nicht nur von 
innen, ſondern auch an den Außenſeiten. Auch die Anbinde⸗ 
ketten ſind bei der Desinfektion nicht unbeachtet zu laſſen. 
Der Dung wird am beſten dadurch unſchädlich gemacht, daß er 
auf einen engen Raum geworfen und von außen eine Zeit lang 
mit einer ½ Meter ſtarken Erdſchicht bedeckt wird. Die in dem 
Dünger entſtehende Wärme tödtet dann die Paraſiten in 
kurzer Zeit. 


Der Verein beabſichtigt, mit einer Lebeuns⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft einen Vertrag abzuſchließen, um ſeinen Mit⸗ 
gliedern beim Abſchluß von Lebensverſicherungen Vortheile zu 
verſchaffen. Zur Vorberathung der Angelegenheit wurde eine 
Kommiſſion eingeſetzt. — Endlich wurde darauf hingewieſen, daß 
durch das bürgerliche Geſetzbuch weſentliche Aenderungen der 
Haftpflicht der Landwirthe eintreten, und es ſich empfiehlt, 
dieſe bei den Verſicherungen mit in Betracht zu ziehen. 


Verſchiedenes. 


— Von den 20 Rekruten, die bei dem j. Z. erwähnten 
Betriebsunfall (2. Oktober) auf dem Kloſtert horbahnhof 
in Hamburg verletzt und in das Militärlazareth aufgenommen 
wurden, ſind bereits ſechszehn aus der ärztlichen Be⸗ 
handlung entlaſſen worden. Die Entlaſſung der übrigen 
vier iſt binnen kurzer Zeit zu erwarten. Auch das Befinden der 
im Allgemeinen Krankenhauſe untergebrachten elf Verletzten hat 
ſich ſo günſtig geſtaltet, daß ſie in den nächſten Tagen in das 
Militärlazareth übergeführt werden können. 

— Umfangreiche Wechſelfälſchungen waren, wie mit ⸗ 
getheilt wurde, dem Fabrikanten Neuer in Leipzig nachgewieſen 
worden. Jetzt iſt über die Firma Neuer u. Co. amtlich der 
Konkurs verhängt worden. Neuer find außer den Wechſel⸗ 
ſchwindeleien im Betrage von 600000 Mark noch andere Betrugs⸗ 
fälle nachgewieſen. Die Geſammthöhe der Verpflichtungen be⸗ 
trägt eine Million. Es ſteht der Sturz noch anderer Geſchäfts⸗ 
häuſer bevor. 


— In die eigene Falle gegangen.] Zu einem Juwelier 
in der Rue de la Paix in Paris kam dieſer Tage ein Herr 
von vornehmem Aeußeren, der ſich viele werthvolle Schmuck⸗ 
gegenſtände vorlegen ließ und bei deren Auswahl ſehr ſchwer 
zu befriedigen war. Während der Verkäufer aus dem Innern 
ſeiner Schränke immer neue Pretioſen ans Tageslicht beförderte, 
fuhr er erſchreckt zuſammen, als ſein „feiner“ Kunde einen mark⸗ 
durchdringenden Schmerzensſchrei ertönen ließ. Der 
„Herr Graf“ hatte einen unbewachten Augenblick benutzt, um 
eine koſtbare Broche in ſeiner Mundhöhle verſchwinden 
zu laſſen, wobei ihn die in den Kehlkopf gedrungene Nadel 


iu wahre Todesaugſt verſetzte. 
Apotheke, in der es erſt nach langem Bemühen 1 des ver⸗ 


Man geleitete ihn in die nächſte 
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— 5 hat en. auch n großartigen 
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Schloß und Riegel zu ſetzen. u ö W 


— [Ein Spaziergang auf dem Waſſer.] Auf Waſſer⸗— 
ſchuhen hat der Fiſchermeiſter ee 9 
Weg von Berlin nach Hamburg über die Spree, Havel 
Elbe zurückgelegt. Es iſt ihm gelungen, ſich nach Art von 
Schneeſchuhen ein Paar aus Blech konſtruirte luftdichte Be⸗ 
hälter zu bauen, welche er an den Füßen befeſtigt. Hierdurch 
iſt es ihm möglich, ſich auf dem Waſſer fortzubewegen. In der 
Hand führt er hierbei ein Doppelruder, das er bald als 
Balaueirſtange, bald zur Fortbewegung benutzt. So kaun er 
nach ſeiner Angabe weite Strecken auf dem Waſſer zurücklegen, 
und hat denn auch die Reiſe ohne Fährlichkeiten überſtanden. 
Nur erwuchſen ihm in Hamburg Schwierigkeiten — durch die 
Polizei. Es wurde ihm nämlich bedeutet, daß zu derartig 
ungewöhnlichen Spaziergängen in Hamburg die Erlaubniß der 
Waſſerpolizei einzuholen iſt. 


— In Plutos Reich, jo nennen ſich „Wanderungen durch 
Schacht und Hütte im Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Induſtriebezirk“ 
von Guſtav Koepper. (Mit 49 Abbildungen). Preis für Mit⸗ 
glieder des „Vereins der Bücherfreunde“ Mk. 1.85, für Nicht⸗ 
mitglieder Mk. 5. Jeder Gebildete hät wohl ein reges Intereſſe 
für die Induſtrie der Eiſen und Kohlen⸗ Gewinnung in jenen 
dichtbevölkerten Gauen unſeres Vaterlandes. Guſtav Soepper, 
ein Kind jenes Landes, das er mit klarem Auge und nie 
ermüdendem Intereſſe durchwandert hat, weiß in anziehender 
und leicht verſtändlicher Sprache u. A. zu ſchildern die Krupp'ſche 
Gußſtahlfabrik in Eſſen, die Dortmunder Union u. f. w. Wer 
ſich näher über den „Verein der Bücherfreunde“ unterrichten 
will, wende ſich an die Geſchäftsleitung, Kgl. Hofbuchhändler 
Alfred Schall, Berlin W. 
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Die Macht der Gewohnheit. 
Skizze für Raucher von Dr. Willy Rietberg. 
Nachdruck verboten). 


„Die Gewohnheit wird zur zweiten Natur“, ſagte ſchon vor 
beinahe 2000 Jahren Cicero und auch wir haben täglich Gelegen- 
beit, dies zu bemerken, z. B. beim Tabatrauchen. 

„Trotzdem nämlich der Tabak eines der weitverbreitetſten Ge⸗ 
außmittel iſt, können merkwürdigerweiſe nur wenige Raucher 
genau angeben, welche Wirkung er eigentlich auf ſie ausübt oder 
worin das Vergnügen beſteht, welches ihnen das Rauchen gewährt; 
noch viel weniger aber können ſie ſagen, aus welchem Grunde ſie 
überhaupt angefangen haben zu rauchen und warum ſie es 
fortießen, wenngleich die Meiſten ſehr wohl wiſſen, daß der Tabak⸗ 
denuß ſchädlich iſt. 

Die Nachahmungsſucht veranlaßt den Jüngling zu feinen erſten 
heimlichen Rauchverſuchen, die ihm oft ſchlecht genug bekommen; 
er ſetzt ſie aber dennoch fort und wird durch die Macht der Ge⸗ 
wohnheit, je nachdem fie ihm Zeit und Gelegenheit bieten, ein 
ſtärkerer oder ſchw cherer Raucher. 

Der urſprüngliche Antrieb hierfür iſt aber phyſiologiſch feſt⸗ 
eitellt; nach Befriedigung des dringendſten Nahrungsbedürfniſſes 
at der Menſch das inſtinktive Beſtreben, ſein Kraftgefühl durch 
eſondere Reizmittel zu ſteigern und ebenſo durch deren Beihülfe 

unangenehme Stimmungen und Sorgen zu verſcheuchen. Für dieſe 
Zwecke dient ihm der Alkohol, welcher in den ge ohrenen Getränken 
tler Völker derſelbe chemiſche Grundſtoff iſt und Narkotita, 
ie dagegen von ſehr verſchiedener Art find. 

Von allen narkotiſchen Stoffen iſt der Tabak der verbreitetſte 
geworden, weil er bei mäßigem Gebrauche Wohlbehagen bereitet 

. Verdauung beiträgt, ferner eine wohllhuende Beruhigung des 
örpers und eine Konzentration der Denkkraft bewirkt. 

Trotz dieſer guten Eigenſchaften iſt der Tabak aber immerhin 
mit Vorſicht zu benutzen, denn bekanntlich enthält er ein ſtarkes 
Gift, „das Nicotin“, deſſen zerſtörender Einfluß auf den Organis⸗ 
mus bei ſtarten Rauchern unausbleiblich iſt und jelbit 
dei Perſonen, die nur wenig rauchen, ſich ſehr oft nachweiſen läßt. 

Die draſtiſchen Erſcheinungen des durch erſtes Rauchen bei 
Anfängern verurſachten Unwohlſeins find nichts anderes als die 
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4800 Motoren mit 24000 Pferdekräften abgeliefert. 
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N von Nicotin vergiftung, welche aber meiſt ungefährlich 
bleibt, weil in ſolchen Fällen das Gift den Körper ſchnell 
wieder verläßt. 

Bedenklicher iſt es, wenn bei dem nach und nach an den 
Tabak gewöhnten Raucher im regelmäßigen Tabaksgenuß das 
Nicotin ſeine intenſive Wirkung anhaltend auf die Körverorgane 
des Rauchers übt; dann beginnt der langſame, aber ſichere Zer⸗ 
ſtörungskampf des Giftes gegen das Nervenſyſtem, den Magen, 
den Darm und oft auch gegen das Herz, in vielen Fällen ſchwere 
Leiden verurſachend. > 

Nicht alle Tabake enthalten denſelben Prozentſatz von Nicotin 
und dieſes wirkt nicht gleichmäßig auf alle Raucher; ſicher iſt aber, 
daß der Tabakrauch — der allem den Genuß beim Rauchen bildet 
— eine ganze Anzahl geſundheitsſchädlicher Gifte enthält: Kohlen⸗ 
oxyd, Schwefelwaſſerſtoff, Cyanwaſſerſtoff, die Pyridinbaſen und 
das Nicotin! 

Mit Ausnahme des letzteren ſind aber dieſe Giftſtoffe nur 
ſo geringfügig im Tabakrauch vorhanden, daß ſie nicht nachtheilig 
werden können, darum iſt es zweife os, daß die oft vortkommen⸗ 
den ſchädlichen Wirkungen des Tabaks nur dem Nicotin zuzu⸗ 
ſchreiben ſind. 

Demzu olge bemüht man ſich ſchon lange, dieſes Tabaksgift 
unſchädlich zu machen, und zwar glaubte man dies am beſten 
durch ſeine gänzliche Ausſonderung zu erreichen; dies iſt aber ein 
zur Irethum, denn ohne Nicotin bat der strohig gewordene 

abak gar keinen Geſchmack mehr, weil ihm mit dem Ausſcheiden 
des Nicotin gleichzeitig auch die aromatiſchen ätheriſchen Oele und 
andere Beitandtbeile entzogen werden, durch deren Zuſammen⸗ 
wirken er überhaupt erſt ein Genußmittel wird. E 

Die häufig im Handel erſchienenen ſogenannten Nicotin freien 
Cigarren haben deshalb niemals nennenswerthe Erfolge gehabt; 
man rauchte lieber den Nicotin haltigen Tabak weiter, weil er 
beſſer ſchmeckt. Die Macht der Gewohnheit iſt gerade für den 
Raucher eine jo zwingende, daß er nicht eher vom Tabak läßt, als 
bis er ſich wirklich krank fühlt. 2 

Erſt ſeit 4 Jahren hat ſich dies geändert und zwar durch 
eine Erfindung des Geheimrath Profeſſor Dr. Gerold in Halle, 
dem es gelungen iſt, das Nicotin im Tabak zu konſerviren und 
demnach un ſchädlich zu machen. J : 

Die langjährigen Verſuche dieſes, auf toxikologiſchem Gebiete 
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W Gelehrten baſirten auf der therapeutiſchen Er⸗ 
ahrung, daß gegen Nieotinvergiftung gerbſtoffhaltige Mittel ſich 
am beſten bewähren. Da er aber mit der rein gerbitoffigen Be⸗ 
handlung nicht zum Ziele kommen konnte, ſo ſah er ſich genöthigt, 
einen unterſtützenden Stoff heranzuziehen. Nach unzähligen 
Exverimental⸗Verſuchen glückte es ihm endlich, in Origanum vul. 
are ein für gedachten Zweck vorzüglich geeignetes Mittel zu 
inden, deſſen nach einem beſonderen Verfahren behandelter Extrakt 
mit einer proportionalen Gerbſtoffmiſchung das Durchtränkungs⸗ 
mittel für den Ta ak bildet, wodurch deſſen Nicotingehalt nicht 
vermindert, aber doch unſchädlich gemacht wird. > a 

Der Tabat 3 bierbei ſeine Friſche und Schönheit ſowie 
ſeinen lieblichen Geſchmack (Aroma), dem der ihm imprägnirte 
Gerbitoff macht ſich in keiner Weiſe merkbar. 

Nachdem die Erfindung des Profeſſors Dr. Gerold ſich in jeder 
Beziehung als vollkommen erwieſen hatte, überließ er deren mer⸗ 
kantiliſche Verwerthung der bekannten Cigarrenfabrik Herm. Orto 
Wendt in Bremen, welcher das neue Verfahren patentirt wurde. 

Wendt's Patenteigarren haben jdmell den Weltmarkt erobert 
und werden nach allen Gegenden des In⸗ und Auslandes in bes 
deutenden Mengen verſandt, weil beſonders die are bie Vor⸗ 

üge dieſer wohlſchmeckenden und nicht geſundheitsſchädlichen 
Cinnsren anerkennen und ſie allen Rauchern angelegentlich em⸗ 
fehlen. 
05 Wer ſich alſo gegen die beim Rauchen bisher unausbleibliche 
Nicotinvergiftung ſchützen will, der findet in Wendt's Patent» 
eigarren (Mille 5—174 Mark) ein ſicheres Mittetl Von dieſen 
Cigarren kann man rauchen, fo viel man will, ohne befürchten 
gi müſſen, daß man die Geſundheit ſchädigt durch die Macht der 
ewohnheit! 

In Amerika hat die Health Tobacco Co., welche mit der be⸗ 
kannten American Tobacco Co. (der größten Compagnie der 
Welt) verbunden iſt, die Fabrikation übernommen. Auch in London 
iſt für Großbritannien bereits eine Geſellſchaft gebildet. Auf 
Veranlaſſung des Kaiſerl. ruſſ. Leibarztes Dr. Zander wird 
außerdem in Rußland mit der Fabrikation begonnen werden, 
nachdem der Petersburger Hof ſchon ſeit längerer Zeit direkt von 
Bremen aus mit den Wendt'ſchen Patent⸗Cigarren und Cigarillos 
verſorgt wurde. 
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beziehen. A. Gieſe, Graudenz, Rückp.! Salle, Berlin N 0 18 
Culmerſtraße 53. BE ee DEE LS 
r — _ j Darlehen a. Schuldſchein oder 
Eleganter Eckladen Wechſel, ſowie Kredit⸗ u. er 
Lan e- und Altemarktſtr., bors | tbeken-Sucdende erhalten ſofort 


züglichſte Geſchäftslage, iſt . Angebote d. O. Alfons 
f 5 elter, Kreuzuach, Nahe⸗ 
eee 5 brücke. Nückvorto beifügen. [5260 


G. Schäf: — 2 beugen 12 
Launeſtraße 13. Geld⸗ ndeboteerhelt Dar- 
Konitz West u. Munverfanneghrofbeftu. 
112 es . ſof. reell. ManverlangneBroivettv, 
. Ben & Co., München ZI 


Sck- Laden EEE 


Heirathen. 
in beiter Lage der Stadt, iſt] Ein jg. Kaufm. Manufakt., ev. 
von Neujahr ab zu ver⸗ Inh. 55 lebensfähig. Geſchäfts 
miethen. 5093 in einer größ. Stadt Wpr. ſucht 
F. Arndt, Konitz Weſtpr., eine gut erzogene Dame als 


Danziger⸗Straße 82. Cebens gefährtin 
Thorn. mit Verm. v. nındeit. 10000 ME, 


Off. nebſt Bild unter Nr. 5470 
Caden 


an den Gejelligen erbeten. 
um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc, 


Diskr. Ehrenſache. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
ande Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Bilhelmjtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Bromb:rg-Schleuserau. 


5531} Zwei Läden, in welchen 
jeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 
Hugo Wirtb. Bromberg⸗ 
Schleuſenau⸗ 


Heirath 


Kaufmann, 29 J. alt, evgl., Inh. 
eines flott. Manuf.⸗Geſchäfts in 
kl. Garniſonſtadt, m eig Vermög. 
v. 20000 M. ſucht paſſ. Barıbie, 
Es wird weniger auf viel Ver⸗ 
mögen, als auf andere gut. Eigen⸗ 
schaft, geſeh. Geb. Damen bis zu 
gleich. Alter wollen gefl. Offert. 
mit Bild sub A. 531 au Haasen- 
8 ein & Vogler, A-G., Königs- 
berg 1. Pr., zur Weiterbeförd. 
einreichen. Diskretion zugeſichert. 


ae ee er 


mm © 


e BE u TER hen > a 7 


ta 


e 
5 


Kloben⸗Fichtenholz 


2 Piſſakrug bei Strasburg 
— ——— ————— 
5442] Ca. 500 Ctr. geſundes, 


6. Ziehung der 4. xtaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 26. Oktober 1839, vormittags. 
Rur die Gewinne über 2 20 Mart find deu betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


20 [3000] 68 800 52 57. 1110 388 91 619 842 2049 
TE RE HEN LH: 
627 04 5 8003 129513 908010 [800] 63. 650 80 90 7324 446 64 
T6 77 SB B0I8 55, 3:0 78 „ 808 (300) 970 8147 96 417 88 99 649 

5 9 
22563 6 64 361 13001 498 (500) 551 0 07 11100 805 14 50 720 
1 1204 197 280 89 548 735 832 60 91 930 1391 549 96 622 96 
Pa 358 14105 77.80 [300] 83 265 425 (500] 682 42 [300] 917, 50 905 
50.264 886 4 563 [600] 917 16001 2 287 344 98 517 732 66 (500) 938 
89 1300) „1704 53 418 84 629 786 [500] 962 76 93 18191 208 307 

1300] 64 453 608 710 830 19164 277 486 500 658 814 910 67 
20173 225 485 97 524 781 828 48 59 943 21389 5 609 98 824 
82248 77 95 594 [3.000] 186 821 23439 543 619 857 67 24344 75 467 
905 1 201 06 790% 270 74 465 201 11000] 420 36 
50508 91 28057 184 50 „gie 57 668 98 300 784 79 
* 


35 42 3 50 83 6066 73 178 851 61 405 12 
B35 422 38 15000 4 591 760 835 7589 8 2805460 si 204 92 398 


124 552 68 602 13 77 [3000] 709 29 860 991 41089 286 76 876 
7.783 [500] 895 900 42001 99 243 82 [800) 669 86 761 871 43013 18 
4 141 461 82 648 903 44005 154 210 597 614 730 99 810 78 [300] 

4518 46 80 521 70 88 901 46051 55 92 157 347 96 752 70 71.815 88 

540 49 47025 109 224 313 412 747 [300) 842 70 48048 127 813 470 
7 500 94 666 842 930 52 70 49042 97 [300] 151 601 705 28 35 


5001 86 
do 222 439 69 821 64 51039 229 (1000 66 302 452 54 534 706 
945 50 52067 229 338 400 556 628 820 [300] 984 93 53131 63 222 
590 (3000| 418 [3000] 27 61 529 850 (3000) 912 42 74 99 54011 (800 
5 817 411 597 718 801 930 55068 44 63 172 96 537 53 741 904 94 
8045 121 323 64 449 93 525 [600] 676 891 946 57079 110 15 37 372 
25 751 860 934 96 1 Pr n 693 838 56 963 
9055 800] 84 113 288 9: 504 2 2 
8004 920 628 36 987 61143 281 854 965 62090 186 378 417 616 
780 95 (500) 988 (300 63672 882 916 43 84086 206 20 76 387 39 51 
20 635 83 750 845 980 65347 437 546 88 730 907 [300) 22 96 66092 
07 57 80 92 249 321 [1000] 63 406 519 652 [300] 798 507 31 932 67042 
14 460 91 598 621 801 2 68157 11000] 288 811 632 93 702 83 991 
»un1 42 299 435 701 845 84 965 
70135 507 31 607 71065 117 85 [300] 98 258 97 387 681 718 49 
991 72021 55 107 252 800 546 57 [5001 63 712 15 41 63 853 73268 
427 92 576 91497 74148 346 457 91 564 673 [500) 771 13001) 879 912 
52 73051 327 1500] 41 428 544 (1000) 68 [800] 68 707 12 15 1300] 816 
5000 67 919 44 76087 150 91 273 317 481 92 [300] 575 654 [300] 783 
57 77045 [3000] 51 302 501 42 720 64 847 982 86 78037 156 217 47 
70 407 [3001 523 679 780 826 78 70078 122 86 201 305 10 50 553 696 
05 51 807 76 (3001.89 
80015 208 564 71892 865 958 81070 84 281 401 646 82408 700 
88058 64 160 261 434 [300] 510 718 32 922 84 84020 54 444 505 629 
85101 [500] 363 95 471 774 979_ 86242 347 [500] 39 424 524 637 764 
16 56 87242 310 415 88072 110 205 546 49 742 91 932 80044 
8000) 82 187 8:3 51 545 634 798 884 61 99 2 
90321 475 78 577 645 742 90 991 91110 [1000) 67 73 505 29 606 
72 982 92270 88 354 59 66 432 40 97 623 92 767 968 93000 652 721 
85 939 75 91 941 44 64 [1000] 991 95075 84 232 37 90 494 515 
1600) 48 603 843 90031 133 258 71 544 [500] 695 795 97088 137 270 
8 497 72 521 627 43 771 82 974 98150 218 884 655 827 9203 
26 420 36 58 532 607 (3000 11 67 703 89 965 
100-4 [1000] 225 832 57 85 86 459 767 907 101059 168 237 8000) 
54 [1000] 881 439 94 529 674 78 [300] 807 918 102049 134 290 513 805 
— 77 (8000) 108110 258 431 32 80 600 78 104217 20 35 [300] 672 
5 998 105004 40 66 90 235 311 95 457 90 583 639 831 106112 438 
56 88 720 (500) 62 107025 74 188 263 426 85 528 58 80 800 3 47 981 
108222 596 885 108048 101 [300] 42 281 801 31 87 485 510 659 
110010 269 87 451 573 735 75 840 111178 246 [8001 435 589 
1000] 782 81 914 21 112190 205 433 56 86 83% [800] 113131 377 
18 78 84 655 809 18 114001 71 145 286 93 559 637 812 115028 170 
70 301 35 508 40 705 875 76 116237 13000] 830 442 548 [1000] 985 


6. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Sade vom 26. Oktober 1899, nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 2:0 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 


110 268 456 58 708 63 80 831 1069 198 (1000) 281 880 492 574 
9 79 741 830 2237 375 77 420 86 506 643 774 834 [3000] 8158 95 
16 [8000] 468 519 i300] 38 54 699 740 76 825 957 65 4 
Be OL 8 0 

I * 2 0 8 2 
60 [800] 807 418 576 728 863 mne 


10036 113 81 (500) 297 341 [300] 404 500 658 747 845 11097 192 


72 280 538 693 (800) 726 [300] 80 99 837 53 87 922 12068 118 372 636 878 712 20 814 


53 88 798 811 35 [3000] 13124 60 417 25 68 96 855 (10 1 
5 222 1800 76 325 488 510 (1001 666 717 934 99 15088 36 4. 668 
86 897 18099 (3000) 165 269 89 401 502 38 718 
141 ar 965 18019 199 406 31 86 
7 


20125 39 635 88 82 97 722 917 88 


866 22158 212 310 686 927 23025 104 98 500 557 79 69 083 
4164 260 848 423 540 54 808 17 86 1300] 3800 1017 oc 427 


8 900 62 27112 22 95 247 355 451 998 
e 
: 85 183 314 51 5 [500] 821 25 47 66 74 81059 159 

78 230 379 770 91 97 823 32013 [500) 212 302 11000) 434 70 1600 710 


17032 97 262 395544 616 (88 85 138077 187 2 
19475 601 55 [3000) 67 76 | [300] 26 6u7 15 19 (800 802 36 69 


018 04 K 28 7 
24018 42 284 312 1800) 690 141 ame 886 204 Bid 428 71 00 (600) 506 12 709 11 75 888 921 29 


2 4 25011 [500] 42 71 7685 
3000] 207 62 457 97 510 931 28096 347 464 504 617 1145000 41 804 527 97.879 973 


28025 51 84 337 441 577 148065 96 2 16000) 576 1500] 818 40 87 946 


695 789 [8000) 800 306 70 646 


urn 8 108 990 we 122099 199 350 467 12 830 [3000 
1800) 720 30 76 988_ 125019 163 235 98 100) 813 98 468 126342 71 
5 937 5 45 74 408 


1 ] 8 96 8: 
000] 358 72 466 92 548 oo] 613 [3000] 62 81 852 98 

30046 135 448 671 921 181007 78 215 329 498 507 89 74 
5208980 466 504 40 631 862 69 


228 182039 110 390-830 1000) 8 1000, 
134024 318 549 645 716 811 9 5 
409 28 828 (3000) 29 79 186474 526 782 (800) 981 
600 177 373 019,30 Loos 106 878 324 423 08 06 635 76 784 W 800 

39054 319 70 75 700 

189 40018 151 18 (300) 758 928 141120 275 90 511 688 54 726 98 43 
398 919 142000 196 80 269 71 95 579 758 88 883 968 143280 8 
1000 95 443 850 61 88 718 877 967 91 144049 588 (800) 602 829 71 
1000 145125 94 411 44 62 508 [1000] 644 52 759 869 86 146092 
126 215 [8000] 22 38 301 47 61 522 794 901 52 53 88 147601 12 82 
195 846 148258 347 79 98 408 23 520 87 600 149012 71 165 267 81 
819 463 667 756 90 929 38 

150084 172 448 633 93 796 812 (600) 151190 269 826 498 547 79 
81 84.836 791 841 912 93 152013 [300] 109 217 86 367 81 (15000 
50 
42 
15 
15 
940 


167 83 387 518 650 752 800 22 28 66 69 4500] 978 
7 32 941 — 3 99 ee 72 806 
7 159166 287 335 542 50 639 52 59 83 73 8 

160289 665 72 758 821 35 66 941 101081 398 517 67 97 763 1500) 


17 
317 85 630 305 983 96 160195 573 754 853 [500] 84 9 

86 139 [1000| 482 703 68 94 808 61 988 171038 (8000) 84 
9 180 650 50 500 640 418 513 2080 107 TI 910 


it 84 > 62 797 805 956 
87 (300) 526 [300] 964 179055 120 47 396 99 669 [1000] 914 91 


185029 445 210 209) 871 
189009 14 


[ 
191004 20 82 1500] 323 439 20800 42 660 65 711 44 93 192131 208 
33 52 69 339 598 649 749 79 [8000] 804 911 
459 96 514 61 606 818 194106 70 608 37 (500) 703 2 66 19 
78 432 517 864 66 106155 240 510 59 67 750 64 850 76 954 197058 
187 97 208 506 633 67 747 852 925 198110 358 97 479 612 47 811 
56 68 79 903 88 [500] 91 1500) 96 199006 156 94 241 1300] 348 89 425 
47 537 602 704 [500] 71 

200176 220 71 368 580 84 748 811 1300] 960 201050 51 104 85 
230 43 312 44 710 76 81 835 980 [500] 202056 180 221 394 532 52 
70 728 903 36 203099 234 448 65 [00] 532 688 83 204044 172 314 
417 205034 (300) 49 212 306 87 427 612 206053 114 230 395 576 
698 787 379 207404 5 76 508 739 930 72 208017 55 165 74 222 56 
366 836 79 966 209163 261 511 688 897 

211326 500 75 


ww 


210013 42 108 30 [800] 236 878 441 533 85 91 637 49 
60 768 930 95 217022 (1000) 88 283 605 50 906 218016 89 52 77 
146 83 278 731 977 219101 360 510 779 851 

220214 70 93 327 98 99 [3000] 492 541 72 644 704 7 81 221001 
59 96 255 385 454 69 660 769 896 222161 265 327 578 645 52 72 714 
29 223084 196 232 64 466 78 579 796 958 224145 208 504 97 688 
[1000] 44 [800] 864 225085 99 154 254 347 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk., 
2 zu 150000 Mt, 2 zu 100000 Mt., 2 zu 75000 Mt. 1 zu 50000 Mk., 1 zu 
40000 Mk., 6 zu 30000 Mk., 18 zu 15000 Mt., 41 zu 10000 Mk., 74 zu 6060 M. 

| 1050 zu 8000 Mt., 1125 zu 1000 Mt., 1820 zu 500 ar. 


118080 72 215 684 98 707 867 114008 180 481 [1000 6 
150% 724 1158091 125 294 902 9 36 488 512 66 990 7 75 925 935 91 
71000 90 3 ’ 12 680 99 1 193150 130074 117015 44 
5 56 88 732 [3000 0 
075 650 0 00 r * 18103 [3000] 85 286 400 669 705 
20282 [1000] 4 2 6 [3000] 652 [500] 772 865 972 1210: 
276 77 492 504 80 98 817 (3000) 97 980 Pele 40 669 86 1 5 


51 [300] 1.38 [500) 174 [8000] 282 318 83 467 95 514 [3000] 88 100 


185 233 99 827 | 79 637 844 927 34 87 124042 212 347 408 614 75 800 [800] 10 12508 


69.858 75 86 514 68 707 21 126008 72 160 244 85 452 62 769 888 
935 gar 7007 405 39 128142 206 520 722 828 120075 198 418 28 


1 

130024 83 257 499 (00 711 914 81 131116 58 220 830 451 89 
090 (10001 846 184109 212 09 971 00] 414 110.000) 804% 
890 1000| 846 134109 212 65 371 [X ) 44 887 65 
735 145005 109 12 71 337 606 611 845.77 1150202 187159 483 70 
7 228 408 868 (800) 72 139004 120 341 619 


83 [500] 84 676 [500] 78 710 942 


429 746 822 900 46 88 112888 97924 40 84 


143047 101 529 81 654 81 888 97 924 46 82 
14485 301 67 741 88 (8000) 145006 15 32 301 451 [300] 74 90 
146157 514 79 832 147037 88 412 (500) 988 50 
24 f 149084 309 29 


26 82 000 
150125 71 276 469 [3000] 82 528 48 51 615 [1000) 858 62 918 88 


2 3103 P 
9 529 33001 36 257 420 78 558 10 79 539. BAsB 118 211 349 409.86 | 090 12009 Bu BL 3) Lu Sin Ko Tao 000) 12 33 66 69 87 868 Bi 


48 869 35024 66 158 556 639 69 798 974 36070 158 77 501 86 728 74 75 1300) 100 18 72 375 449 [1000] 5 


Sir 37088 231 |600) 498 636 718 91 824 92 983 82 
3000] 506 nl 52 761 829 
41 . 3 83 
11 40 80 417 62 561 668 [800] 923 74 
93 618 75 8000 713 840 71 42172 417 21 63 700 17 980 41034 110 
6 201 2 610 723 918 57 [8000] 78 44043 500) 108 92 255 368 578 
641 92 (500) 724 69 78 8:6 00 45,2144 106 24 91 227 319 88 819 
978 40035 116 56 423 535 742 887 958 47429 53 84 519 48 50 71 700 
2. 959 1300) 48200 [360) 467 651 69 704 72 90 804 91 40101 8 75 
5 68 98 811 581 602 786 (500) 98 875 933 [3000] 
5006 189 472 75 505 668 &1117 217 47 442 97 511 49 92 642 74 


154059 108 58 239 307 [600] 28 428 522 53 [300] 725 97 922 35 155018 
891 92 965 


41358 408 28 91 | 510 66 607 1590833 105 68 234 306 30 455 612 728 


1065107 73 380 700 13 89 809 916 98 
38 49 98 


815 96 976 52046 96 99 141 265 13000) 73 387 98 492 5009 586 713 308 55 419 69 558 618 [3050] 92 95 890 906 85 173172 209 89 344 81 


99 951 07063 185 218 85 315 27 57 458 597 611 44 714 80 843 Gi) 
89 361 408 30 34 (300) 520 671 849 976 60057 273 87 391 68 400 35 


3000) 675 758 61 81041558422 At 493 683 774 73192 252 455 | 822 58 71 19000 99 836 947 


69 175011 61 134 41 268 31107 692 741 64 75 894 
64 . 459 811! 2 
1007 90 91.447 775 70185 229 90 (300) 478 574 90 648 750 886 914 
8000| 89 506 33 38 [3000] 670 778 825 918 100% 25 , 400 7 948 
> . 5 9. 3. 5 
22 959 83084 171 220 54 414 53800 92 539 63894 788898 980 


9 


65 809 39 490 636 943 88945 80338 64 557 (800 842 99 933 87027 


47 223 60 00 77 406 31 814 3000.999999 208133 254 


0088 115 237 311 428 62 95 99 698 851 65959035455 0 

2 2705000 17 30 118.89 865 [300] 457 68820 42 Da 808095 
/ 445 504 25 52 781 83042 06 (00) 140 
e e e 

9 825 (1000) 30 90000 (30008880 ; 

9000 00 247 91 1001 020 92188607 5007 586 Beine 500 27009 


Gr 
1080 322 30 64 79 604 30 762 811 77119 907 450 811 J ebe Ban ae 


00] 63 908 90003 258405 51 602 38 141 1800] 825 411 | 302 401 743 938 [1000] 64 212068 259 84 828 42 44 


175097 100 
0 3 178688 888 969 177004 225 
358 504 22 48 714 81 878 178217 78 849 458 80 751 997 170150 


302 762 989 

170% 187869, BaT 679 1610) dc 38 
| 2069 7 9 00 >) ) 
183058 178 257 320 472 519 658 75 769 87 889 981 184082 338 75 
77.404 506 695 774 77 868 82 84 185010 121 531 72 703 186128 
7 9998000 8050 . A 308 38 [500] 48 555 (1000 
1 N 2 285 501 66 648 
598 679 868 928 32 (500) 57 n 

191015 226 90 891 554 


190105 326 59 408 [1000] er 661 974 82 

8 3 92112 13000] 290 330 38 86_98 (500 
564 662 791 848 193179 94 334 90 406 [300] 14 42 98 038 780 600 
> 1 1941173 265 93 359 92 643 (300 91 984 195074 8 
214 33. 481 552 676 97 710 962 94 196008 83 114 81 221 349 484 
547 624 911 66 93 197050 176 82 (3000 278 768 1983046 898 
2 620 96 859 11000 60 10106 81 36% 481 531 [800] 87 716 81 


245 R 2 09 0 6 
15 85055 (0000192 238 43 334 43 882127 200004 [800) 108 51 49 201232 88 877 740 202028 84 [500] 


1 9 8 785 
a al ATS GBR BOT 905 26 _ 104090 180 205 308 r 

5 4 93 500 5 p 7 
25 226 310 43 146 030 &0 1100) ce 89. 6 14 DE |  22006H 315 53 436 710 26 40 50 820 [500] 41 Le Vb 3000) 810 


8000] 954 102210 001 827 400 61 1300] 747 
en 1977 22 856 105047 (000% 51 213 411 85 582 [3000] 631 
4 


837 401 20101 A 408 [1000] 540 782 842 550 97 108014 208 43 


210190 248 521 8 0 
632 55 700 834 92 64 [500) 721 51 835 64 76 


Zuei Allien Kaiserkrone zur Saat 


der Zuckerfabrik Culmſee ver⸗ empfiehlt weg. deren ſehr zeitigen 


uflich. Meldung. werd. briefl. Keımung im Frühjahr zum 
600 Mr. 


mit Aufſchrift Nr. 5246 durch Herbſtankauf, 10000 K 


n Geſelligen erbeten. 


Mk., 1000 kg 65 Mk. 
205] Trockenes 


Een 

100 kg 7 Mt, Dom. Albertshof 

— . und en um 

rechtzeitige Aufträge. e zu 

Selbitto 12 x 10454 
K. Renius. 


eſtyr. offerirt (( ( 
5030] Ein gut erhaltenes 


M. Ordo. 


diesjähriges 

eren "wa shmiedebandwerkszeng 
2 Bahnhof Lautendurg, eventl. iſt zu verkaufen bei Schmiede⸗ 
lo meiſter F. v. Garutzkt, Dom. 


nowo, hat abzugeben. 
zbitowski, Lautenburg. Gr.⸗Jablau bei Pr.⸗Stargard. 


e etlich geſtattet! 


> 

Nächste Ziehung J. November. 

Jährlich 12 
t abwechſelnd. Haupttreffer in 


In Jahre 1900 


mi 
Mk. 165000, 75 000, 45000, ilienmilch Sei 
Der 165.000, 5.000, 45000, | adebeuler Lilienmilch⸗Seife 
ie aus 100 von Bergmann & Co., Radebeul- 
Mitgliedern beſtehende Ser en⸗ Dresden, weil es die beite Geife 
loosgeſellſchaft. Monatl. Bei⸗ für eine zarte, weiße Haut u. 
trag Mk. 3 pro Antheil und roſig. Teint, ſowie geg. Sommer⸗ 
[3394 | ſproſſen u. alle Hautunreinig- 
Louis Schmidt in Kaſſel, keiten iſt. à St.50 Pf. in derLöwen⸗ 
Apoth., Schwan.⸗Apoth. (J. Ni⸗ 
inski), bei Fritz Kyſer u. W. Becker, 
rog. z. rot. Kreuz, Graudenz, 
bonum) Apoth. Freundt in Rieſenburg, 
Georg Loens, Fr. Szpitter in Leſſen, Apoth 
Wollſchlaeger in Sturz. 1906 


ein Treffer, bietet 


Ziehung. 
Hohenzollernſtraße 100. 


4725] Habe 1000 Ctr. Kar⸗ 
toffen (wagnum 
u verkaufen. 

Isnerode b. Thorn. 


Gewinnziehungen waſchen ſich Alle mit der echten 


4667| Für Nachweis von ı Wei 

„ j 0. 0 
Güterwagen macher 

aller Art, 8 Schöneck ch 60 


liefert d. berühmt. 

anerkannt beſten u. dauerhaften 

Konzert⸗Zugharmonikas mit 

Stahlfedern, nachweislich beſtes 
abrikat : 

0 Taſt., 2chörig, 50 St. 5, — M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7.50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große 4chörig, reihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12, M. 
Selbſterleruſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Aklordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preis buch frei. [4720 


Weiden u. Orehſcheiben 


gu le ich hohe Proviſion. Gefl. 
. sub T. 8. 1716 an Rudolf 
Mosse, Bremen. 


Achtung! 


Zweig⸗Burean, 2 
Marienburg Wpr., Schulſtr. 13. 
A. Born, Verwalter. 


Ein Spiel⸗Aulomal 


mit 67 Noten, faſt neu, iſt 
billig zu verkaufen. Offerten unt. 
Nr. 69444 poſtlag. Brieſen 
Weſtpreußen erbeten. [5105 
Dom. Gr.⸗Jauth bei Roſen⸗ 
berg verkau 15076 


Drainröhren 


in allen Größen, ſowie 
Dachziegel 


und Mauerſteine 


in vorzüglicher Waare zu ſehr 
civilen Preiſen. Eventl. Lieferung 
Bahnhof Polken⸗Seeberg. 


Große Pferdedecken 


wie Arbeiterſchlafdecken 41,75 
Mk. Verſandt gegen Nachnahme. 
5257] S. David, Thorn. 


600 Kir, blaue Rieſen 


zu 1,70 Mk. pr. Ctr. Babngew. 
fr. Piſchnitz giebt ab 15421 
Kl.⸗Semlin pr. Pr.⸗Stargard. 


Fort mit den Warzen! 


— 


Mein Warzenſtiſt belzt nicht u. ſchmergt 
nicht, wirkt aber wunderbar, wie aut 
folgender Anerkennung zu erſehen iſt. 
Zu beziehen pro Stück 60 Pfg., Porto 
10 Pfg. von 
Paul Koch. Neuenrade 22 W. 

Einziger Lieferant in Deutſchland. 
Preisliften über Neuheiten grat. u. franko. 

Freiwillige Anerkennung. 

Gladbach, 26. 9. 4809 
Geehrter Herr Paul Koch! 


Rauche 


E. ROBERT BÖHME 
DRESDEN. 


Cigaretten. 


10 Eentner weiße Stettiner 


Aepfel 
verkauft 15302 
J. Hoffmann, Dorf Rehden 

Weſtpreußen. 


5373] 5000 Tir. geſundes 


Veizenſtroh 


gepreßt, zur Lieferung Dezember, 
verkäuflich. ? 
Dom. Seeberg per Rieſenburg. 


Bachforelle 


(geſchlachtet), per Pfund 3 Ma 
verkauft 153 
Dom. Serpenien, 

b. Gumbinnen. 


rk. 
97 


Für alle Huſtende ſind 


Ich danke Ihnen recht ſchön für Kaiser's 
Warten 0 
e e Be aaa | Brust- Caramellen 


bg ich den Stift gebraucht habe iſt 
ke Warze weg. 
Achtungsvoll Dom. Dolinſchek. 


. N ſchön weich und 
| Kü E reif, pro Ctr. 
14 Mk. ab hier, in Kiſten von 
circa 70 Pfd. Inhalt empfiehlt 
Molkerei Wormditt, 
H. Dieſtel. 15165 
Verſandt nur gegen Nachnahme 
9169] Borzüglihen l 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
er nur gegen Nachnahme. 
2. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Wpr. 


Gierig trossen, fett u. fleischig werdon 

. Schweine nach kurzer 

0 Zeit fur wonig Pfennige 

! *- durch Herm. Husche’s 

Fress- u. Mastpulver, 

: Sch. 0,50, Echt nur mit 
Firma Herm. Musche. Magdeburg, 


Hier Pr. Kyser, Drog., Markt. 


Pläß⸗Staufer⸗Aitt 


in Tuben u. Gläſern 
mehrf. m. Gold⸗ u. Silbermed. 
prämiirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rübmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochener Gegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
markt 3 u. Marieuwerderſtr. 19, 


aufs e > au Fun 
90 notarie heglaubigte 
2480 Zeugniſſe liefern den 
ſchlagend. Beweis als unüber⸗ 
troffen bei Huſten, Heiſerkeit, 
Catarrh und Verſchleimung. 
Paket 25 Pfg. bei: 3965 
Lindner & Co., Frz. Fehlauer 
Drogerie z. Victoria, Grau- 
denz, Paul Schirmacher Dro- m 
gerie, Allenstein, K. Koczwara, 
Lrogerie, Strasburg. a 


* 


zahle ich, wenn in Deutſchland jemand 
anders als ich allein Harmonikas mit 
meinen afferneuelten geſetzlich ge⸗ 
ſchützten Spiral⸗Baß und Luftklapven⸗ 
federn liefern darf. Alſo nicht mehr 
allein wie andere Splraltaſtenſedern, 
ſondern auch an jeder Harmonika von 
außen ſichtbare unzeröbrechliche Spi- 
zalfedern für die Falte und Luft- 
Klappen. Meine unübertroffen ſtark 
und ſolide gebauten FNanſaren⸗Kon⸗ 
cert-Bug- Sarmonikas find 85 cm 
hoch, haben 10 Taſten, 2 Bäſſe, 2 
ſtorke Doppelbälge mit Eckenſchonern, 
uhaltern, Nickelverzierungen, beſte 


G. Kuhn & Sohn, Hermann timmen, offene mit Nicelſtab umlegte 
Schaufler, Drug, Alte Str. 7, | Ceviatut, Daher garant. Rärhte d 
Franz Pehlauer, Drogerie zur“ | Ar se na 
Victoria, Graudenz, AiteStr.d.| 4½ sine 20 ride. 8 x 
Daß mein 
Fixolin 
wirklich die 


Eigenſchaft hat, 
den Bart 


herror- 

A zurufen, kann 
Bist, 4 Jedermann aus 
untenjiehende: Anertennung erſehen. 
Zu beziehen in Doſen zu Mk. 1,50 u. 
Mk. 2.50. Porto 20 Pf. (bei Nachnahme 
20 Pf. mehr) gegen Voreinſendung oder 
Nachnahme von Paul Koch, fosm.⸗ 
chem. Laboratorium Neuenrad« 105 W. 
Freiwilliges Auerkennungsſchreiben: 


. 


Friedr- Herteld Weben 


Hannover⸗Linden, 15. 9. 98 
Herrn Paul Koch, Neuenrade. 
Teile Ihnen heute erg. mit, daß ich 
mit dem Erfolge des von Ihnen im 
vorigen Monat bezogenen Fixolin zu⸗ 
Ge bin. Senden Sie 1 Doſe 
igolin an Herrn x. Hochachtungsvoll 
Bruno D.. 8. 
Wer alſo ein, schneidigen Schnurr- 
bart haben will, beftelle Figolin. Preis⸗ 
liſte über kosmetiſche und chemiſche 
Neuheiten für jede Familie paſſend 
gratis und franfo, 


5 Cowrys 


7 bis 10 Meter lange, 3 Centim. 
arte Fußbodenbretter, trud. 
aare, offerirt vreisw. 15438 


Karrich, Marienwerder. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwäche. 
roſchüre mit dieſem Gutachten 


und BE Gerichtsurtheil 
freo. für 80 f Marken. 


Paul dassen, Köln g. K. NI. 8. 


5432] In unſerem Firmenvegifter iſt das Erlöſchen der Firma 
Max Rother in Neumark eingetragen. * N 


Neumark Wpr., den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5433] In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 159 die Firma 
- Kyeler in Neumark und als deren Inhaber der Apotheker 
Anton Kyeler zu Neumark eingetragen. 


Neumark Wpr., den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5385] Das geſammte lebende und todte Inventar des der 
Stadt ar früher Gutsbeſitzer Klein'ſchen Grundſtücks hier⸗ 
ſelbſt, Fo am Mittwoch, den 8. November d. 38., von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab, gegen ſofortige baare Bezahlung an Ort und 
Stelle meiſtbietend verkauft werden. 
Pr.⸗Stargard, den 23. Oftober 1899, 
Der Magiſtrat. Gambke. 


Bekanntmachung. 


5364] Am Freitag, den 3. November d. Js., Vormittags 


10½ Uhr, ſoll ein Haufen Roggenitroh von ca. 40 Fuhren auf 


dem der Stadt gebörigen, früher Gutsbeſitzer Klein'ſchen Grund: 
ſtülck bierjelbft, öffentlich gegen ſofortige baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Ferner ſoll das auf genanntem Grund⸗ 
ſtücke noch vorhandene Hen veräußert werden. Schriftliche An⸗ 
gebote hierauf jind dem Magiſtrat bis zum 11. November d. Js. 
einzureichen. Unter 20 Ctr. Heu werden nicht abgegeben. 


Pr.⸗Stargard, den 23. Ottober 1899. 
Der Magiſtrat. Gambke 


Ein Landmeſſer oder Techniker 


geſucht auf ſogleich zur Aufſtellung eines Entwurfes für eine Ent⸗ V 


wäſſerungsanſage in der Culmer Stadtniederung. 
Dauer der Beſchäftigung 3 bis 4 Monate. 
Meldungen unter — — von Zeugniſſen mit Angabe der 
Forderungen find an den Unterzeichneten zu richten. 


Culm, den 16. Ottober 1899. 
Rudolph, Königlicher Baurath. 


Bekanntmachung. 


5475] Die Lieferung der Materialien zur Unterhaltung 
der Kreis-Cgauſſeen des Kreiſes Schlochan ſoll für das Etats⸗ 
lobt 1900/1901 im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben 
werden. 

Hierzu ſind folgende Termine anberaumt: 

1. Am Freitag, den 3. November er., Vorm. 11½ Uhr, 
im R. Bektin'ſchen Gaſthauſe in Hammerſtein, für den Aufſichts⸗ 
bezirk des Chauſſee⸗Aufſehers Fritzein Hammerſtein. 

) Hammerſtein—Stegers'ſchen Chauſſee: 
a) zur Neuſchüttung: Station 1,4—2,2 — 200 ebm Feldſteine, 
80 cbm gr. unge). Kies und 56 ebm feinen Kies, 

b) zur Unterhaltung: 50 cbm Steine, 100 ebm gr. ungeſ. Kies. 

B) Hammerſtein - Pr.⸗Friedländ'er Chauſſee: 

zur Unterhaltung; 100 cbm gr. ungeſ. Kies. 
C) Hammerſtein —Buſchkrug'er Chauſſee: 

zur Unterhaltung: 30 cbm Steine, 100 ebm gr. ungeſ. Kies. 
D) Buüſchkrug Kappe'er Chauſſee: 

zur Unterhaltung: 30 ebm gr. ungeſ. Kies. 

2, Am Sonnabend, den 4. November er, Vorm. 10 Uhr, 
im Dehn'ſchen Gaſthauſe in Prechlau, für den Aufſichtsbezirk des 
Chauſſee⸗Aufſehers Vetter in Prechlau. 

A) Stegers—Konarezyn'er Chauſſee: 
a) zur Neuſchüttung: Station 27,0 28,6 = 400 ebm Feldſteine, 
160 cbm gr. ungeſ. Kies, 112 ebm feinen Kies, 

b) zur Unterhaltung; 10 cbm Steine, 150 cbm gr. ungef. Kies. 

B) Kaldau—Prechlau'er Chauſſee: 5 
zur Unterhaltung: 150 ebm gr. ungeſ. Kies, 30 cbm gr. 
geſ. Kies, 20 ebm Steine. 

©) Prechlan—Prechlauer Mühle: h 
zur Unterhaltung: 20 cbm gr. geſ. Kies, 

3. Am Dienſtag, den 7, November er, Vorm. 10 Uhr, 
G. Wolffrom'ſchen Hotel hierſelbſt, für den Aufſichtsbezirk des 
Chauſſee⸗Aufſehers Ferſt⸗Kaldau. 

Schlochau—Jakobsdorfer Chauſſee: 2 

ur Unterhaltung: 60 ebm Steine, 100 ebm gr. ungeſ. 
ies, 50 cbm gr. geſ. Kies, 100 cbm feinen Kies. 

4. Am Mittwoch, den 8. November er., Vorm. 10 Uhr, 
im Leske'ſchen Gaſthauſe zu Barkenſelde, für den Aufſichtsbezirk 
des Chauſſee⸗Aufſehers Zander in Stretzin. 

Hammerſtein—Pr.⸗Friedländer Chauſſee: 

a) zur Neuſchüttung: Station 9,6—31,0 = 364 ebm Feld⸗ 

heine, 140 ebm gr. ungeſ. Kies, 112 cbm feinen Kies, 0 

b) zur Unterhaltung: 150 ebm gr. ungeſ. Kies, 50 ebm Steine. 

5. Am Mittwoch, den 8. November er., Nachm. 2 Uhr, 
im Friedrich 'ſchen Gaſthauſe in Moſſin, für den Aufſichtsbezirk 


15513 


ME 0 


des eher Thrun in Moſſin. 
A) Schlochan—Pr.⸗Friedländ'er Chauſſe: 


a) zur Neuſchüttung: Stat. 


" 


b) zur Unterhaltung: 100 cb 


0,55— 1,5 
17,6 —17,95 
32 —35,2 


3 
m Steine, 200 cbm gr. unge). Kies. 


\_37ebmSteine 
—150 „gr.ungeſ. Kies 
90 „ feinen Kies 


Ii) Moſſin—Buchholz'er Chauſſee: 
zur Unterhaltung: 20 cbm Steine, 60 ebm ungeſ. gr. Kies. 
©) Pr.⸗Friedlaud—-Grunau'er Chauſſee: 
zur Unterhaltung: 20 ebm Feldſteine, 60 ebm gr. ungeſ. Kies. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
Bei Abgabe des Gebots auf Kies ſind Proben dem Unterzeichneten 


zu übergeben. 


Schlochau, den 25. Ottober 1899. 
Der Kreisbaumeiſter. Düran. 


Bekanntmachung. 


5450] Die Rektorſtelle an 
den hieſigen mit einer Ober⸗ 
ſchule (Sexta, Quinta, Quarta) 
verbundenen Stadtſchulen wird 
vorausſichtlich am 1. Januar 
1900 vakant. 
Das Einkommen der Stelle 
ſetzt ſich zuſammen aus 2500 
Mark Grundgehalt, 9 Alters⸗ 
zulagen A 130 Mark und einer 
Mieihsentſchädigung von 350 Mk. 

Pro reetoratu geprüfte Lehrer, 


den Mittelklaſſen eines Cym⸗ 
naſiums den latein⸗ und fran⸗ 
zöſiſchen Unterricht zu ertheilen, 
werden erjucht, ihre Bewerbungs⸗ 
geſuche nebſt Zeugniſſen und 
Lebenslauf bis zum 20. Novem⸗ 
ber d. Is. an den unterzeichneten 
Magiſtrat zu richten. 

Bevorzugt werden ſolche Be⸗ 
wer er, welche ſich ſchon in der 
Leitung eines größeren Schul⸗ 
ganzen bewährt haben. 

Bütow, 
den 22. Oktober 1899. 


welche zugleich befähigt ſind, in 


U 


5402 


Königliche Oberförſterei Kloo 
Das Langholz des im Winter 1899/1900 zum Hiebe kͤmmen⸗ 


Der Magiſtrat. Ahlsdorf. 


ſchen. 


den Schlages im Jagen 24, Belauf Blimatzen, ca. 600 fm, ſoll 
ſtehend im Wege des ſchriftlichen Aufgebots in einem Looſe ver- 


kauft werden. 


Gebote find in vollen 10 Pfennigen für den em 


abzugeben und beziehen ſich auf alles äußerlich nicht als krank 
er ennbaxe Langholz bis 15 cm Zopfitärke, 20% der Kaufſumme 
ſind ſoſort bei Ertheilung des Zuſchlaces zu hinterlegen. Tie 
ſonſtigen Bedingungen können im Geſchäftszimmer der Oberförſterei 


eingeſehen werden. 


„Tie im verſiegelten Umſchlag mit der Aufſchrift Submiſſion 
eiuzureichenden Gebote, welche die Erklärung enthalten müſſen, 


daß Bieter mit den 


Verſteſgerungsbedingungen bekannt iſt und 


ſich denſelben unterwirft, werden am Sonnabend, den 4. Novem⸗ 
ber er., im Geſchäftszimmer der Oberförſterei, Vormittags 11 Uhr, 


unter Bekanntgabe des Reſultats geöffnet werden. 


Gebote, welche 


den vorgenannten Anforderungen nicht entſprechen, werden nach 


melſe en des Oberſörſters als ungültig behandelt werden. 


Der 


Belaufsbeamte, Förſter Krauſe-Blimatzen, wird auf Verlangen 


den Schlag örtlich vorzeigen. 
Klooſchen, dan 25. 


ktober 1899. 


Der Oberförſter. 


Stammzüchterei der grossen weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (8.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. [1551 
Aut allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
145 Preise. uw 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter 1 Schnellwüchsigkeit und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 
2-3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3— “ Du: 20 7: 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
rospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Friedrichswerth 1899, Ed. Meyer, Domainenrath. 


Zwei Schimmel 


(Paſſer), 1 und 2 Zoll 
hoch, 5 Jahre alt, 
ſtehen zum Verkauf in 
Gronden, Kreis Oletzko, 
5166] Poſt Duneyken. 


e133] Eber u. Sauen 
/ jeden Alters der 
großen, weißen 


Norkſhire⸗Raſſe 
ſind zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 


Au, Muſikinſtrum. u. ſelbſtſp. 
Muſikw.zc. vſ g. u. b. MoxitzHamm, 
Markneukirchen i S. 31. Prsl. gr. 


2 Kaſtenwagen 
b zum Verkauf bei [5399 


Bild, Krauſe, Eiſenhandlg., 
Marienburg Weſtpr. 


Einige tauſend Centner 


Rübenſchnitzel 


u kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe des äußerſten Preiſes 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4657 d. d. Geſelligen erbet. 


Kaufe feine und feinſte 


Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. [7392 
A, Schimmel Nachfg., 
Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 72, 
Eine kleine, 2- bis Ipferdige 


Dam pfmaſchine 


— 


Sprungfähige u. jüngere 


Porkſhire⸗Eber 


— thierärztl. nach Lorenz 
geimpft. — 


v. Winter - Gelens - Culm. 


Stichelh. Hühnerhund 
„Treff“, 1 J. alt, v. vorzügl. 
Abſtammung u. dto. jagdl. Eigen⸗ 
ſchaften, verkft. umſtändeh. billig 
A. Dombrowski, Gutsverwalter, 
mit Keſſel, wird zu kaufen ge⸗ Kl. -Trinthaus Oſtpr. 1546. 
ſucht. Offerten unter Nr. 4857 5512] 4 braungetiegerte und 4 
an den Geſelligen erbeten. — 5 dc ar 5 
Dom. Schewen per Schoenſee fußliſchdeeſche Streng, billig zu 
ſucht mehrere tauſend Fentner hab. bei Oberinſp. &loeden, 
| 


Sat 


Bemuſterte Offerten 
15350 


Cattunlumpen 


werden in jedem Quantum ge⸗ 
kauft von der 15478 
g „Papierfabrik R 

El.-Bölkau bei Danzig. 


Offerten dortſelbſt erbeten. 


enen ud 
Geschätts-Vorkäufe. 


zu kaufen. 
erbeten. 


5479] Ein Ecgrundſtück in 
einer Hauptſtraße Danzig's 
gelegen, in welchem ſeit vielen 
Jahren eine Reſtauration mit 
vollem Ausſchank betrieb. wird, 
in demſelben ſich auchgroßeRäume 
und zwei herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen befind., iſt umſtändehalb. 
zu verk. Dasſelbe eign. ſich auch 
led. and. Geſch. Anz. 10000 M. 
Off. u. W. M. 753 Inſ.⸗Ann des 
Geſelligen, Danzig, Jopengaſſe 5. 


Für Speiſekartoffeln 


zahle 1,50 bis 1,70 Mk. je nach 


Sorten. 10⸗Pfundproben frei 7 2 FE Sg 
einzuſenden. Eaſſa vorher, Gutsverkauf. 
5245] Utecht, Dyck Weſtpr. or RE 

—  — —  — —— 1 4219] Für meinen erkrankten 


5414] Eine gut erhaltene 


2 1 
Kreisjäae 
w. mögl. m. Schlitten, J. k. g 


ei. 
Off. m. Preisang. u. E. G. 501 
poſtl. Bromberg erbeten. 


5391] 200 Ceutner 


Futter kartoffeln 


(Seed), gemiſcht, groß und klein, 

ſucht zu kaufen und bittet um 

Bur dökferzg u. Preisangabe 

Gut Böslershöhep.Graudenz. 
Ebendaſelbſt iſt 


ein Brackyferd 


zu verkaufen. 


Bruder beabſichtige ich, 1 5 
Beſitzung Groß⸗Krebs bei Ma⸗ 
rienwerder, circa 700 Morgen 
groß, in hoher Kultur, 50 Jahre 
in der Famile, nebſt dem dazu 
gehörigen Vorwerk Semler, ca. 
800 Morgen groß, zu verkaufen. 
Lebendes und todtes Inventar 
überkomplett, volle Ernte! 
Nur Selbſtkäufer wollen ſich 
wenden an 
Paul Leinveber, Langfuhr, 
Johannisthal 5 b. 


Grundſtück⸗Verkauf. 
Mein Grundſtück in Gniadtten, 
7 km v. Neidenburg beley., Größe 
71 Heft. inkl. Wald, Wieſen und 
Gebäud., gut. Boden verk. wegen 
Uebernahme einer Schlachtvieh⸗ 
beſchauerſt., v. ſof. i. Durchſch. p. 
Mg. m. 50 Mk. Laudſchaftsgeld 
10000 Mk. Näh. b. A. Schmidt. 
Rittergut 
in gäuftig. e mit gut., mild. 
Bod., z. Viehzucht neean., in d 
öſtl. Provinz. ſof. zu aut DE 
ſucht. Anz. 75- bis 100000 Mk. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 5279 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Gaſthaus 


an der Chauſſee gel,, mit umlieg. 
Gütern, 10 Kilom. von Marien» 
burg, mit 80 Mrg. Weizenboden, 
iſt ſofort zu verkaufen. [5436 
Greifenhagen, Marienburg. 


An einem verkehrreichen Ort 
gelegenes 


Geſchäftsgrundſtück 
mit Villa, dicht am Bahnhof, 
für Arzt, Apothete, Heulieſerau⸗ 
ten, Bauunternehmer ꝛc. ſehr 
geeignet, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offerten briefl. unter 
Nr. 4845 an den Geſelligen erb. 


viebverkäufe. 
5226] Zu verkaufen: 


Reitpferd 
braune oſtpreußiſche Stute, 6 J. 
alt, 51/2 Zoll gr., hervorragende 
Gänge und Exterieur. Verſehen 
mit dem oſtpr. Stutbuchbrand 
eingeſchr. im oſt⸗ u. weſtpr. Stut⸗ 
buch, komplett geritten, truppen⸗ 
u. ſtraßenfromm, ſehr ruhig, trägt 
auch ſchwerſtes Gewicht. Voll⸗ 
kommen fehlerfrei. 

Wendt, Leutnant Ul. 4, 

Thorn 3. 


Sprungfäh., auch 
. 


N 

Vollblut 
Horkihireeber 
in vorzüglichen Figuren, Find 
wieder Ra abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 
Oſt bahn. [605 


4980] Zum Zwecke einer Erbesauseinanderſetzung ut ein 


’ “99 6 inPr.-Stargard, Friedrich 
Grund tück ſtraße vis 4 vis dem Amts. 
gericht, beſtehend aus zwei 


Brivatwohnungen drei Läden vorhanden, zu verkaufen; 


Gebäude ſind 


gutem Zuftande, 
Nähere Auskunft ertheilen 
Emil Wulff 
Schuhmachermeiſter 


Eckhäuſern, worin außer 


dieſe 


{ ‚ind vor ca, 10 Jahren erbaut, mit Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitung in dieſem Monat verſehen und 


befinden ſich in ſehr 


und Alexander Kierska, 


Ackerbürger. 


Candbank. 


3045] Von der 


Begüterung Pokarben, 


Kreis 


Heiligenbeil, Oſtpr., ſteht das 


Adlige Gut Albehnen 


noch zum Verkauf. 


Albehnen, eines der beiten Güter im Kreiſe, ca, 


1700 Morgen (ca. 26 Hufen), 


todten und lebenden 


Inventar, 


ut arrondirt, mit vollem 
Ernte und ſchönen, 


ausreichenden Gebäuden; neues herrſchaftliches Wohn⸗ 


baus, durchweg drainirter 
boden und gute Haffwieſen in guter Kultur. 


Vorzügliche Lage: ca. 
Chauſſee bis Königsberg, 


milder Weizen⸗ u. Rüben⸗ 


45 Minuten Wagenfahrt 


6 Kilometer Pflaſterſtraße 


(im Bau) Bahnhof Kobbelbude, ca. 3 Kilometer Chauſſee 
bis Brandenburg Oſtpr. (Hafen), 9 Kilometer Ehauffee 


bis Bahnhof Ludwigsort. 


Zahlungsbedingungen ſehr günſtig. 


Beftchtigung jederzeit, | 


owie Wagenabholung bei 


vorheriger Anmeldung aus Königsberg. 
Jede gewünſchte Auskunft durch 


die Gutsverwaltung 


der Landbank 


in Albehnen 


bei Brandenburg i. ⸗Oſtpr. 


— b ulle 11, chere Brodſtelle. 


Ich beabſichtige mein ſeit ca. 
30 Jahren beſtehendes [2914 
Speditions- und Möbel⸗ 
transport⸗Geſchäft 
wegen vorgerückten Alters billi 
ſogleich zu verfanfen. Möbel⸗ 
wagen, Rollwagen und ſonſtige 
Utenjtlien im beiten Zuſtande. 
A. Arndt, Spediteur, 
Schneidemühl, Breiteſtr. 4. 


5237 Die hieſige 


Windmühle 


iſt wegen Sturmbeſchädig ung 
zum ſofortigen Abbruch 
zu verkaufen. 

Dom Raczyniewo, Bahn⸗ 


Gutskauf Weſtyr. 


700 Morg. Rühenbod. 120 Morg. 
Wieſen, Chauſſee a. Orte, 4 Kilo» 
meter Stadt u. Bahn, Anzahlg. 
50000 Mk. Offerten v. Selbſt⸗ 
käufern werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 5452 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein alt eingeführtes, gut 


gehendes 


Kolonial- Eiſenw.⸗ U. 
Deſtillations⸗Geſchäft 


mit ca, 45⸗ bis 50000 Mark 
Umſatz in Prov. ⸗Stadt Wpr. 
ſofort zu verkaufen. 

Große Auffahrt, Stallungen, 
Speicher vorhanden. Zur 
Auzahlung ſind 6⸗ bis 7000 
Mark erforderlich. 

Gef, Offert. unt. Nr. 5411 
au den Geſelligen erbeten. 

In einer Stadt v. 26000 Ein⸗ 
wohn. iſt die jeinfte, urgrößte 


Weißbückerei 


verkäuflich. Anzahlg. 8000 Mk. 
Offerten unt. Nr. 2618 au den 
Geſelligen erbeten. 


Oſtpreußen. 
Breunereigut mit 


Meierei 


800 Morgen, 3 Kilom, Stadt, 6 
Kilom. Bahn, Anzahlg. 40000 
Mark, zu verkaufen. Meldungen 
von Selhſtkäufern werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5454 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Stadlgut Dipr. 


500 Morg., bei 20: bis 25000 Mk. 
Anzahlung kraukheitshalber zu 
verkaufen. Feſte Hypotheken. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
et Nr. 5453 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 
Ein gut gehendes 2 
Hotel mit Saal 

in der Provinz Poſen, iſt Vex⸗ 
änderungs halber billig abzugeb; 
ſelbiges eignet ſich ſehr für An⸗ 
fänger. Meldungen briefl. unter 
Nr. 5468 an den Geſelligen exb. 


Hausverkauf. 


5517]. Mein am Getreidemarkt 
Nr. 1 belegenes, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend gebautes 4ſtöckiges 


Geſchäfts⸗Eckhaus 


in welchem ein großes Reſtaurant 
mit gutem Erfolg betriehen wird; 
außerdem noch ein Laden und 
6 Wohnungen vermiethet ſind, 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das 
Reſtaurant mit vollſtändiger Ein⸗ 
richtung würde auch von ſogleich 
verpachten. - 
L. Podorf, Graudenz. 


Beabſichtige mein in Dirſchan 
belegenes Grundſtück, in dem 


ſeit 8 Jahren eine 15480 
Fleiſcherei 
mit beſtem Erfolg betrieben 


wird, Umſtände halber unt günft, 
Beding. von ſogl. zu verkaufen. 
O. Werner Wwe., Dirschau. 


Eine noch im Betriebe befindliche 

„eo * 8 
Eſſigfabrik 

6 bis 8 Bildner, mit ſämmtlichem 

Zubehör, iſt ſofort billig zu ver⸗ 


kaufen. Offert. unt. Nr. 5482 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 


mit großem Bauplatz u. Garten, 
Mittelpunkt von Graudenz, iſt 
im Ganzen, auch getheilt, preis⸗ 
werth zu ver aufen. Offerten 
unter Nr. 5518 an den Geſellig. 
erbeten. 


Ein alt renommirtes 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft 


beſtehend aus 3 Häuſern, in beit, 
age a. Markt, in einer lebhaft 
Stadt im Erml. geleg., mit an⸗ 
ſchließ. größ. Einf. am Platze u. 
Speich. m. langjähr. feſt.Kundſch., 
iſt weg. Uebernahme ein. Fabrik⸗ 
etabliſſements für 67000 Mk. bei 
25000 Mk. Anz. z. verk. Waarenlag. 
ca. 30 00 Mk., Uns. üb. 110000 mk. 
Offerten von Selbſtkäufern unter 
Nr. 5471 an den Geſelligen erb. 


5233] Eine gut erhaltene 


Windmühle 
wird zum Abbruch zu kaufen 
geſucht. (dolländer bevorzugt). 
J. Hin-, Gr» Schönbrück. 


2 
Suche eine Beſitzung 
nicht unter 3 Huſen, in den 
Kreiſen Dirſchau, Marienburg 
oder Danzig, bei 15000 Mark 

Anzahlung zu kaufen. 
Gefl. Offerten ſind unter Nr. 
5472 an den Geſelligen zu richt. 


Wohnhaus, Holländer Windmühle 
mit 3 Gängen, 5 Morg. Land, m. 
350 Mk. jährlich von ſogleich zu 
verpacht. Pachtluſtige mög. J. meld. 
Rudolph Kühn, 
Gr.⸗Zappeln 5474 
bei Schwetz (Weichſel). 
Grundſtücks⸗ 
Verpachtung. 
3321] Unſer am 0 ’ 
Neufahrwaſſerweg 2, Danzig 
belegenes Grundſtück mit Schiff⸗ 
fahrte⸗ u. Bahngeleiſe⸗Auſchluß 
iſt per 1. Jannar 1900 zu 
verpachten. * 
Reflekanten wenden ſich an 


Aktien⸗Geſellſchaft vormals 


Frister & Rossmann 
Berlin S. 0. 


Bäckereiverpachtung. 
Mein neuerbaut.Bäckereigrund⸗ 
ſtück mit Materialw.⸗Geſch. und 
8 Mora. gut. Acker, will ich ſehr 
preiswerth ſofort verpachten. 
H. Klemp, Kl.⸗Sabin bei 
Gr.⸗Sabin. 


dampfmolkerei und 
Näſerei 


Poſilge Wor, mit jährlich ca. 
800000 Liter Milch, ſoll vom 
1, Januar 1900 verpachtet werd. 
Offer en ⸗ſind an den Vorſtand 
zu richten. 15251 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend! 


No. 254. 


28. Oktober 1899. 


Der Staatsanwalt. IRachdr. verb. 


1. Fortſ.] 
Roman von Friedrich Leoni. 


Der Juſtizrath war während der Unterredung mit ſeiner 
Frau 5 5 De, Zorn gerathen — die Ader auf 
ſeiner hohen Stirn ſchwoll immer drohender und dunkler 
au — die kleine Frau gerieth in wachſende Angſt — an 
alledem trug ſie allein die Schuld. „Aber — ich bitte 
Dich, liebſter Adolf — ereifere Dich doch dieſer Sache 
wegen nicht — jetzt nicht, wo Du den großen Prozeß vor 
Dir haſt.“ / 

: der That — Du konnteſt Dir keinen geeigneteren 
Zeitpunkt ausſuchen! — Nein, nein, geht nur möglichſt 
bald nach Seewald, und wenn Gerda dort erſt zur Ruhe 
kommt, wird ſie einſehen, daß ſie einen liebevollen Vater 
hat, der nur ein Kind beſitzt. Es wäre auch traurig, wenn 
unſer ſchönes Verhältniß durch dieſen Herrn Staatsanwalt 
geſtört würde — ich danke, danke wirklich, meine Liebe, 
ich brauche heute keinen Ueberzieher, nur den Stock und 
die Aktenmappe, und nun adien — es wird ein ſchwerer 
Tag mal wieder für mich werden.“ { - 

Er küßte ihr nach alter Gewohnheit leicht die Stirn 
und ging ſeufzend davon — — — 

„Mutter — arme, arme Mutter!“ Ein weicher Mädchen⸗ 
arm ſchlaug ſich liebkoſend um den mageren Hals der kleinen 
Frau, und eine Hand, noch zu jugendlich geformt, um ſchön 
zu ſein, ſtreichelte die eingefallenen Wangen. 

„Du haſt gehorcht, Gerda?“ 

„Nicht alles, Mutter — aber gerade genug, um zu 
wiſſen, woran wir ſind — gerade genug, Mutter!“ Die 
Weichheit war aus der Stimme geſchwunden, es klang etwas 
von dem harten Accent des Vaters in ihr wieder — 

„Du wirſt Dich in das Unvermeidliche finden müſſen, 
mein liebes Kind — Papa hat nun einmal eine unüber⸗ 
windliche Autipathie gegen Herrn von Bolkow — beſonders 
ſeitdem er Staatsanwalt geworden.“ 

Gerda antwortete nicht — ſie zuckte nur die Achſeln. 

„Und Du weißt, daß Dein Vater ſtets nur Dein Inter⸗ 
eſſe im Auge gehabt hat, daß er auch dieſes Mal nur an 
Dich denkt.“ 

Da ſah ſie Gerda mit den großen fragenden Augen an. 
„Das eben iſt ja das Traurige, Mutter. Ich glaube nicht 
mehr an Papas Selbſtloſigkeit, von der er ſo gerne ſpricht. 
Ich habe das Vertrauen zu ihr verloren.“ 

Die kleine Frau ſtarrte ihre Tochter faſſungslos an — 
dieſe Sprache hatte ſie nie von ihr gehört — 

„Aber was macht's, daß ich darunter leide — Mutter, 
liebſte Mutter, jetzt erſt weiß ich, wie viel Du gelitten haſt 
und noch leideſt.“ 

Gerda gehörte zu jenen Mädchen, die lange Jahre in 
den Kinderſchuhen ſtecken und ſich wohl in ihnen fühlen 
und zufrieden, bis ſie eines Tages die Entdeckung machen, 
daß ſie nicht mehr paſſen wollen und nun abgelegt werden 
für alle Zeiten, zu jenen harmoniſchen Naturen, die mit 
hellem Blick und den beſten Gaben beanlagt, dennoch eine 
ſchöne Zeit hindurch in beglückender Blindheit dahinwandeln 
können ohne Arg und Mißtrauen, bis die Binde lötzlich 
von den Augen fällt und der lange nicht geübte Blick nur 
um ſo ſehender geworden iſt. Solch ein Erwachen iſt um 
ſo ſchmerzlicher, je tiefer beanlagt die Natur iſt, der es 
widerfährt — aber zu ändern iſt es nicht. 

„Papa will von Herrn von Bolkow nichts wiſſen, weil 
er ſich nicht ſo willenlos fügt wie die anderen alle, Papa 
kann eben nur junge Männer ausſtehen, beſonders unter 
den Juriſten, die ihn bewundern. Herrn vou Bolkows 
ichere Art, die allein weiß, was ſie will, iſt nichts für 

apa.“ 

„Ich verſtehe Dich nicht, Gerda! Du thuſt Deinem 
Vater entſchieden unrecht. Er hat allein Dein Wohl im 
Auge. Eben noch, als ich über Deine Geſundheit klagte, 
beſtimmte er, daß wir für den Sommer nach Seewald 
gehen ſollen.“ 

„Nach Seewald — ah, nach Seewald.“ Die Worte 
kamen ſo gedehnt über die Lippen, das Lächeln, das ſie be⸗ 
gleitete, war ſo eigenthümlich — 

„Alſo nach Seewald?“ 

„Ja, nach Seewald — Du gingſt doch ſonſt ſo gerne 
nach ge . 

Ja, Mütterchen, früher, aber jetzt — ſieh, ſieh, Papa 
ſchickt uns nach Seeed ie ſieh, ſien, Pay 

„Was erſcheint Dir daran fo wunderbar?“ 

„Nichts, Mütterchen — ich denke nur daran, daß der 
blonde Gerſthoff, der ſeit April Amtsrichter in Seewald 
iſt, immer Papas bevorzugter Liebling geweſen iſt, daß er 
mir von dem Augenblicke an, wo er meine Neigung für 
Herrn von Bolkow zu erkennen glaubte, immer Herrn 
Gerſthoff als das Muſter aller männlichen Tugenden vor⸗ 
gehalten, ja, denke Dir nur an, Mütterchen, daß er ganz 
vor kurzem — es war am Vormittag der Ueberſiedelung 
des Herrn Gerſthoff — ſo wenig vorſichtig war, mir zu 
geſtehen, daß, wenn ich einmal abſolut heirathen wollte, 
ich für mich und für ihn — das hob er beſonders hervor 
— keinen geeigneteren Mann wählen könne als Herrn 
Gerſthoff, der ihm — oh, es wird immer beſſer, Mütter 
chen — am vorhergehenden Abend ſehr unverkennbare An⸗ 
deutungen über ſeine Neigung zu mir gemacht. Und nun 
gehen wir nach Seewald — für den ganzen Sommer — 
das iſt ſehr gut, Mütterchen.“ 

„Aber Gerda!“ 

„Nun, Dir wird die Seeluft und die Ruhe in Seewald 
gut thun, Mütterchen, das iſt die Hauptſache, ſiehſt Du, 
— freue ich mich auch, daß wir dorthin gehen und 


In den ernſten Augen blitzte es auf. „Ich muß mich 
jetzt fügen, ich werde es. Aber — nachgeben werde ich 
nicht, nachgeben nicht, Mutter — darauf verlaſſe Dich!“ 

Und in der That — ſie ſah in dieſem Augenblick nicht 
aus, als ob ſie nachgeben würde. 

* 
* 

Seewald liegt an der Oſtſee, deren Wogen hier milde 
und ſelten erregt ſeinen leuchtenden Strand, ſeine ſchönen 
Küſten beſpülen. Bewaldete Höhenzüge umſäumen es, lieb⸗ 
liche Thäler grünen dazwiſchen. 

Es iſt kein Weltbad, dazu iſt der Verkehr zu wenig 
international, der Komfort zu gering, aber um ſo ver⸗ 


Der Geſellige. 


ſchwenderiſcher hat die Natur das Füllhorn ihrer Gaben 
auf die ſtille Bucht ausgegoſſen, in der es liegt; eine 
Mannigfaltigkeit der Strandparthien und Waldſpaziergänge 
findet man hier wie kaum an einem zweiten Ort. 

Es iſt das Eldorado für die Bewohner der großen 
Handelsſtadt Kronburg. Sie bringen hier faſt den ganzen 
Sommer zu. Die Männer leben nach wie vor ihrem 
Berufe. Die Eiſenbahn, die ſtündlich und noch öfter 
Seewald mit der nahen Stadt verbindet, iſt ihre zweite 
Heimath geworden, die Frauen, bei den engen Räumlich⸗ 
keiten nur auf ein Mädchen angewieſen, das auch die 
Sommerfriſche genießen will, plagen ſich mit Küche und 
Kindern von morgens früh bis zum ſpäten Abend, weit 
mehr als in der Stadt. 8 

Nur die Kinder, die haben's herrlich in Seewald — die 
genießen ohne Sorge und Mühe in vollen Zügen wie nur 
Kinder genießen können. In endloſen Kolonnen liegen ſie 
im reinen Strandſande und bauen mit den Geſpielen Dämme 
und Burgen und graben und backen in ſelbſtgefertigten 
Herden und laſſen Waſſer ab und zu und führen Kanäle 
hin und wieder, auf denen ſie ihre Schiffchen ſchwimmen laſſen 
mit den bauſchigen Segeln und ſtolzen Maſten und jauchzen 
und klatſchen in die Hände und tummeln ſich, daß es eine 
Herzensluſt iſt und der grimmigſte Hypochonder ſich des 
Lächelns nicht erwehren kann, wenn er dies Bild ſieht am 
Nordſtrande von Seewald. 

Und wenn Vater und Mutter auf die rothbraunen 
Wangen, in die hellleuchtenden Augen ihrer Lieblinge ſehen, 
dann reichen ſie einander die Hände, ſchauen dankbar ſich 
an und ſagen: „Es geht doch nichts über einen Sommer 
in Seewald!“ g 

Freilich — es giebt auch einige Bevorzugte, die es 
machen können wie der geſuchte Juſtizrath Niebert. Der 
ſchickt Frau und Tochter in ein vornehmes Familieupenſionat, 
läßt ſich indeſſen in der Stadt nichts abgehen, hat ſeine 
gute Bedienung, ſpeiſt im erſten Hotel, und nur, wenu er 
Zeit und Luſt hat, fährt er auf Stunden und Tage nach See⸗ 
wald, wo im Penſionat Falke ſtets ein Zimmer für ihn 
bereit ſteht, um das Bedauern ſeiner kleinen Frau, wie viel 
Entbehrungen er ſich auferlege, nur damit ſie ſich hier er⸗ 
holen, mit ſchmunzelnder Duldermiene abzuwehren. „Man 
muß nicht immer an ſich denken“, pflegte er dann zu ſagen, 
„wenn Du Dich nur wohl fühlſt und Gerda ſich erholt.“ 

Gott ſei Dank, ſie hat ſich auffallend erholt. Auf die 
bleichen Wangen iſt etwas Farbe wieder zurückgekehrt, die 
großen Augen fangen laugjam an zu leuchten. Sie hat 
Seewald noch nie ſo ſchön gefunden, wie jetzt im Frühling. 
Die Kaſtanien blühen und der Flieder duftet, der leuchtenden 
Saaten erſtes Grün kontraſtirt gar wunderbar zu dem 
geſättigten Tiefblau der ſtillen See und über all dem ſteht 
am hellen Himmel die Sonne ſo neckiſch lachend, ſo fröhlich 
tändelnd über dem unermeßlichen Meer, ſo ſchalkhaft hin⸗ 
huſchend über ſeinen breiten Rücken! — Ein Zauber des 
Unberührten und Keuſchen 1 noch über dieſer Natur — 
langſam und ſpröde nur enthüllt ſie ihre erſten Reize, und 
eiferſüchtig faſt breiten ſchon die Buchen und Birken von 
den Hügeln und Bergen herab ihr junges Laub über dieſe 
erwachenden Reize, in ihren wallenden Schleier ſie bergend. 

* 


* 

„Haben Sie ſchon Ihre neueſten Hausgenoſſen begrüßt?“ 
fragte der Amtsrichter Gerſthoff, als er die Damen zu 
einem gemeinſamen Spaziergang aus der Penſion Falke 
abholte. 

905 verging kaum ein Tag, daß er das nicht that. Der 
Juſtizrath hatte Frau und Tochter ſeinem Schutze empfohlen, 
da war es eben ſeine Pflicht, dies Vertrauen zu recht⸗ 
fertigen. Er war ein leidlicher Menſch, auch Gerda ſah 
es mehr und mehr ein. Alles an ihm war Mittelmaß wie 
ſeine Figur — er ſprach viel und am liebſten von ſich, er 
rühmte ſich gerne wie alle mittelmäßigen Menſchen der 
wenigen Tugenden, die er nicht beſaß, und dachte gering⸗ 
ſchätzig über die vielen, die ihm zu eigen waren, er war 
ſtets unterhaltend, nie von Launen abhängig, zu allem auf⸗ 

elegt, unermüdlich und erfinderiſch, wenn es galt, den 

amen zu dienen; vor allem war er ſtets mit Neuigkeiten 
verſehen und freute ſich wie ein Kind, ſie mitzutheilen. 
Beſonders an Gerda, die ſich von Tag zu Tag mehr an den 
angenehmen Geſellſchafter gewöhnt hatte und ihn mit jener, 
oft freundſchaftlichen Liebenswürdigkeit behandelte, wie ſie 
jungen Damen eigen iſt, deren Herz bereits . 3 * 


Berſchiedenes. 


— Eine ſelteue Ehrung durch den Kaiſer wurde dem 
früheren Vizefeldwebel des Hollſteinſchen Infanterie -Re⸗ 
giments Nr. 85 Dr. Karl Wilhelm Aug uſt in zu Theil, welcher 
gegenwärtig als Oberlehrer am Wilhelms⸗Gymnaſium 
zu Hamburg thätig und ſeit dem deutſch⸗franzöſiſchen Feld⸗ 
zuge, an welchem er in den Reihen des genannten Regiments 
mit hervorragender Auszeichnung theilnahm, Ganzinvalide 
iſt. Nunmehr hat der Kaiſer dem verdienten Kriegsveteranen 
den Charakter als Leutnant verliehen. 

— [En gros.] „Was koſtet ä Stückchen von der Seife?“ 
— „Nehmen Sie zwei — die koſten 30 Pfeunig'!“ — „Wie 
heißt zwei?! — Seife kauf’ ich nix en gros ein!“ 81. 81 


Will Dich Unzufriedenheit beſchleichen, 

Mußt nicht mit dem Höchſten Dich vergleichen. 

Und beneide Keinen um ſein Loos; 

Dorthin ſchau, wo Tauſende ſich mühen, 

Denen keine Lebensroſen blühen, 

Dorten lerne Du: „Mein Glück iſt groß!“ Rückert 


— 


Briefkaſten. 
. * 1 ne ohne volle Namensunterſchrift werden ni ht beantwortet. Jeder Aufrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſ häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


W. S. 1) Ein Geſetz, wonach Inhaber des eiſernen Kreuzes 
in Krankheitsfällen eine beſondere Unterſtützung nachſuchen 
können und erhalten, giebt es nicht. 2) Sind der betreffende 
Stellmacher und ſeine Familie derart Aae eng geworden, 
daß fie ſich ihren Lebensunterhalt nicht beſchaffen können, jo muß 
die Ortsarmenpflege thätig eingreifen. Wenden Sie ſich daher 
wegen der Unterha Sie dich b. an den Magiſtrat, und wenn dieſer 
ablehnt, beſchweren Sie ſich beim Kreisausſchuß bezw. über dieſen 
deim Besirksausſchuß. 


„„ M. 1999. Wir können Ihnen nur rathen, wenn in dem 
Zimmer des Obermiethers über Ihrem Schlafzimmer umber- 
gegangen, gelaufen und Klavier geſpielt wird, wodurch Sie in 
Ihrem Schlaf geſtört und Ihre Nerven beunruhigt werden, das 
Schlafzimmer nach einem anderen Raum zu verlegen, über 
welchen von dem Obermlether und den Seinigen nicht ſo viel 
Geräuſch gemacht wird, oder auszuziehen, wenn Ihre Miethszeit 
um iſt. Denn nach dem allbekannten Gedicht „Was ich in meinem 
Zunmer treibe, das kümmert keinen Andern was u. ſ. w.“ kann 
jeder Wohnunsinhaber, unbekümmert um feine Mitbewohner, in 
ſeiner Wohnung thun und laſſen, was er will, wenn nur I 
Handlungen nicht gegen den Mlethsvertrag oder gegen polizei» 
liche Verordnungen verstoßen. 
! Dir. 5000, Nach 8 68 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 
6. Juli 1881 können die den Entſchädigungsberechtigten auf 
Grund dieſes Geſetzes zuftehenden Forderungen weder gepfändet, 
noch auf dritte, übertragen, noch für andere als die im 8 749 
Abs, 4 der Civilprozeßordnung bezeichneten 51 und ehelichen 
Kinder und die des aus 8 8 des Unfallgeſetzes berechtigten 
Armenverbandes gepfändet werden. Daraus folgt, daß frühere 
Gläubiger des aus ‚einem Unfallrentenberechtigten dergleichen 
Renten nicht heranziehen können, um ſich daraus im Wege der 
Zwangsvollſtreckung wegen ihrer noch ungedeckten Reſtforderungen 
bezahlt zu machen. 
M. 3. Sacharin und Zuckerin find ſowohl in Tabletten als 
en leb act n für den Verkauf Di te 
ir Ich nicht verwandt werden als Erſatz für Zucker in 
Bier und Fruchtſäften. 8 
N. Kl. Die Erlaubniß zum Betriebe einer Schank⸗ bezw. 
Gaſtwirthſchaft kaun von * angegangenen Kreisausſchuß nach 
5 33 der Gewerbe⸗Ordnung nur verſagt werden, wenn gegen den 
Nachſuchenden Thatſachen vorliegen, welche die Annahme recht⸗ 
fertigen, daß er das Gewerbe zur Förderung der Wöllerei, des 
verbotenen Spiels, der Hehlerei oder der Unfittlichkeit mißbrauchen 
werde, oder wenn das zum Betriebe des Gewerbes beſtimmte 
Lokal wegen ſeiner Berchaffenheit oder Lage den polizeilichen An⸗ 
forderungen nicht genügt, oder endlich wenn die Polizeibehörde 
das Bedürfniß zur Anlegung einer neuen Schankſtelle verneint. 
Unbedeutende Vorſtrafen des Nachſuchenden find als ſolche daher 
nicht geeignet, die Verweigerung der Erlaubniß zu rechtfertigen. 
Nr. 100. Die Anſtellungs bedingungen bei den Kleinbahn⸗ 
geſellſchaften ſind perſchſeden. Wenden Sie ſich mit einem Geſuche 
mit Angabe des Lebenslaufs an eine der nachbenannten Geſell⸗ 
ſchaften: Oſtdeutſche Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft in Königsberg, 
die Kleinbahn des Kreiſes Witkowo in Wirkowo, Aſchersleben⸗ 
Schneidlinger Nienhagener Kleinbahn in Aſchersleben, Halle⸗ 
Hetiſtedter Eiſenbahn in Halle, Mansfelderſtraße 30, Mindener 
Kreisbahn in Minden, Kreisausſchuß des Kreiſes Jerichow 1 in 
Burg bei Magdeburg, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsgeſenſchaft zu 
Berlin W. 10, Hohenzollernſtr. 1. Welche dieſer Geſellſchaften die 
beſte iſt, entzieht ſich unſerer Kenntniß. 


— = air — 2 2 2 sr 

— [Offene Stellen.] Sekretär bei der ſtädt. Verwaltung 
Weſel vom 1. April 1900. Gehalt 2000 Mk., ſteigend bis 
3200 Mk. Wohnungsgeldzuſch. 200 Mk. f. Unverheir., 400 Mk. 
für Verheir. Meld. bis 10. November an den Oberbürgermeiſter 
Dr. Fluthgraf. — Bürgermeiſter in Hofgeismar baldigſt. 
Gehalt 3000 Mk., ſteigend bis 3800 Mk., Nebeneinnahmen ca. 
500 Mk. Meld. bis 10. November cr. an den Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher C. Heiſtermann. — Polizeiwachtmeiſter in Biele⸗ 
feld von ſofort. Gehalt 1550 Mk., ſteig. bis 1850 Mk., 400 Mk. 
Wohnungsgeldzuſch., 105 Mk. Kleidergeld. Meld. ſofort an die 
Polizei⸗Verwaltung. — Polizeiwachtmeiſter in Stoppenberg, 
Kr. Eſſen, (Ruhr) ſofort. Gehalt 1700 Mk., ſteig. bis 2100 Mk., 
125 Mk. Kleidergeld. Meld. bis 20. November cr. an den 
Bürgermeiſter Meyer. — Büreaubeamter bei der landwirth⸗ 
ſchaftl. Berufsgenoſſenſchaft u. Gemeinde ⸗Krankenverſich. in 
Harburg vom 1. Januar 1900. Gehalt 2000 Mk. Meld. bis 
1. November cr. an den Landrath. u. Vorſitz. des Kreisausſchuſſes. 
— Büreau⸗Aſſiſtent bei dem ſtädt. Gaswerk in Iſerlohn 
vom 1. Januar 1900. Gehalt 1500 Mk., ſteig. bis 2100 Mk. 
Meld. ſofort an den Magiſtrat. — Nachtſchutzmann in 
Kettwig a. d. Ruhr. Gehalt 1000 Mk., fteig. bis 1300 Mk., 
Miethsentſchäd. 200 Mk., Kleidergeld 75 Mk. Meld. bis 
5. Dezember er. an den Bürgermeiſter Göring. 


Bromberg, 26. Oktbr. Amtl. Handelstammerberihht. 

Weizen 144—149 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 139 Mk. feuchte, aofaclende Qualikät unter Notiz. — Ferſte 
124 bis 128 Nark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futtec- nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Me. — Spiritus Wer —.— k. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 26. Oktober 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 34—62, Kalbfleiſch 28 —72, Hammelfleiſ g 
40—58, Schweinefleiſch 40—50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 75—100. Speck 50—65 Pig, ver Pfund. 

Wilo. Rehwild 0,30—0,60 Mt., Wildſchweine 0,15—0,25 WE 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,40 —0,50 Mk., faninchen p. St. 0,30 —0,70 
Mark, Rothwild 0,15—0,35 Mk., Damwild 0,50 Mk. p. Ya kg, Haſen 
1,40—3,40 Mark per Stück. 

Wildgeſtügel. Wildenten 0,60—1,20 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhübner 0,50—1,20 Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Met. 
Enten, b. St. —,—, Hübner, alte —,—, junge —.—, Tauben 0,30 
Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,50 —4,00, Euten 
1.002,00 M „„ dühner, alte 0,60 —2,00, lunge 0,30 —0,90, 
Tauben 0,25 —0,35 Mk. p. Stück. 

iſche. Lebende Fiſche. Hechte 45—61, Zander 75, Barſche 
57, Karpfen 55—58, Schleie 110—120, Bleie —, bunte Fiſche 15 
27, Aale 53—74, Wels — Mk. per 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen — 
echte 40-47, Zander — Barſche 29, Schleie —, 
Bleie —, bunte Fiſche 15—27, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Lier. örſſche Landeler 4.805,00 Mk. b. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. 1a 125—128, 
IIa 117—120, geringere Hofbutter —.—, Landbutte r 90—95 Pfg. 
ver Pfund. 

„Käſe. gr Käſe (Weſtyr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſtter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. —,—, neue lange 
—— runde 1,75—2,00, blaue ——, rothe 1,75—2, 
Kohlrüben p. Md. 0,60—1,00, Merxettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel ver Schock 3—4, Salat ver Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 

. Pfd. —.—, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
bl 5 50 Kilogr. 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60 — 1,50 M 
Rothkobl v. 50 Kar. —,—, Zwiebeln v. 50 Kar. 4,00—5,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern 
—— Mk., Böbmiſche 7—9 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm. 
Gravenſteiner —.— Mk., Italieniſche 15—17 Mk., Tiroler 
14—21 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8—14 Mt., ne 8—12 Mer 
Birnen, per 50 Kllogr.: Hieſige, Tafel- 9—16 Mt., hieſige, 7 
7—9 Mk., Kaiſerkronen 14—16 Mk., Bergamotte 10—12 M 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower 12—13 Mk. 


Magdeburg, 26. Oktober. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendement 10.05 —10,17¼. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,35. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 25. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Rawitſch: Weizen Mk. 14,40, 14,90, 15,30 bis 15,60. — 


9875 Mark 13,80, 14,20, 14,40 bis 14,89, — Gerſte Mar 
14.00 bis 14,50. — Hafer Mark 11,50, 11,90 12,20 bis 12.50. 


Ashelm’s Gesohäfts-Tagebuch iſt der beſte Notizkalender 
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De 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm. 
Hunde. Buchführung 
erh im. Syſt., Stenogr. Schön» 
chreib., fr. Spr.ꝛc., beg. a. 3.Novbr. 
Dam. Sep.⸗Kurſe. Proſp. grat. 
ur Compt., Bür. etc. empfehle 
oſtenfrei berufstücht. Damen u. 
erren m. Inſtituts. Director 
ertinat. Königsberg. Steind. 108 
mpf. v. d. Kgl. Kommandant ic. 


Sichere Sri en; BEE 


Buchführung 
— Comptoirfächer lehrt 
mündlich und briefli 
gegen Monatsraten [538 
deis- Lehriustitut Morgenstern, 
Magdeburg, Jacobsstrasse J. 
Proſpecte und Probebriefe 
gratis u. frei. 
Hohes Gehalt. 2 
Den geehrten Herrſchaften von 
Dit.⸗Eplau und Umgegend zur 
— achricht, daß ich mit dem 
eutigen Tage ein 


Geſinde⸗ 


Vermieth.⸗Bureau 
röffnet habe. Ich werde ſtets 
beſtreb ſein, nut Dienſtboten m. 


te alice zu beſorgen u. 
118 um gütige Interſtützung. 

arie 1 Geſindeverm. 

Lon an vlan, 7 


546 
zoebanerſfraße 15. 


wo man für wenig Geld ein gutes, 
ſolldes Muſtkinſtrument beziehen kann, 


ist so wichtig, 


* daß na 
27 1 8 In 
kündigun 

* — 
Beachtung 
verdient. 
Die erſte 
f Württ. 
| Fl Ziehhar⸗ 
1. monika⸗ 

ithernfabrik von 

L. Jacob, Stuttgart M 5; 

verſendet ſelbſtwerfertigte 
Zieh - Harmonikas, 
roßes Format, mit prachtvollem 
arken Ton, ſchwarz oder braun polirt, 
offene Nickelklaviakur, fein. Beſchlag, 
Stahlſchutzecken ꝛc. Preis per Stilck 
10 Taſt.50 St. schör. 2 Reg iſt.2Bäſſe s, 80.4 
10 „ 70 „ 8 „ 8 „ 
10 „ 90 „ 4 „ 4 
„ 
19 „100 „ 2 „ 2 „10, 
21 „108 „ 2 „ 2 „ 4 „ 10,50 „ 
Acsordzithern, in einer Stunde 
ohne Lehrer erlernbar, mit allem Zu⸗ 
dehör k & 10, 12, 15, 18 bis & 75. 


Conzert- 


Zithern, 
nur eignes Fabrikat, 
unter Garantie für 
reines Griffbrett u. 
chönen, vollen, edlen 

on von 1 9 an. 
— 
Berſand per Nach⸗ 
nahme oder gegen 
vorherige 


a dung des Betrags. 
Grösstes Lager =q 
in Streich⸗, Holz und Metall“ 

hlasinſtrumenten, Trommeln, 

Saiten und Mundharmonikas. 
Illuſtr. Kataloge hierüber gratis und 
portofrei, wobet um Angabe, für wel. 
ches Inſtrument, — wird. 
Prämlirt Stuttgart 1896 u. 1897. 


Grosse Neunangen 
3 Schock⸗Doſe Mk. 8,00 


2 0 4,25 
gi Entnahme v. 15 Schock 0,25 
illiger p. Schock, verjendet geg. 
kachnahme A. ir mes, 
horn, Größtes er 
erjandgeichäft. [4950 


Salzſpef u. Nauchſpeck 


offerirt billigſt 19767 
Kravatten- 


d. H. Moses, Briesen Wpr. 
rik 


Fab 
Blömer & Co. 
St. Tönis Krefeld 5 


empfteblt 14703 
Julius Itzig, Danzig. 


5« bis — m 
leis 
für Holzſchwellen, 
m Gleis 
auf Stahlſchwellen, 
Kipplowries 
und Holztraus⸗ 


portwagen 
in gebrauchtem Zu⸗ 
ande, — kleiner. 
oſten, billig abzu⸗ 
e 
er > an den 
Geichigen erbeten, 


m. 8 u. 
A ſchw. lag. Be⸗ 
ag, Reitſättel, ſow. ſämmtl. 
P 3 ierfigtu emp eblt 
ekannt guter 
billig. Breife = 


2 * Sie w 
7 arien 
Weſtyr., Markt 1 2 


aare 


g erſter Verkäufer 


Land wirtschaftliche Lehranstalt, Oranienburg b. Berlin. 

Von der Landwirtschaftskammer ressortirte Fach- 
schule mit Winter- und Sommerkursus, Pensionat, Guts- 
wirtschaft und Gärtnerei, — Aelteste und besuchteste 


Anstalt der Provinz. 


werden gesondert unterrichtet. — 


— Mangelhaft Vorgebildete 


enig Bemittelten Ver- 


gonsti ung. — Für Absolventen Stellung. — Ausführ- 
1 


cher Bericht kostenfrei. 


Direktor: Albert Keymer. 


888 


E 
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r 5 


nicht, aber ſpottbillig, denn nur für 6 ME. verſende ich gegen Nachnahme eine 


große hochfeine Concert⸗Accord⸗Zither mit 6 Manualen, 25 


alten, elegant aus⸗ 


geſtattet, wundervoll im Ton und in einer Stunde zu erlernen. 


Krüherer Preis dieſer Zither das Doppelte. Verſandt ko 
Schule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüſſel, Ring und Carton. 
racht⸗Jnſtrument fehlen. 

ſchreizt: Mit geſandter Zither ſehr zufrieden 
Fägtich zatztreiche Panzſchr 
Man beſtelle direkt bei der 


dürfte ein ſolches 
Herr Heitges in 
volle Anerkennung darüber aus. 
deftellungen, 


let mit neueiter 
keiner Familie 
Zmanualige gg M. 2,80. 
preche meine 

en und Nac 


Muſtik⸗Inſtrumentenfabrik 


| 


Heinr. Suhr, Neuenrade i. W. 


| Treis der, gewöhnlichen Zelle 15 Pfg. 
Agenten werden mit 20 erg: pro Zeile berechnet. 
Für Aufnahme von Arbeitsmarkt 


Anzei en von Vermittelungs⸗ 


-Anzeigen in Sonntags⸗ 


Nummern kann nur Gewähr geleiſtet werden, wenn ſolche bis 
Freitag Abend vorliegen. 


Stellen-Gesuche 
5418] Sergeant, d. 6. J. aktiv 
geb, ſucht Anſtell. als Polizei⸗ 
beamter in kl. Stadt, geſt. auf 
aut. Führungszeugn. (Civilverſ.⸗ 
Schein n. vorhanden). Spade, 
Tilſit, Stolb. Str. 11 b. 
„Ein 2 Lehrer, ledig, 
Anf. 40er, evang. wünſcht 


eine Veſchäftigung 


irgend welcher Branche. Gefl. 
Offerten unter Nr. 5473 an 
den Geſelligen erbeten. 
stand: 
Jung. Mann, 23 3. alt, evang., 
vollſt. militärfr., ſowie der poln. 
Sprache mächtig, gel. Material. 
u. Eiſenh., ſucht, geſtützt auf Ia 
Zeugniſſe, p. 1. 1. 19090 in einem 
größ. Geſchäfte als Komtoriſt, 
Lageriſt bezw. 


Hande 


dauernde Stellung. Meld. briefl, 
unt. Nr. 5152 a. d. Geſellig. erb. 


3 Eiſenhändler, m. 
Junger Manu gut, Beugnitien, 
ſucht von Sofort oder ſpäter 


Stellung. Offerten unter A. B. 
poſtlag. Marienburg Weſtpr. 
Gewerbe ü.Industrie:- 
5416] Jung. Kürſchner jucht 
Stelle p. ſof., einger. auf Mützen, 
Pelz⸗ Zr Futterſachen. Gefl. 

ff. nebſt näher. Angaben bitte 


unter H. M. 100 an die Expedit. 
der „Warmia“, Heilsberg. 


E. Mühleuwerkführer 


29 J. alt, unverh., ſucht per ſof. 
oder ſpäter Stellung als Werk⸗ 
führer, * eng reſp. Erſter 
in einer größeren Kundenmühle. 
Derſelbe iſt kautionsfähig und 
beſitzt gute Zeugniſſe. 14370 

Gefl. Offerten an Mühlen⸗ 
werkführer Rogalski, Kletzko 
in Poſen erbeten. 

Müller, 40 J. alt, kl. Fam., 
deutſch u. poln. ſpr., m. Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüllerel vertr., ſucht 
Stell. vom 15 11. 99. als Werkf. 
auf mittl. Mühle, Walzenf. oder 
Lohnmüll. Off. Mühlenwerkf. B. 8. 
Dampfm. Orlowen, Kr. Lötzen erb. 
5509] Erfahrener, tüchtiger 

Ziegelmeiſter 

15 J. a. 2 benachbart. Gütern e. 
Ziegelei mit ſtark. Mauer, Dach⸗ 
tein⸗ u. Drainröhrenfabr. erfolgr. 


vorgeſt., ſ. z. ſof. anderw. Guts⸗ 
ziegelei m. dauernd. Betr. Off. 
erb. A. Karraſch, Ziegelmſtr., 
Sumowo b. Najmowo Weſtpr. 


Landwirtschaft 


Offizier a. 2. 
ſucht paſſende Gelegenheit zur 
Ausbildung in der Landwirth⸗ 
haft auf einem Gute mit inten- 
vem Betriebe. 
Direkte Anerb. unter Nr. 5430 
an den Geſelligen erbeten. 


voſtlagernd krug 
Weſtpreußen erb. [5278 


54811 Suche Steuung als 
pektor 
November 


vom 1. oder bin 


e 
e 
Off. unter Wr. ir Esel. 


Te nn nn nn nn 


Solider, energiſcher u. fleißig 
Landwirth 

35 Jahre alt, ſeit 12 Jahren auf 

größer. Gütern thätig, in allen 


Zweigen der Landwirtkbſchaft er⸗ 
fahren, ſucht von ſofort oder 1. 


Januar dauernde 
Inſpelt tell. 


Offerten unter 
den Geſelligen erbeten. 


100 Mark 


zahle ich Demjenigen, welcher 
mir zum 1. Januar 1900 eine 
ſelbſtändige Stellung als 


Gutsverwalter 
verſchaf't. Zahlung beim Antritt 
der Stelle. Bin 30 Jahre alt u. 
mit guten Zeugniſſen verſehen. 
Offerten unter Nr. 5504 an den 
Geſelligen erbeten. 

5462] Suche als ee ver⸗ 
betratheter, evangeliſcher 

Wirthſchafter 
Oſtpr.), mit kl. Fam., unter be⸗ 
cheid. Anſprüchen ein kl. Gut 
elbſtändig zu bewirtbſchaften, 
evtl. auf großerem unter dem 
Prinzipal. Off. unt. O. D. 200 
poſtlagernd Jarotſchin. 

Tüchtiger, unverbeir. Brenner 

ſucht von ſofort Stellung. Off. 
erb. unt. Nr. 5326 a. d. Geſellig. 
Be Gärtner, 30 J., unv., 
in. all. Zw. d. Gärtn. erf., gute 
Benon. ſteh. z. D., ſ. v. ſof. oder 
pät. dauernde St. Off. w. G. L. 
50 poſtlag. Mewe Wpr. erbeten. 
5388] Suche vom 1. April 1900 
Stellung als Rieſelmeiſter 
reſp. Wieſenwärter. Bin ev., 
der polniſchen Sprache mächtig 
und ſtehen mir gute Zeugniſſe 
zur Verfügung. Gefl. Offerten 
an Reichel in Roitzſch, Kreis 
Bitterfeld. 

Oberſchw. S. aller Ober⸗ 
ſchwe izerſt. v. 40b. Ae gd.its 
S. W'lHerrſch w. g. A z.. a. Caspar 
Odermatt, Schweiz., Döhlau Oſtpr. 


‘OffeneStelleh' 


auslehrer 
wird auf das Land für ſofort 
geſucht. (Zwei Knaben Quarta 
und Quinta.) 
Offert. unter Nr. 4917 an den 
Geſelligen erbeten. 


Hauptagentur 


einer gut eingeführten deutſchen 
Unfall⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
mit größerem Incaſſo, an 
leiſtungsfähigen ertreter zu 
vergeben. Offert. unt. Nr. 5340 
an den Geſelligen erbeten. 


Lohn. Nebenverdienſt 
bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briken ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
*. Bekanntenkreis ver ae: d. 
. Vertr, der vorzügl. 7 — kate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed. Fabrik⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an ren 
Franko⸗Off. unter K. O. 8845 an 
Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 

Von einer der älteſten, ſo⸗ 
lideſten und beſtens einge⸗ 
e e e e 8 

zeſellſchaften, die auch die 
a » Unfollverfiherung be- 
treibt, wird ein tüchtiger, lei⸗ 
ſtungsfähiger 


Inſpektor 
I t. Hohes Gehalt, Diäten, 


ahrkoſten und Bropifionen. 
auernde, angenehme Stellun 
erren, die ſchon in der Branche 
thätig waren, erhalt. den Vorz. 

115 unter Angabe von 
Referenzen unter Nr. 5362 an 
den Geſelligen erbeten. 


„möglichſt polnisch ſprechend 


Für eine Holzniederlage wird ein branchekundiger, ſelbſtändiger 


Verkäufer 


0 


prüchen erbeten sub B. 5 
A. ⸗G., Königsberg i. Br, 
Handelsstand 


3701] ür mein Stabeiſen⸗, 
Galanterie⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ u. 
Kurzwaaren⸗ Geſch uche ich 


äft 
per 1. reſp. 15. November 


1 tücht. Verkäufer. 


Meld. mit Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 

Paul Heinrich, Wormditt 
Oſtpreußen. 


5104] Ein jüngerer 
tüchtiger Gehilfe 
wird per J. November cr. geſucht, 

polnische Sprache Bedingung. 
St. Sujkowski, Brieſen Wpr., 
Kolonialwaaren⸗Handlung und 
Deſtillation. 
5296] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für mein Geſchäft einen 
jüngeren 


Kommis 


der Manufakturwaaren⸗Branche 
und einen jüngeren 


Kommis 


der Kolonjalwaaren⸗Branche. 
enntniß der poln. Sprache 
erforderlich. Den Meldungen 
find Original⸗Zeugniſſe und Ge⸗ 
. beizufügen. 

N. Lehmann, 
Lesnian bei Fronza Weſtpr. 
5253] Per ſofort eventl. ſpäter 

ſuche ich 


1 tcht. jung. Mann 
1 tücht. Verkäuferin 
1 Lehrmädchen und 
1 Lehrling 


bei 
hohem Gehalt reſp. günſtigen 
Bedingungen 
M. Fromm, Herten i. W., 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗, 
Herren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


50411 Suche für meine Eiſen⸗ 
und Fahrrad⸗ Handlung zum bal⸗ 
digen Antritt einen tüchtigen 


jungen Mann. 

Alexander Jaegel, 
Eiſenhandlung, Graudenz. 
5267] Zwei tüchtige 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
een zum ſofortigen Eintritt 
eſuücht. 
8. Scheinmann, Johannis- 
burg Oſtpreußen, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft. 


Tüchtiger Verkäufer 
und Dekorateur 
für mein Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft, bei dau⸗ 
ernder Stellung auf ſofort ge⸗ 


ſucht. Zeugnißabſchriften, Pho⸗ 
tographie und G 
528 


erbeten. t 
Arthur Hirſch, Hildesheim, 
Goldene 17. 


5167] Einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer 


Chriſt, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, ſucht per 
1. November ex. Photographie 
u. Gehaltsanſprüche erbeten. 
Bruno Marschall. 
Tuch⸗, Mode., Konfektion, 
Lö ban Weſtpreußen. 
4832] Für mein Material- 
waarengeſchäft und Hotelwirth⸗ 
ſchaft ſuche ich zum 10. Novemb. 
eventl. früher einen 
jungen Mann 
machte 1 der polniſchen Spr. 
mächtig iſt. 
P. v. Przeworski, Bruß. 
4269] Ein älterer 
Kommis 
mit guten Empfehlungen und 
Zeugniſſen, der deutſchen und 
olniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſogleich oder 1. De⸗ 
zember cr. in meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft Stellung. 
A. Black, Allenſtein Oſtpr. 


Verkäufer 


ſowie Verkäuferin 
für Manufakturwaaren per ſofort 


oder ſpäter verlangt. 15431 
Robert Rautenberg, 
Treptow a. R. 

5405] Ein älterer 
Kommis 


otter Expedient, wird für mein 

aterialw.⸗, Eiſen⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft geſucht. Meldungen m. 
3 und Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 
M. Giſevius, Paſſenheim. 


Materialiſt 


möglichſt in der Eiſenbranche er⸗ 
fahren zur Vertretung auf 4 bis 
6 Wochen geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüche an [5415 
Wieck & Klingbeil, 
Gollautſch. 
Ebenſo kann ſich auch ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung melden. 
5428] Für mein Kolonial-, 


Eijenwaaren- pp. Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen, älteren 


Gehilfen 


wies Te e 
etou 
2 90. Rohler, Petpikn. 


eſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchriften und 
an Haasenstein 


e 2 
ogle 
445 

5493] Für meine Deitillation 


uche per 1. Dezember einen 
oliden, ernſten 


Verkäufer. 
J. Spaete, Bromberg. 


5434] Für meine Eiſen⸗ und 
Baumaterialien » Handlung 
ſuche von ſofort 


kinen Kommis 
der poln. Sprache mächtig, ſowie 
einen Lehrling. 
Heymann Cohn, 
Crone a. Brahe. 
Einen jüng. Kommis 


und 2 Lehrlinge 
bie für mein Kolonial⸗, Schank⸗, 
olz⸗ und Kohlen⸗Geſchäft. 
„J. Krebs, Ortelsburg. 


Verkäufer 


[Manufakturiſt 


5451] Suche 1. Novbr. tüchtig. 
Verkäufer, Chriſt, fertig bot 
niſch ſprechend. 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr. 


5495] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
bote per ſogleich oder ſpäter bei 
oben Salair zwei 2 
tüchtige Verkäufer 
die der polniſch. Sprache mächtig 
u. mit dem Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter vertraut ſind. Offerten 


bitte Photographie, Zeugniſſe u. E 


Salairanſprüche beizufügen. 
Julius Fürſtenberg Nachfl., 
Neuſtadt Weſtpr. 

5412] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen 


flotten Verkäufer 


bei hohem Salair und freier 
Station, ſowie 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
B. Freundlich, 
Neuſtettin. 
4974] Suche einen 


jungen Mann 
für Platz und Komtor, ebenſo 

einen Heizer 
zum ſofortigen Antritt. 

Nur Leute, die in der Holz⸗ 
branche Beſcheid wiſſen, wollen 
ſich melden bei 

A. Elſtorpff, 

Frankenfelde Weſtpreußen, 

an der Oſtbahn. 

5044] Für mein Kolonjalwgar.⸗ 
Deſtillations⸗ u. Mehl⸗Geſchäft 
ſuche per 15. November einen 


jüngeren Verkäufer. 
G. Boldt, Bromberg, 
Schwedenbergſtraße 31. 
5069] Für mein Getreide⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 1. 
November einen tüchtigen 


jungen Mann 


und Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
D. Roſenthal, Lyck. 
5352] Für mein Cigarren⸗ 
Spezial⸗ u. Verſich.⸗Agentur⸗ 
Geſchäft ſuche ich z. ſof. An⸗ 
tritt ein. jüng., intellig. 
Kommis 
der gewandt. Exped. u. in der 
Cig.⸗ Branche bereits mit gut. 
Erfolg thätig geweſen iſt. Poln. 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften an 
Bruno Fechner, Gneſen. 
5469] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft einen jüngeren 
Kommis 
per 1. November. 
A. Wohl, Pr.⸗ Holland. 
5020] Zwei gewandte 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Manufaktur 
und Modewaaren⸗Geſchäft vom 
1. Rovbr. cr. dauernde Stelle. 
bei hohem Salair. 
Auge Bollnow, Luck Ditpr. 
Zur Uebernahme eines gut 
eingeführten Bierverlags wird 
von ſofort ein tüchtiger und 


fleißiger 
Brauer 


oder Kaufmann 
mit 1000 Mark Kaution ge 
Sucht. Offerten unter Nr. 5408 
an den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe u x 
5394] Ein tüchtiger, junger 
rauburſche 


nbet ſofort Stellung in ber 
chloßbrauerei Kruſchwitz. 


5381] Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 
reſp. Setzer 


elbſtändiger Arbeiter 
auernde Stellung be 


Otto Weiſe, 
Buchdruckerei, Brieſen Weſtpr. 


det 
beben 


0 Ein jüngerer 
eitungsſetzer 
kann ſofort eintreten. Nur flotte 
Setzer wollen ſich melden. 
Oſteroder Zeitung. 
5393] Ein junger 
Schriftſetzer 


ſowie ein 


Buchbinderlehrling 


können Scene eintreten bei 
C. Schlutius, Röſſel. 


Schweizerdegen 
ache zum 5. November cr. für 
auernd 14659 
gb Kreisblatta-Drugerei 
nni ; 

Safeibft findet d Oſtpreußen. 

f ein Lehrling 
unter koulanteſt 
Tae eſten Bedingungen 
5515] Ein tüchtiger 


ee 
1 1 Steindruder 
r Um⸗ u. Fortdruck, v. fof. gel, 
Czibulinski's Nachf. 
x Inſterburg. 
Muſterarbeiten und Zeugniß⸗ 
abſchriften bitten beizufügen. 
Ebendaſebſt von ſofort zwei 


tücht. Aceidenzſetzer 
geſucht. 

4883] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
kann ſofort oder etwas ſpäter 

bei gutem Lohn eintreten bei 
einhold Sommer, 
Neuſtettin. 
5106] Ein tüchtiger 
Buch bindergehilfe 
kann bei gutem Lohn zum 1. od 
15. November eintreten bei 
Guſtav Wilke, Brieſen Wpr. 
50461 Ein tüchtiger 5 
Konditorgehilſe 
findet dauernde Stellung. Ein- 
tritt am 1. reſp. 15. November 
ugen Art, Konditorei und 
afs, Rieſenburg Weſtpr. 
5407] Ein junger 


Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Wopp, Oſterode, 
Bergſtr. Nr. 6. 
5437] Ein zweiter Bäcker⸗ 
S kann ſogleich eintret. bei 
Heinrich, Bäckermeiſter 
n Marienwerder. 


„ 


Wochenlohn 7 Mark. Schrift 

liche Meldungen erbeten. 

Ein Barbiergehilſe 
und ein Lehrling 


könn. ſof, eintr. b. E. Depner 
Friſeur, Neuteich Wpr. 15328 


E. Barbiergehilſen 
und einen Lehrling 
No, (ph Klein, Sulleue 
8 uf t u. . — 
513 8] Sin tüchtiger 
Barbiergehilſe 


kann von ſofort bei hohem Lohn 


und dauernder Stellung eintreten 
Reiſegeld vergüt l gt. 
S. Zimke, Juowrazlaw, 
Kirchenſtraße 11. 


Ein. Sattlergeſellen 
auf dauernde Beſchäftigung, der 
mit Polſtern und auch Kutſch⸗ 
geſchirren ein flotter Arbeiter 
iſt, ſucht von ſofort H. Peters, 
Sattler und Tapezierer, Dt,» 
Eylau. [4760 
5390] Ein Geſelle ſofort geſ. 
bei Ferd. Axt, Graudenz 
Wurſt⸗u. Fleiſchw.⸗Geſch. en gros.“ 
5396] Einen jungen 
Böttchergeſellen 


155 auf kleine Arbeit gegen 


ohen Lohn 5 
eichgräber, Böttchermeiſter, 
Hammerſtein. 


Zwei Rockarbeiter 
auf Stück, finden dauernde Be⸗ 
\ itigung u. zwei Lehrlinge 

nnen eintreten bei 5077 

W. Ciliax, Tuche 
5027] Einen tüchtigen 
Klempnergehilfen 
für dauernde Bejchäftigung, jucht 
ofort Clemens Martin, 
Oſterode Oſtpreufei. 
52151 Ein jüngerer, nüchtern. 
chloſſer 
oder Schmied 
der den Dampfdreſchſatz gut zu 
führen verſteht, kann ſich ſofort 
in Heinen bei Stuhm melden, 


Tüchtige Gasſchloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Gasanſtalt Schneidemühl. 


Schmiedegeſellen 
im Wagenbau geübt, erhalten bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Reiſekoſten werden ver⸗ 
gütigt. 5456 

Herbſt, 
Schmiedemeiſter u. Wagenbauer, 
. . 

5336] Ein tüchtiger, nüchtern 
Schmied 
welcher ſelbſtändig Kipp⸗Lowrys 


auf Neubauſtrecke repariren 
kann, findet dauernde Beſchäfti⸗ 


en ske, Bau⸗Unternehmer, 
Grabau bei Friedheim. 
5250] Geſucht zu Martini bei 
tem Lohn ein verheiratheter 
üchtiger 
Schmied 
der Dampf ⸗Dreſchmaſchlne zu 
führen verſteht. 


om. Gr.⸗Plowen 
bel Oſtrowitt (Bahnhof). 
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5089] Ein tüchtiger 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
inen Burſchen halten muß, zum 
1. November cr. geſucht in 
Annaberg per Melno. 
5165] Tüchtiger 
Lokomotivführer 
ee eee 
f licht. 
lieb, Stallupönen. 
Zwei Seilergeſellen 
finden bei hobem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 5440 
E. Kruppa, Seilermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


b 
Tücht. Kürſchnergehilſen 
auf Galanterie- u. Futterarbeit, 
werden bei guter Bezahlung u. 
auernd. Stellg. z. bald. Eintritt 
eſucht. W. Sulicki, Kürſchner⸗ 
eiſter, In owrazlaw. [4932 
Mühlenwerkführer 
nve h., der Kaution ſtellen kann 
u ſofortigem Antr. geſucht. [523 
kühle Klodtken b. Graudenz. 


5227] Suche von ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen 


Möüllergeſellen. 


Binoer, Werkführer, 
Adl. Neumühl bei Jablonowo 
Ein Windmüller 
im Beſitze mehrjähriger Zeugs 
niſſe, findet bei 30 bis 40 Mark 
onatlichem Gehalt und ar 
tation von jahr oder 5. No⸗ 
dember dauernde Arbeit bei 
Schilling, 15140 
Baumgarth b. Ebriſtburg. 


Ein tüchtiger Müller 


kann fofort eintreten in 
tüble Schiemanen 
5387] per Neidenburg. 


64011 Zwei ordnungsliebende 
Müllergeſellen 
S können zum 1. 


ovember eintreten 
Strauchmühle Elbing. 


1 Glaſergeſell. ren. 
auernd bei hohem Lohn ſucht 
F 


Reiſegeld wir vergütet. [5114 
Maurer 
ſtellt an für längere N 


Pag, 5 
.Siemianowki, 
meiſter, Stuhm. 


welcher nachweislich mit 
Brennen im Kammerring⸗ 
ofen vertraut iſt, wird für 
eine Handſtrichziegelei (jähr⸗ 
lich 1 Million Ziegel, 280 
Mille Pfannen) und zur 
elbſtändigen Leitung im 
fford zum 1. Januar ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß nach⸗ 
weiſen können, daß er ein 
Vermögen von 2000 Mk. 
beſitzt, da er 500 Mk. Kau⸗ 
tion zu ſtellen hat und 
eigene Pferde für den Be⸗ 
trieb ſtellen muß. 85398 

Offerten unter „Ziegel⸗ 
meiſter“ poſtlagernd Poſt⸗ 
amt Tilſit erbeten. 
Gut Amalienhof b. Königs⸗ 
berg i. Pr., Mittel Hufen, ſucht 


um 1. Januar 1900 für größeren 
eldofen einen [5426 


lüchlig.Sieglermeie. 


Landwirtschaft 


taurer⸗ 


Ein gewandter 1 
Rechnungsführer 


der mit der Wirthſchaft wenig 


u thun hat, wird für bald, 
Aut auch erit zum 1. Januar, 
Ur ein Anſiedelungsgut geſucht. 

Anfangsgehalt 400 Mk. Nach 
Ya Jahr Zulage. Freie Station 
zußer Wäſche. Bewerbungen 
unter Nr. 5151 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Zum 1. Januar 1900 wird ein 
unverh., evangl., nüchterner, 
älterer, auſpruchsloſer 


Inſpektor 
ſetben! Nur Bewerber, die den 
eſten Willen u. Ausdauer haben, 
unter den ſchwierigſten Ver⸗ 
2 zu wirihſchaften und 
ch um jede Kleinigkeit zu küm⸗ 
mern und raſtlas thätig zu ſein 
wollen ihre Zeu e nebſt 
Lebenslauf briefl. mit Aufſchri 
r. 5484 an den Geſelligen ein⸗ 
enden. 
Ein zuverläſſiger, evangel., un⸗ 
verheiratheter a 
Hofinſpektor 
wird zum 1. Januar 1900 bei 
einem Gehalt von 360 Mark pro 
—— exkl. Wäſche geſucht. Mel. 
— — left) uni Bache 
erden brie m u 
Nr. 5089 d. d. Gefelligen erbet. 
6384] Zum 1. Jannar 1900 
ſucht ev., unverheiratheten 


1. Beamten 


er mit Rübenbau u. Drill⸗ 

ultur vertr. b N 

tene chat Be 
m. Wapno in Pojen. 


Ein evangel., energiſcher, uns 
verheiratheter 


erſter Jnſpektor 
der mit Rübenbau, Drilltultur, 
Viehzucht 2c. vollſtändig vertraut 
fein und eventl. auch einige Wochen 
ſelbſtändig disponiren muß, findet 
zum 1. Januar 1900 auf einem 
ca. 2000 Morgen großen Gute in 
. Stellung. Gehalt 

Mark per anno exkl. Wäſche. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5088 d. d. Geſelligen erbet. 
5348] Dom. Schewen p. Schoen ⸗ 
fee jucht per ſofort einen 

zweiten Beamten. 

Ebendaſelbſt findet 


ein Eleve 


ohne gegenſeitige Vergütigung 
Aufnahme. 

5216] Einfacher, nüchterner, 
älterer, katholiſcher, unverheir. 


Wirthſchafter 
oder Hofmann, der gleich⸗ 
eitig etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht, indet vom 1. November 
1899 Stellung in Heinen bei 
Stuhm. 

Ein älterer, gut empfohlener, 
auch der polniſchen Sprache 
mächtiger, unverheiratheter 


2. Wirthſchaftsbeamter 


findet von ſogleich Stellung in 
5218) Kowroß bei Oſtaczewo. 
Gehalt 300 Mk. u. freie Station. 
Geſucht zum 1. November d. 
J. oder ſpäter ein einfacher, be⸗ 
ſcheidener 
Inſpektor 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
ipals bei 500 Mk. Aufangsgeh. 
fferten unter Nr. 5171 an den 
Geſelligen erbeten. 


R R DENN 


5053] Junger Land⸗ 
wirth findet ſofort % 
% Stellung als 


Inſpektor 25 


direkt unter dem Prin⸗ 85 
zdipal, bei einem An 22 
& fangsgebalt v. 240 Mk, SE 

in Kirſchenau bei 

Loebau Weſtpr. Lebens⸗ 

lauf bitte einzureichen. 


N RMRRAunxzunun 


5427) Zum 1. Januar 1900 juche 
ich einen in der Drillkultur und 
im Zuckerrübenbau erfahrenen, 
in jeder Beziehung tüchtigen, un⸗ 
verheiratheten 
erſten Beamten. 
Gehalt 800 Mark exkl. Wäſche u. 
Bett. Dom. Alt⸗Janiſchau 
bei Pelplin. Dr. Mendrzik. 
5406] Dom. Idasheim bei 
Exin ſucht zum 15. November 
reſp. 1. Dezember einen zuver⸗ 
läſſigen, evangeliſchen 
Beamten 
der poln. Sprache mächtig. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 
erg Junger Mann aus 
guter Familie, findet ſofort od. 
auch ſpäter Aufnahme als 
Eleve 
in. Dom. Gr.⸗Nogath bei 
Niederzehren. Familienanſchluß, 
Penſion nach Uebereinkunft. 
5295] In Wolka bei Gutfeld 
Diipr, wird zum jofortigen An⸗ 
tritt ein verheirath., tüchtiger 
Brenner 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
mit gut. Zeugniſſen, ohne Reiſe⸗ 
entſchädigung, erforderlich. 
5349] Dom Schewen p. Schoen⸗ 
ſee ſucht zu Martini einen ver⸗ 
heiratheten od. älteren, unverh. 
Gärtner. 
5265] Unverheirathet. tüchtiger 
Gärtner 
findet zum 1. Novbr. cr. Stellg. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
zu richten an Dom. Gondes b. 
Klahrheim, Oſtvahn. Daſelbſt 
wird zu Martini ein tüchtiger 


Stellmacher 
geſucht. 15265 


Oberſchweizer 
zu circa 60 Stück Vieh geſucht. 
Antritt ſofort. 5270 
M. Droſten, Znſpektor, 
Kl.⸗Bertung per Allenſtein 
5055] Suche ſofort einen tücht. 
Schweizer 
zu 60 1112 Rindvleh. 
Toepfer, Gutsbeſitzer, 
Lekarth bei Biſchofswerder. 
5459] Dom. Lagſchau bei 
Sobbowitz ſucht zum 1. Januar 
oder ſpäter einen 


verheir. Schweizer 


oder Kuhhirten 
mit eigenen Leuten 
bei einem Stall von 50 Kühen. 
Melken Hauptbedingung. Zeug⸗ 
niſſe und Lohnanſprüche einzu⸗ 
ſenden. 


Ein Kuhmeiſter oder 5 


Unterſchweizer 
mit Gehilfen wird zum 11. No⸗ 
vember d. Is. zu 36 Kühen und 
Jungbieh bei Es Lohn und 

eputat in Kl.⸗Wibſch, Station 
Nawra, geſucht. [5419 


Drei Stallſchweizer 
30, 30 und 40 Mark Lohn per 
Monat und freie Station, ſofort 
oder 1. Januar geſ. auf Ritter⸗ 
au Leng, Kreis chrimm 
oſen. 15463 


kann ſofort eintreten. 
Lau, Robitten b. Pr.⸗Holland. 


in Tittlewo vei Kamlarken. 


52481 Ein tüchtiger 
Unterſchweizer 


55051 Suche zu Mar⸗ 
tini d. Is. einen nüchtern. 
und zuverläſſigen 


Hofmann. 


Die Gutsverwaltung 
Gr.⸗Roebern bei 
Elbing. 


Ein Vorarbeiter 


mit 15 Leuten wird z. Winter⸗ 
arbeit zum 15. November geſucht 


Ein verh. Vogt 


ein verh. Gärtner 
beide mit Hofgänger, werden 
ſofort oder ſpäter geſucht in 


Dom. Leng bei Schrimm, Poſen. N 


N NN: NN 


Ventevogl 
Geſpannvogt, Schäfer 


mit Scharwerkern 
ſucht bei hohem Lohn und 
Deputat zum 1. Jaunar 
oder früher 


Rittergut Palczyn 
bei Groß⸗ Neudorf (Be⸗ 
zirk Bromberg)... 
4246] Suche für ſofort einen 
fleißigen, nüchternen, unverheir. 
Reitknecht 
der Pferde zuzureiten verſteht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an i 
H. v. Muellern, Rittmſtr. a. D., 
Soßnow Mpr., Poſt. 
Ein verheirath,, zuverläſſiger 
Kutſcher 
wird zu Martini d. Is. geſucht. 
5420] Grothe, Gr.⸗Lichtenau. 


mit Scharwerker 
bei hohem Lohn und gutem 
Deputat Stellung. Ebendaſelbſt 
wird ein 


verheirath. Schmied 
mit oder ohne Handwerkszeug, 
von ſofort oder Martini ver⸗ 
langt. Meldungen an die Guts⸗ 
verwaltung. 
5305] Dominium Leip, Kreis 
Oſterode, Station Bergfriede, 
ſucht zu Martini einen verh. 
Schäfer 
bei hohem Lohn und Deputat. 
5196] Dom. Blachta bei 
Kornatowo ſucht zu Martini 
einen verheiratheten 
Fütterer 
für Maſtvieh (gutes ei 1 und 
Tantieme) und einen ver 
Pferdeknecht. 

Zu Martini oder Marien ſuche 
drei Familien 
mit auch ohne Scharwerker bei 
ſehr hohem Lobn. 5485 
H. Flemming, Gutsbeſitzer, 
Gr.⸗Montau, Kr. Mariendurg. 


Unternehmer 
m. 12 b. 16 Männern 
oder Mädchen 


für Meliorationsarbeiten ee 

bis Ende Dezor. geſucht. [ 
Dom. Haſſeln 

bei Schlochau Weſtpreußen. 


Ein Unternehmer 


mit 25 Leuten 
zur Winterarbeit findet 1 
vom 20. November in 1466 
Dom. Gottersfeld, 
Poſt u. Bahnſtation, Weſtpr. 
Suche ſofort bis Ende Dezbr. 
Unternehmer mit 12 


b. 16 tcht. Arbeitern 
ae oder Mädchen) für 
teliorationsarbeiten. Gefl. Mel⸗ 
dungen unter Nr. 5490 an den 
Geſelligen erbeten. 


2 Brennereiknechte 

2 verh. Pferdeknechte 

1 Schweinefütterer 
Vorn 15476 
Dom. Marienſee b. Mrotſchen. 
54571 Zwei ordentliche 


Einwohner 
können ſich ſofort oder auch 
väter bei hohem Lohn und 
eputat in meinem neuerbauten 
Hauſe melden. Jede Wohnun 
at beſonderen Eingang, zw 
Ben Küche, Flur, Keller und 

au. 
Emil Scheidler, Koſſowo 
per Gruczno Weſtpr. 
Für ſofort oder 1. Januar 
ein unverhetratheter 


Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen, bei 80 
Thaler Lohn und freier Station 
geſucht. Offerten unter Nr. 5073 
an den Geſelligen erbeten. 


2 Magdeburg ⸗Neuſtadt, 


mit entſprechender Schulbildung 
und polnischen Sprachkenntniſſen 
geſucht. Ev. bevorzugt. Meldungen 
unt. Nr 5297 durch d. Geſelligen. 


u. ein Volontär finden von ſo⸗ 
fort Stellung. 15256 


S. David, Thorn. 
Leine Wiſche⸗u. Manufakturen. 


483 


Lehrilingsstellen 
52801 Für mein Koloniglwgar.⸗ 


und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortig. od. ſpäter. Antritt 


zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung. 
Auguſt Loesdau, Graudenz. 


Einen Lehrling 


zur Erlernung der Buchbin⸗ 
derei ſucht von ſofort 107 


ſpäter 
Guſtav Wilke, Brieſen Wpr. 


KNNNINN NANA 


N 54251 Sobn achtparer BE 
N Eltern, mit guten Schul⸗ 


kenntniſſen, findet unter 
NH 
dingungen p. ſofort En⸗ 
gagement als 
Lehrling. 


Lehmann & Arndt, 


N äußerſt günſtigen 
20 


Her ren⸗Garderoben 
und Maaß⸗Geſchäft. 


R NN: 


5297] Für ein Drogengeſchäft 


Weſtpreußens wird zum 15. No⸗ 
vember ein 


Lehrling 


Ein Lehrling 


Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern mit 


uter Schulbildung verlgt. 
ranz Kories, Eiſenbolg., 
Graude nz. [549 


4468] Für mein Drogen-, Far- 
ben⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſch. 
ſuche von ſogleich einen 

Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſ., Sohn 
achtbarer Eltern. 

Franz Elsner, 

vorm. Apotheker, Pr.⸗Holland. 


5298 Für mein Mündel, 
junges Mädchen 


von 17 Jahren, ſuche von ſofort 
eine Stelle zum erlernen eines 
Geſchäftes. 8. Wein 8 
Hohenſtein Oſtpr 
Jung., anſt. Mädchen, angen. 
Aeußere, ſucht z. 15. Nopbr. zum 
Bedienen d. Gäſte (als Kellnerin 
ausgeſchl) i. e. Reſt. I. Rg. St. 
Off. u. E. M. 100 poftl. Dirſchau. 


Mehr. junge Damen 


w. dopp. Buchf. ꝛc. gründlich er⸗ 
lernt h., bitten um Stelle gegen 


fahrene u. hervorragend tüchtige 


Mirthſchafterin 


anderweitige dauernde Stellung 
in gut geleiteter Wirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Dieſelbe iſt durchaus zu⸗ 
verläſſig, von ehrbar. Charakter, 
Nee Gemüths u. angenehmem 
leußern u. kann auf's Wärmſte 
empfohlen werden. Gefällige An⸗ 
fragen mit Gehaltsangabe werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5283 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafterin 
vertraut mit allen in ihr Fach 
ſchlagenden Betrieben, mit beſten 
Het dune und vorzüglicher Em⸗ 
pfehlung, ſucht anderweitige Stel⸗ 
lung. Meldungen mit Angabe 
der Engagements ⸗ Bedingungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5287 d. d. Geſelligen erbet. 


Empf. Wirthin, 300 M. Lohn, 
100 Mädch, Knechte, k. ſ. m. b. Fr. 
Lucke Bromberg. Babnbofſtr 19. 
5510] Ein junges, anſtändiges 

Mädchen 
wünſcht ſofort am Büffet Stllg., 
auch zur Bedienung d. Gäſte. Off. 
u. R. R. 100 poſtl. Zempelburg erb. 


Offene Stellen 
65016] Gef. z. 11. Novbr. eine 


Kindergärtnerin 
II. KI. f. u. drei Mädchen, 5», 
ds, aut. Zeugniſſe u. Ge⸗ 


haltsanſpr., ſow. Photogr. einzuf. 
Junge Mädchen, d. ſchon i. Stellg. 
w., bevorzugt. 
Fr. Alice Baetge, 
Dom. Widligb. Oroß-Feiltenau. 
Geſ. zum 15. November eine 
gewiſſenhafte 


Kindergärtnerin 

aus guter Familie. Offerten 
nebſt Zeugniſſen, Gehalts⸗An⸗ 
rüchen und Photographie unter 
r. 5498 an den Geſelligen erb. 


54871 Zum 15. November ſuche 
ein Kaffee⸗Fräulein 


in einem guten 


J. Küſter, Elbin 
Hotel „Königlicher Bf. 


— 4 —w P8—̃— — un 


beſcheld. Honorar. Offert. unter 
Nr. 3977 an den Geſelligen erb. 

Wegen Wirthſchaftsänderung 
wird für eine in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft gründlich er⸗ 


welche die feine Wagenſtell⸗ 
macherei erlernen wollen, ſo⸗ 
wie ein geübter Rademacher 
können ſich melden bei 93 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für 
meine Lederhandlung von ſogleich 
Ph. Neumann, Brieſen Vor. 


eijen- und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
einen Lehrling mit guter 
Schulbildung. 


3498] Für mein Manufaktur, 
Kurz⸗, 
tions⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling und 


der poln. Sprache mächtig. 


Zwei Lehrlinge 
können ſof. in meine Konditorei, 
Bäckerei und Honigkuchenfabrik 
elntreten. J. 
berg, Danzigerſtr. 23. 

Für mein Kolonial⸗, Material⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche 15086 


moſaiſch, mit guten Schulkennt⸗ 


Frauen, Mädchen. 


5] sau Bei Stellen-Gesuche 


— — 


Sohn achtbarer Eltern. 
Einen Lehrling oder 


ſucht 
und 


3 Methner, Schnee 

Ein. Kellnerlehrling 

ſucht 

, Bür mein Deititlationg- 
0 


und 
gros & en detail ſuche per 


Zu ſofort geſucht 
ein Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. 
Offerten unter Nr. 4865 an den 
Geſelligen erbeten. 


Tüchtiges Mädchen 
welches kochen kann, für Küche 
und Hausarbeit geſucht z. 1. Jan. 
1900. Gefl. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
u. Nr. 5300 a. d. Geſelligen erb 
5363] Suche von ſogleich oder 
ſpäter für mein Material- und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Gaſtwirthſchaft, ein 
tüchtiges 8 
Laden mädchen 

mit guten Zeugniſſen. 

Ernſt Berg, Sonnenborn 

Oſtpreußen. 
752] Ein ordentliches 
Mädchen 

welches ſich vor keiner Arbekt 
ſcheut, findet bei hohem Lohn 
von Martini Stellung bei 

F. Penguitt, Stadtkantine, 

Rieſenburg. 


5219] Suche ſofort oder 15. No⸗ 
vember eine evangeliſche 
Wirthin 

perfekt in feiner Küche und 
Backen. Gehalt 270 Mark. An⸗ 
gabe des Alters und Zeugniſſe 
einſenden an Frau Ritterguts⸗ 
pächter Kalckbrenner, Do⸗ 
bieslawice, Kr. Juowrazlaw. 


E. j. auſt. Mädchen 
z. Stütze d. Hausfr. a. d. Lande, 
d. das Melk. beauſſicht., d. Aufz. 
der Kälber u. d. Federv. ſtbern. 
muß, kann ſich meld. bei [5068 
Frau Gutsbeſitzer Foege 
in Subkau bei Subkan. 
Gehalt 60 Thaler. 


5014] Suche zum ſofortigen 
Antritt für meinen Knaben von 
acht Jahren ein evang., anſtänd., 
beſcheidenes 


junges Mädchen 


welches freundlich und kinderlieb 
und etwas geübt in Hand⸗ 
arbeiten iſt. Offerten mit Geh.⸗ 
Anſprüchen und Lebenslauf zu 
richten an Fr. Oberamtmann 
von Kunkel, Groß⸗Morin 
bei Argenau. 


Eine erfahr. Stütze 


nicht unter 20 Jahren, welche in 
der Wirthſchaft helfen muß, gleich⸗ 
zeitig im Geſchäft behilflich ſein 


Lehrlinge 


je 
Störmer, Tannenrode 
bei Graudeuz. 


5400] Suche für mein Stab⸗ 


tlb. Krauſe, Eiſenhandlg., 
Marienburg Weſtpr. 


Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 


ein Lehrmädchen 


Neumann Leiſer, Exin. 


Brom⸗ 


Grey, 
[4495 


einen Lehrling 


Gorziza, Lautenburg. 


Volontär 
ür ſein Kolonialwaaren⸗ 
eſtillations⸗Geſchäft von 
rt 5083 


Weſtpreußen. 


Hotel Kowalski, 
5187] Dit.⸗Eylau. 


lonialwaaren » Geſchäft, 


1. November 


einen Lehrlin 


niffen und der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, unt. 
günſtigen Bedingungen. 


Jacob Berne, Witkowo. 


Tüchtige, etänter 


Verkäuferin muß, wird zum 15. November 
ndet per ſofort Stelle in einem defpcpt. feln Sprache erwünjd 


Off. bitte zu ſenden u. P. 
100 poſtl. Ortels burg. 
5424] Geſucht 8 

ein Mädchen 

für Stall⸗ und Feldarbeit. 
Dom. Brieſen 

bei Schivelbein Pommern. 


ein nicht zu 
Per ſofort junges, geb. 
Mädchen zur Pflege eines klein. 
Kindes u. Stütze der Hausfrau 
eſ. Familienanſchl. Offerten mit 
botograph. u. Gehaltsanſpr. an 
Frau Anna von Trebra, 
Stolp i. Pom. [5514 
Meierin 
geſucht z. Aufſicht beim Melken 
und zur Kälberaufzucht. 
Dom. Ankern p. Pollwitten. 
53821 


leinſtädtiſchen Manufaktur⸗, 
Kurzwgaren⸗ und Konfektions⸗ 
8 Offerten unter Nr. 
5360 an den Geſelligen erbeten. 


5357] Eine tüchtige 


Direktrice 


für Putz und 


1. Verkäuferin 


fürs Kurzwaaren = Ge 
ſchäft ſucht per ſogleich 
M. Reibach, 
Dt.⸗Eylau. 
Suche ſofort oder 1. November 
eine Kaſſirerin. 
Offerten nebſt Photographie 


und Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
5203 an den Geſelligen erbeten. 

54291 Für mein Manuufaktur⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft eine fertige 


[550 


Eine fleißige, einfache 
= S 

Wirthin 

findet unter Leitung der Haus⸗ 

frau ſofort Stellung in Lippau 

per Skottau Oſtpreußen. 

5228] Eine tüchtige, jüngere 

Wirthin 


er 1 findet zum 11. November Stel⸗ 
Verkäuferin lung. Offerten mit Zeugniß⸗ 
und ein e und Gehaltsanſprüch. 
* 3 erbitte 
Lehrmädchen Frau M. Fortlage, 


per ſofort geſucht. 

Mendel Roſenbaum's Nachf. 
Inhaber: Georg Rychwalski, 
Schönlanke a. d. Oſtbahn. 

Wirthin 

erfahren in der feinen Küche, 

Kälberaufzucht und Milchbuttern, 

zum 1. bezw. 11. November geg. 

Gehalt von 300 Mark und Tan⸗ 

tieme ca. 30 Mk. geſucht. Zeug ⸗ 

nißabſchriften an Dom. Gr.» 

Thierbach p. Quittainen Oſt⸗ 

15054 


Kl.⸗Gröben b. Kraplau i. Opr. 
Einfache, tüchtige 
Stütze 
kinderlieb, für einen kleinen 
ſtädtiſch geführten Haushalt auf 
dem Lande geſucht, ev., z. 1. Jan. 
oder 1. Dezbr. Offert. mit Zeugn. 
u. Photographie unt. Nr. 5361 
an den Geſelligen erbeten. 


Als Stltzed. Hausfrau 


ſuche ich ein tüchtiges Fräulein, 
welches Maſchine nähen und die 
Arbeiten der Kinder beaufiichtis 
gen kann. Johanna Kutiner, 
Mocker bei Thorn. 5100 

5212] Zum 11. November od. 
früher wird ein tüchtiges 


preußen. 
5308] Suche vom 11. November 
für meine Konditorei, Bäckerei 
und Reſtauration ein anſtändig., 
freundliches 

Mädchen 


bei freier Station und Familien» 


a e mit Die und Stubenmädchen 
eha rliche zu richten an [ges 5 
O. Gerlach, Neuteich Wpr. Pin Dom. Berbin bei 
4627] Dom. Neud Ir / . 
Stargard ſucht p. e che nel ai zu Martini ein 
ſpäter eine chtige 
Wirthin Hotel⸗ 
mit guten Zeugniſſen über vor⸗ Stuben mädchen 
zügliches Kochen. Keine Außen⸗ welches bereits als ſolches fun⸗ 
wirthſchaft. girt hat. 
5417] Geſucht per 1. Dezem⸗ J. Küſter, Elbing 
ber ſelbſtändige Hotel „Königlicher Hof“. 
Wirthin 52004, Eine erfahre ge 
und verheiratheter 9 N 
Kulſcher inderwärterin 


findet Stellung. Offerten an 


t. 
der Dienſtgänger ſtell F. Kauffmann. 


Gramsthal bei Schloppe 


Weſtpreußen. Pr.⸗Stargard, Markt 8. 
5423] Zum 1. November cr. eſun Amme 
einfa e, felbſtandige es 0 de 15383 


Wirthin 
geſucht für kleines Gut. Mel⸗ 
dungen m. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 

Dom. Brieſen 
bei Schivelbein Pommern. 


Braumeiſter Senger, 
Graudenz, Schützenſtr. 16/17, 
Stellenvermittelungsbureau f. 
2 meibt. Deus m. .. 
erſ. Frau v. ejen 
kökuk. Sichere. 5, 1. 


Complette 


Molkerei -Binrichlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne, Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No. 20. 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit u. breit bekannten 
Lahusen's Jod- Eisen- Leberthran 


(00 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ges hmack besonders 
fein. Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. Diesjährige 
Füllung besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Dank- 
sagungen. Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 
flaschen in grauen Kästen à 2 and 4 Mk. Letztere Grösse für 
längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
yon Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt Stets 
trisch vorräthig in Graudenz in der Löwen-, Schwanen-, 
Adler-Apotheke und allen Apotheken der Provinz, sowie auch 
gern direkte Zusendun 


J. 


Planet-Schrotmühle, 


Weiches, wol- 
lives Nehrot, 
a 
Leistung von 


1½ bis 40 Otr. 
die Stunde. 


Billiger 
Preis. 


Einfache 
Bauart. 


Zweiseilig zu benutzende Mahl- 


scheiben mit verbesserter [2265 


2 Mühlsteinschärfe. 24 
Leichter Gang. 


@ Vollkommenste B.triehssicherheit, e . 
tec b la mne. 
Prima Dachkitt 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu haudliaben 
in Kisten Er Ko. mit Mark 5 


1 
1 
1 


1 


1 


in 


franko nächstgelegener Eisenbahnstation. in Kisten à 5 Ko, 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Dt.-Eylauer Dachpappen - Fabrik 


Edvard Deho, Di.Eylau Wpr. m 
Nur noch 9%, Mark 


keine 12 bis 20 Mark, often meine 
deutſch⸗amerikaniſchen Gultarre- 

Zithern , Columbia“, ca. 52 ctm lang 
mit 5 Accorden = 5 Bälfen, 41 Saiten u. 
sämtlichem Zubehör in ganz herrlich 
schöner Ausführung. . e Inſtru⸗ 
mente haben faſt den ſchönen Ton der 
bekannten Concert- od. Schlagzither, 
aber den großen Vorzug ſofort von 
jedem nach Notenblättern, u. gratis bei⸗ 
gelegter Schule, geſpielt werden zu 
önnen. Hartenzithern wie Abbildung 
mit Säule und Harfenkopf, außer: 
ewöhnlich ſchoͤne Inſtrumente, 12½ Mk. 
Porto 80 Pfge. Verſanudt gegen Nach- 
nahme, 4 Wochen zur Probe. Katalog 
ſaͤmtl. Muſilinſtrumente gratis u. fran ko. 


Friedr. Herfeld, Muſikinſtrumentenſabrit, Neuenrade, Weftf. 


Die anderweitig angebotenen bedeutend kleineren u. deshalb bil- 
ligereu n. minderwertigen Columbia-Zituern von 8 Mk. koſten bei 
mir nur 7 Ak. Man achte deshalb genau auf die angegebene Grösse. 


eee 


Danziger D. 0. Rübkuchen 
Pa. Leinkuchen 
„ Keinfuchenmehl 
Noggeu⸗ U. Peizenkleie 


77 
Wees 


Arnold Loewenberg 
Thorn. (2673 


F 


dite unterfgreiben, ausſchneiden und einſenden, 
i 0 3 ſonſt Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 
i 88 An die Firna C. W. Engels n Foche ki Solingen, 


Einziges Fabrikverſandtgeſchäft, welches alle Arten Solinger 
Stablwaaren ſelbſt fabrizirt. 


Aufsehen erregender Weise 


14. Verwendung des Dämpfers für Küchenzwecke zur Ver- 


Dieser Dämpfer machtsich durch seine Vorzüglichkeit mehr wie | 
bezahlt, sodass die Anschaffung desselben für den Landwirth 


ojezlalfabrik für Palenl-Dänpfer Kulawien“ 


empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 
2% Pfund flachbohnig, No. 1: Mk. 7,70, No. 2: 8,20, No. 3: 8,80, 
No. 4: 9,60, No. 5: 10,50, No. 6: 12,50; 3 No. 1: Mk. 
10,50, No. 2: 12, 3: 14,50, No. 4: 60, N016,60. U 


Garantie- 


ABER: Grösste Stahlwaarenfahrik mit Versandt an Private, 


Namen in Unterzeichnet i i Silberftahl- 2 
PS 9289 er zur Probe en magnetiſches Silberjtahl-Raftr 


die Kling. ler Nr. 53, wie Zeichnun 
grauict, in chwarzem Heft, fein fein hohlgeſchliffen und polirt, fete 1 — Ge⸗ 
er 8 brauch, für jeden Bart paſſ, mit Etui nur 
jede Kon⸗ 1,50 Mk. pro Stück. 


kurrenz, 


10 Pfg. 
Stahlwar. 
magn. mach. 
auf Wunſch 
umionit. 


7 

Zur Probe! Sn His 

e verpflichtet ſich dagegen, das Meſſer un rhalb 50 Ta,en zurückzuſchicken oder den Betrag dafür einzujenoen. 

Wenn mehr = 1 Meſſer oder noch ein anderer 5 e ee wi dann geſchieht der Verſandt nur unter Nachnahme 
DER” Aunoncen von minderjährigen, nicht ſeßhaften Bürgern oder ſol ä i . 

berülfihtigt, jährigen, nich yaf gern, ſolche von Händlern, bleiben un 


Ort, Poſtſtation und Datum: recht deutlich EM Name, Stand und Alter: 


5 Jahre Garantie! 


"Pins od ‘OF o 
23510 usäsjfgz dun naljıipläpu:z 


aallamaylog 


Allernenefte illuſtrirte Preisliſte (640 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nrn.) an Jedermann 
umſonſt und portofrei. 


Der neue 


Patent. Viehfutter -Schnelldämpfer 
„Kujawien“ 


bat sich in geradezu 


Fa 


vorzüglich bewährt und besitzt folgende 
15 Vorzüge: 
1. Kipp- u. abnehmbaren, innen u. aussen 
verzinkt.Kartoffelbehält.(Dampfgefäss). 
2. Kupfernen, also nie rostenden, daher 
sehr dauerhatten Wasserkessel (Dampt- 
entwickler), der für Wäsche- u. sonstige 
Wırthschaftszwecke sehr geeignet ist. 
3. Derganze Dämpfer kann zur Reinigung 
in 1 bis 2 Minuten auseinandergenom- 
men werden. [263 
4. Die Dampfgefasse sind auswechselbar, 
d. h. es können auf die normalen Dampf- 
entwickler 2, 3, 4 die dazu gehörigen 
sowie kleinere (aber nicht grössere) 
Dampfgefässe gesetzt werden. also z. B. 
auf Damwfentwiekler No. 4 sowohl || 
Dampfgefäss Nr. 4 als auch die Dampf- 
gefässe 3, 2 und 1. 
. Ausserordentlich dauerhafte Bauart. 
Vollständige Gefahrlosigkeit. 
infache Handhabung 
5 Seht leichte Reinigung, beansprucht 
daher nach Jahren nicht mehr Brenumaterial und keine 


BROMBERG 
Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen, 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 


Möbel-Fabrik N 


gen 


längere Dämpfzeit wie heute. f 
9. Geringer Verbrauch von Breunmaterial (Kohle, Holz, Torf). Fabrik 
0 Selbstthätige Anzeige der Gare der Kartoffeln. Kontor: 
1. Fortwährender Abfluss des schädlichen Fruchtwassers. ontor: 
2. Giebt eine vorzüglich gedämpfte Frucht bezw. Kartoffel, 


Schwedenstr. 26 


die bedeutend schmackhatter ist als die gekochte 
3. Liefert neben dem Dämpfen warmes reines Wasser, das 
leich zum Aı machen des Futters u. s. w. benutzt werden 
3 daher vollständige Ausnutzung des Brennmaterials. 
pflegung einer grösseren Anzahl. von Leuten in Zucker- 
etc. Fabriken und landwirthschaftlichen Betrieben. 1 
5. Billiger Preis im Verhältniss zur Güte des Dämpfers. | 


Wirklichkeit keine Ausgabe, sondern eine Ersparniss bedeutet. 


2 
Preislisten mit Zeugnissen freil 2 
Günstige Zahlungsbedingungen Ratenzahlung gestattet. 2 9 
Spezial⸗Fabrit 


für Strohelevatoren 


einzige Fabrit 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


EZEimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Clepatoren 


lin unr ſotider u. beſter 
Waare. 15572 Sr 

Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten E 
eingebrannten Stempel E 


§. Zimmer, 


Bromberg. 


von H. Radtke, Inowraziaw. 


ME. 


0 
Scholar 


p V Pfd-Packet 40, 50, 60 Pfgz 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit, 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 
FR.Davin SöHNE,HALLEAS. 


Zu haben in Graudenz bei: N 14074 
Emil Klinger, Konfitüren, Marienwerderstr. 52, 
Hermann Schaufler, Drogen, Altestrasse 7. 

in Deutsch-Eylau: R. Böttcher, Drogen, 

in Osterode: Aug. Lange Nachf., Kolonialw., 

in Marienwerder: Jul. Kolberg, Konditorei. 


Da. Munten 0001 SIE yo „ee 


verſanWieder⸗ 
Räucherlachs verkäufer und 
Konſumenten in Seiten von 
3. 3Pid. a Pfd 0,85, 1.201,50 Mk. 
Gleichzeitig empfehle eine große 
Parthie echte Norwegiſche Fett⸗ 
heringe, beſter Fang, a Tonne 
25, 26, 28 —30 Mk. je nach Größe. 
Verſand nur gegen Nachnahme 
oder Vorbereinſendung des Be⸗ 
trages. H. Conn, Danzig, Fiſch⸗ 
markt 12, Markthalle St. 134 b. 
137, Hering⸗ u. aaje-Berion ds 
Geſchäft. [2232 


5145] Eine gebrauchte 


Ziegelpreſſe 


von Eberhard, Bromberg ge⸗ 
baut, verkauft 
Dampfziegelei Fordon. 


praktisch erprobten Methode mit 
erstaunenswerthem Resultate be 


Kaftee-Versandthaus 


und Anerkennungen. Jeder Haar- 
leidende sollte nicht versäumen, 


2759 


Ne. F. Georg Hundertmark, Eisenberg i. Th. Ce gpgdet 


F. Kiko, I 
Weltberühmter Haarspecialist, 


* 


